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Die Eröffnung des prenßiſchen 
Tandtages. 


Die vom Miniſterpräſidenten Grafen v. Bülow ver⸗ 
leſene Thronrede, mit welcher heute Mittag um 12 Uhr 
der Landtag der preußiſchen Monarchie eröffnet wurde, 
hat folgenden, telegraphiſch uns übermittelten Wortlaut: 
Edle und geehrte Herren von beiden Häuſern des 

Landtages! Seine Majeſtät der Kaiſer und König 
haben mich mit der Eröffnung des Landtages der 
Monarchie zu beauftragen geruht. Die Ungunſt der 
allgemeinen wirthſchaftlichen Verhältniſſe hat auf 
die Geſtaltung der Staatsfinanzen im laufenden 
Etatsjahre nicht ohne Einfluß bleiben 
können. Während die Rechnung für das Vorjahr 
1900 noch mit einem beträchtlichen Mehrertrag 
abſchloß, it für das Etatsjahr 1901 nach den bis: 
herigen Ergebniſſen ein günſtiger Abſchluß 
nicht zu erwarten, indem namentlich die Einnahmen 
der Staatseiſenbahnen weſentlich hinter dem 
Voranſchlage zurückbleiben werden. 
Der Entwurf des Staats haushaltsetats 
für 1902 wird Ihnen alsbald vorgelegt werden. In 
demſelben haben die Einnahmen des Staates im 
Hinblick auf den Rückgang der Ueberſchüſſe der 
Staatsbetriebe beſonders vorſichtig und deshalb 
niedriger als im laufenden Etatsjahr veranlagt 
werden müſſen. Auch fällt in das Gewicht, daß 
die Deckungsmittel für den eigenen Bedarf Preußens 
durch die ungünſtige Geſtaltung des 
finanziellen Verhältniſſes zum Reiche 
eine nicht unerhebliche Schmälerung 
erleiden. Wenn gleichwohl Einnahmen und Aus⸗ 
gaben ohne Rückgriff auf den Staatskredit das 
Gleichgewicht halten, ſo iſt dies weſentlich dem 
Umftande zu verdanken, daß durch eine reichliche 
Bemeſſung des Extraordinariums in den letzten 
Jahren eine Reſerve für minder günſtige Zeiten ge⸗ 
wonnen iſt. Es iſt daher möglich geweſen, nicht nur 
für die regelmäßig nothwendigen Ausgabeſteigerungen 
die erforderlichen Mittel verfügbar zu machen, ſondern 
auch auf den verſchiedenſten Gebieten der Staats⸗ 
verwaltung neuen Ausgaben gerecht zu werden. 

Zur Verbeſſerung der Wohnungsverhült⸗ 
niſſe der in ſtaatlichen Betrieben beſchäftigten Ar⸗ 
beiter und der gering beſoldeten Beamten find zu 
wiederholten Malen mit Ihrer Zuſtimmung ſtaatliche 
Mittel bereit geſtellt worden. Da ein Fortſchreiten 
auf dieſem Wege im Intereſſe der ſtaatlichen Arbeiter 
und Beamten dringend erwünſcht iſt, wird Ihnen als⸗ 

ald ein Geſetzentwurf vorgelegt werden, in dem höhere 
Mittel als bisher — zugleich unter Ausdehnung des 
Kreiſes der zu Berückſichtigenden — von Ihnen erbeten 
werden. 
za der im Vorjahre angekündigten Abſicht, die 
bände Dotation der Provinzial⸗Ver⸗ 

durch Ueberweiſung weiterer Staatsrenten 


zu erhöhen, hält di ; 
m al 
ungünſtige A t die Staatsregierung ungeachtet der 


Itadt-Theater. 


N 

i „Mädel fei ſchlan“ 

uſtſpiel in p; : 
= eng ciem Aufzug von Julius Keller. 
der bekannte Thsrolliger Scherz ift es, den uns Keller, 
ier bietet; ein Ścatertritite eines Berliner Blattes, 
einer zart angedenten gut beobachtetes Stücklein, mit 
fortſchreitender belebten ſatyriſchen Spitze, mit munter 
launig und fee. er Handlung. Graziös und luftig , 

5 andelt ſich á 

Ab Sün M um eine Liebesprobe, die eine 
eren ob die ihr ennaftelle, um Sich davon zu über⸗ 
Verehrer, des Barons: wanebrachte Liebe eines ihrer 
Talmi ift; ob ihre Perſon n Lenzfeld, echt oder nur 


erſehnt, oder ob ihre Ga es fei, die der Bewerber 
ragendem Stern 


iner die ihr als hervor⸗ 

einer Hofü BR Bo. 
bemeſſen ift, es ift welche das d . 
Liebe abgiebt. 


Sie hat in reki und Leitmotiv der 
ſchon vielfach böſe 


ahr terer Bezieh leid 
Erfahrungen mach eziehung leider 

A: 25 È 
pemeiben fih zugleich cin Sanelmeifter ind Gert 
v. Lenzfeld um ihre Hand. Den Erfteren lacht A 
ſie kennt ſeine Beweggründe zur Genüge. Den Legteten 


li i i $ ramen iner 
beſchließt ſie, einer 5 ſeürmiſch einer Probe zu 


unterziehen. Als ſich ihr nähert 
um das beglückende „Ja“, en ihren 8 
zu küſſen, erführt er, daß fie plötzlich ihre 
Stimme verloren habe mi gemiſchten Ge- 


uflucht gefunden. Tnte 
g der Düpierte zurück, 
um das Geld 
Als er 


Künſtlerin zu 
A i um ſich alls 


einigen Augenblicken wieder 
Möglichkeiten offen zu halten, ſchmettern 
dem Nebenzimmer müchtige Klänge entgegen, ein 
Lied, deſſen Refrain der Titel des lustigen Spieles iſt 
und als er beſtürzt, verwirrt nach des Räthſels Löſung 
fragt, klingt, fein poinfir der letzte Vers des Liedchen 
an ſein Ohr. Er erreicht die Türe mit Mühe und 


war. 
kommt, 


lialen in: St. Albrecht, Berent, Bohnfack, 


Geſtaltung der Finanzlage feſt. Die 
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Hieran anſchließend wird auch die Vorbereitung für 
den höheren Verwaltungsdienſt eine andere 
Regelung erfahren. R” 
Die Verhältniſſe in den doppelſprachigen Landes⸗ 
theilen des Oſtens der Monarchie haben eine Geſtalt 
angenommen, welche die e rn fte fte Aufmerkſam⸗ 


erhebliche Steigerung der Armen- und Wegelaſten läßt 
namentlich in den wirthſchaftlichſchwächeren 
Provinzen und den zugehörigen engeren 
Kommunal⸗Verbänden eine wirkſame Erleichterung 
durch den Staat geboten erſcheinen; ein entſprechender 
Geſetzentwurf wird Ihnen unverzüglich zugehen. 


Jufolge der allgemeinen wirthſchaſtlichen Lage find] keit der Regierung BMR Pe i n 
die Betriebsleiſtungen und hiermit die Be] Frage der Selbſterhaltung für e 
triebs⸗Einnahmen der Staats⸗Eiſenbahnen zurück-] preußiſchen Staat, in femen 5 L iene 


Provinzen dem Deutſchthum die politiſche und 
wirthſchaftliche Stellung zu erhalten, auf welche es durch 
ſeine lange unter der weiſen Fürſorge der Hohenzollern 
geleiſtete Kulturarbeit gerechten Anſpruch er⸗ 
worben hat. Die königliche Staatsregierung wird 


gegangen. 

Wenn dementſprechend auch der Betriebsaufwand 
einzuſchränken ift, fo wird die Eiſenbahnuver⸗ 
waltung dennoch durch Erhöhung der Bri- 
thätigkeit vermehrte Arbeitsgelegenheit geben, : 
dE 15 e me Aa 1 88 z iay die Pflichten, welche ihr die Pflege des Deutſchthums 
Zuweiſung umfangreicher Aufträge nach Möglich-] im Ofen und die Abwehr ſtaatsfeindlicher Be⸗ 
keit unterſtützen. Die Staatsregierung hofft] ſtrebungen auferlegen, mit Feſtigkeit un d 
hierdurch zur Ueberwindung der gegenwärtigen wirt] Stetig keit erfüllen. Sie zählt dabei auf die 
ſchaftlichen Schwierigkeiten beizutragen. Die Er-| wirkame und furchtloſe Mitarbeit der dentſchen 
weiterung des Staatseiſenbahnnetzes Bevölkerung in jenen Landestheilen 

und die Unterſtützung des Baues von und nicht minder auf die Unterſtützung des ge⸗ 
Kleinbahnen im Lande wird die Bewilligung er⸗] ſammten Volkes, das ein Zurückdrängen deutſcher 
heblicher Mittel erfordern. Sprache und Sitte als einen Angriff auf die nationale 

Die Regierung Sr. Majeſtät des Königs erachtet] Ehre und Würde empfindet. i > 
die Ausgeſtaltung unſerer waſſerwirth⸗ Meine Herren! Die Regierung Sr. Majeſtät des 
ſchaftlichen Verhältniſſe im Jutereſſe der Königs rechnet auf Ihre verſtändnißvolle und 
Landeskultur und des Verkehrs fortdauernd patriotiſche Unterſtützung bei der Löſung dieſer wichtigen 
als ein dringendes Bedürfniß für alle] Aufgaben. Möge die gemeinſame Arbeit in der 
Theile des Vater landes. Sie wird Ihnen bevorſtehenden Tagung Ergebniſſe zeitigen, die 
ſeinerzeit eine neue Vorlage unterbreiten. dem Ba terlande su dauer n dem Segen 

Der Geſetzentwurf betr. die Heranziehung geret chen. Auf Befehl Sr. Majeſtät des Kaiſers 
gewerblicher Unternehmungen zu Voraus- und Königs erkläre ich den Landtag der Monarchie 
leiſtungen für den Wegebau konnte wegen des] für eröffnet! ; 
Schluſſes des Landtages im vorigen Jahre nicht mehr i & 

vorgelegt werden. Er ſoll alsbald an Sie gelangen. a nn Swe 8 ki 
We Geiegesuntinge: Ban ale Adkegung TO A ſtehenden Gewohnheit geworden, ae Ae 
Grundſtücken in Frankfurt a. M., welcheſtieberſicht über die von dem Landtag zu Be 
die Linderung der Wohnungsnoth durch Schaffung von arbeitenden Geſetzesmaterien mitgetheilt. Neben 
Baugelände bezweckt, wird Ihrer Entſchließung vonder Vorlagen, von denen es ſchon längſt bekannt war, 
be e N e e e 

Wie BUJ die öfteren Witterumgsunbilden e nde Geſichtspunkte, die uns als de 
hervorgerufene ſchwierige Lage der Land⸗der Regierung jetzt in klare Beleuchtung gerückt werden. 


* 


wirthſchaft in den öſtlichen Landestheilen, namentlich Vor allem wird die ſcharfe Betonung des 
Umſtandes, daß das Gedeihen des Landes, nament⸗ 


in den hart betroffenen Provinzen Poſen und Weſt⸗ r; 

ALEŻ p lich was Weſtpreußen und Poſen angeht, mit d 
preußen, haben das landesväterliche Herz Sr. Maj. des rückſichtsloſen len 7 Polenthums ſteht 
Königs mit Sorge und Theilnahme erfüllt. Dieſund fällt, in unſeren Oſtmarken mit ganz beſonderer 
Staatsregierung hat die zur Erhaltung zahl⸗ Sue 5 1 0 Ea . 

h 1 i Q Sorge blickt das landesväterliche Herz des Königs 
eicher, insbeſondere . an d- auf die ſchwierige Lage der Landwirthſchaſt in den 
wirthe, im Beſitz⸗ und Nahrungsſtande nothwendigen ſöſtlichen Landestheilen, wobei wiederum der Provinz 
Maßregeln in Vorausſetzung Ihrer Zuſtimmung un] Weſtpreußen 9 pd a ER Pie: So iſt, 
geſäumt zur Durchführung gebracht. ſowohl was die wirthſchaftliche als auch die nationale 

Die neuere Entwickelung der Rechts wiſſen⸗ ee GREC ein erfreulicher 
ſchaft hat namentlich feit dem Inkrafttreten des] Die Ungunſt der allgemeinen wirthſchaftlichen Bere 


Bürgerlichen Geſetzbuchs eine Erweiterung hältniſſe wirft ihre Schatten naturgemäß 
und Vertiefung des Rechtsſtudiums zur Folge auch auf die Staatsfinanzen. „Der bedeutende 

6 1 I ; : ; Rückgang der Eiſenbahn⸗ Einnahmen giebt zu 
gehabt, . che ber dieſem bisher guge Bedenken Anlaß, und wenn trotzdem ein 
meſſene dreijährige Zeitpunkt nicht mehr zureicht.]Balaneiren der Einnahmen und Ausgaben zu 
Eine Vorlage, welche dem Bedürfniſſe nach einerſerwarten tft, fo -ift dies — das iſt ungefähr 


der Kern des entſprechenden Paſſus der Thronrede — 
lediglich der Miquelſchen Finanzpolitik zu danken. 

In weiterem Verfolg der Rede wird dann noch 
übevraſchend angekündigt, daß eine Verlängerung der 
juriſtiſchen Studiendauer unter gleichzeitiger Abkürzung 


Verlängerung der Studiendauer unter 
gleichzeitiger Abkürzung des juriſtiſchen 
Vorbereitungsdienſtes Rechnung trägt, 
wird den Gegenſtand Ihrer Beſchlußfaſſung bilden. 


Noth unter allgemeinem Gelächter und der Vorhang fällt.] was fah man an verſchwenderiſchen Toiletten !.. Entgegen 
Er iſt natürlich, daß ein ſolches fein ziſelirtes dem Brauche hatte man die Generalprobe „Siegfrieds“ 
Stückchen, um voll und ganz zu wirken, eine erſtklaſſige vor zahlendem Publikum zu Gunſten des Penſionsfonds 
Darſtellung braucht. Eine ſolche hat es hier gefunden.] der Angeſtellten aufgeführt; die Preiſe waren verdrei⸗ 
In meiſterhafter Durchführung ſpielte Frl. Torn die facht worden und mancher Platz wurde in den letzten 
kluge Sängerin, reizend und chik, feſch und voll Anmuth.] Tagen noch viel theurer, bis zu 200 und 300 rancs, 
Kraftwoll und hinreißend war ſie in den Augenblicken [bezahlt. Zur Première mar der Andrang noch ſchlimmer. 
des Zorns, liſtig und ſchlau, wie eme Schlange, als Natürlich war das Haus ſchon ſeit 14 Tagen für die 
das Spiel mit dem Baron begann, jovial ausgelaſſenſerſten ſechs Vorſtellungen ausverkauft. Dabei war der 
und ſchelmiſch gegenüber den Bewerbungen des Kapell⸗ erſte Aufführungsabend durchaus nicht jo muſtergiltig , 
meiſters, weltüberlegen und voll kecken Uebermuthes, al8jmie dies die hieſige Preſſe glauben machen will. 
in feiner Verlegenheit der Mann vor ihr ſtand Der Tenor Jean de Reszké, den man fiğ eigens 
an dem doch ein ganz klein wenig ihr Herz gehangen verſchrieben hatte und den man während feiner Ex 
und der ſich nun doch als leerer Tropf, als erbürmlicherkältung nicht durch ein ſtändiges Mitglied der Oper, wie 
Mitgiftjäger erwieſen. Nicht weniger anzuerkennen CH ski zu erſetzen wagte, war durchaus nicht auf der 
e. 


Bröſen, Bütow Bez. Cöslin, Carthaus, Dirſchan, Elbing, Heubude, Hohenſtein, Konitz, 
Langfuhr (mit Heiligenbrunn), Lauenburg, Marienburg, Marienwerder, Neuſahrwaffer Neuſtadt, Neuteich, Ohra, Oliva, Prauſt, Pr Stargard, Schellmühl, 
Schidlitz, Schöneck, Stadtgebiet⸗Danzig, Steegen, Stolp und Stolpmünde, Stutthof, Tiegenhof, Weichſelmünde, Zoppot. 
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Bellagegebühr: Geſammtauflage 3 Mk. pro Tauſend 

und Poſtzuſchiag. Theilauflage höhere Preife. : 
Tie Aufnahme der Jnſerate an beſtimmten 

Tagen kann nicht verbürgt werden.“ 
Für Aufbewahrung von Manuſcripten wird 
keine Garantie übernommen. 
Inſeraten⸗Aunahme und Haupt⸗ Expedition: 
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des juriſtiſchen Vorbereitungs⸗ und Verwaltungsdienſtes 
noch in dieſer Seſſion das Haus beſchäftigen wird. 
Es wird die Hoffnung ausgeſprochen, daß eine Er⸗ 
weiterung des Stagatseiſenbahnnetzes zur mirth- 
ſchaftlichen Hebung des Landes beitragen 
werde, und es wird erklärt, daß die Eiſenbahn⸗ 
verwaltung durch Erhöhung der Bauthätigkeit vermehrte 
Arbeitsgelegenheit für die Induſtrie ſchaffen wird. 


Ueber die ganz beſonders mit Spannung 
erwartete Löſung der Frage, ob und wann die 
Kanalvorlage kommen wird, ſchweigt fih die Throu⸗ 
rede inſofern aus, als fie zwar die „Aus⸗ 
geſtaltung unſerer waſſerwirthſchaftlichen Verhältniſſe“ 
als dringendes Bedürfniß anſieht und eine Vorlage in 
Ausſicht ſtellt, aber den Zeitpunkt nicht beſtimmt nennt. 

Auch ſo wird es des der Bewältigung harrenden 
Stoffes übergenug ſein. Es iſt ein ſchlechtes 
Ding mit Prophezeihungen aber das läßt ſich ſchon jetzt 
jagen, daß wir einer bewegten Seſſion entgegengehen. 


Die Gleichberechtigung der höheren 
Schulen? ; 


Erſt ganz kürzlich haben in Preußen die Neal- 
gymnaſiaſten die Berechtigung zum Studium der Medizin 
und die Oberrealſchüler die Zulaſſung zu ſämmtlichen 
Fächern der philoſophiſchen Fakultät, ſelbſt zu denen 
der alten Sprachen, erlangt. Nun hat diefer Tage unter 
Vorſitz des Grafen Bülow eine Sitzung des preußiſchen 
Stantsminifteriums ſtattgefunden, welche ſich mit der 
künftigen Vorbildung der Juriſten beſchäftigt hat. Ein 
Berliner Lokalblatt will wiſſen, daß ein Miniſterial⸗ 
beſchluß zu Stande gekommen iſt, nach welchem die 
Zulaſſung ſämmtlicher Abiturienten der 
neunklaſſigen Anſtakten, aljo auch der Real⸗ 
gymnaſiaſten und Oberreakſchüler im Prinzip 
beſchloſſen ift. Damit würde auch für das juriſtiſch e 
Stu di um das Berechtigungsmonopol des humaniſtiſchen 
Gymnaſtums fallen. Die drei verſchiedenen Gruppen 
von neunklaſſigen Lehranſtalten würden fortan in 
Preußen gleich bewerthet und jede dieſer höheren 
Schulen befugt ſein, durch ihre Zeugnißertheilung darüber 
zu entſcheiden, ob ein Prüfling zum Studium an der 
Univerſität oder techniſchen Hochſchule reif ift. 

Das würde ja ganz gewiß eine ſehr populäre Maß⸗ 
nahme ſein. Aber wir möchten doch darauf hinweiſen, 
daß es ein Irrthum wäre, anzunehmen, irgend Jemand 
könnte künftighin das medizinische, juriſtiſche oder ſonſtige 
Studium abſolviren ohne Kenntniß des Lateiniſchen und 
Griechiſchen. Dieſes Wiſſen, ſoweit er es für ſein Berufs⸗ 
ſtudium nicht entbehren kann, würde er ſich vielmehr, 
wenn er es nicht ſchon mitbringt, künftighin erſt auf der 
Hochſchule aneignen müſſen. Es wird deshalb aus 
derſelben Quelle denn auch mitgetheilt, daß der preußiſche 
Kultusminiſter in Folge deſſen während des Fachſtudiums 
entſprechende Zwiſchenprüfungen einführen will, 
die ſich auf deutſche und römiſche Rechtsgeſchichte, 
Pandektenkunde u. a. erſtrecken fol. In ihr ſoll auch 
feſtgeſtellt werden, ob der angehende Juriſt im Stande 
iſt, das Corpus juris im Urtext zu leſen, gleichgiltig, ob 
er aus einem Gymnaſium, einem Realgymnaſtum oder 
einer Oberrealſchule hervorgegangen iſt. Bei dieſer 
Textprüfung wird ganz von der Aufweiſung grammatifcher, 
litterariſcher oder gar metriſcher Kenntniſſe im Lateiniſchen 
abgeſehen. Die Hinzuziehung griechiſcher Rechts⸗ 
quellen zu dieſem Examen fei im Juſtizminiſterium 
eingehend erwogen worden, doch habe man ſchließlich 
darauf verzichtet, trotzdem von verſchiedenen Seiten 
die Kenntniß des Griechiſchen als wünſchenswerth 
erachtet wurde. c i 

Das betreffende Berliner Blatt, das alle diefe Cin- 
zelheiten aufzuzählen weiß, befindet fih jedoch in einem 
Irrthum. Vorläufig iſt es noch nichts mit all dieſen 
Maßnahmen und es wird wohl zum Theil auch 


wirklich iſt, ein fürchterliches Thier, das mancher hübſchen 
Zuſchauerin ein gelindes Grauen einflößte und jedenfalls 
nicht zum Lachen reizte, wie auf vielen deutſchen Bühnen. 
Das Durchſchreiten des Feuers geht vollſtändig auf 
offener Bühne vor ſich. Ein röthlicher Dunſt verhüllt die 
Umdrehung des Berges, auf deſſen Höhe dann der Held 
erſcheint. Wald und Berg ſind wunderbar: Man hat 
vielleicht zu viel Werth auf die Aeußerlichkeiten gelegt. 
Glücklicherweiſe erfüllt das Orcheſter ſeine Aufgabe 
vortrefflich. 5 
Doch, mag auch die Aufführung einzelne Mängel 
aufweiſen, ſie beeintrüchtigen keineswegs den mächtigen 
Eindruck der herrlichen Muſik. Der Erfolg ift jo unge: 
heuer, jo enorm, daß ſich ſicherlich im nächſten Winter 
die „Götterdämmerung“ zu Lohengrin, Tannhäuſer, den 
Meiſterſingern, der Walküre und Siegfried, den einzigen 


zu — — EEE 


war Herr Matthias als Baron Lenzfeld, [Höhe. Er war als Jung⸗Siegfried bei Weitem nicht . 

der diefe komiſche Figur mit außerordentlich jugendlich⸗ſtürmiſch genug. Laffitte war zwar extra nach Wagneropern, die man hier ſpielt, geſellt. 
ſeiner und überaus gelungener Charakteriſtik[ Berlin gefahren, um den dortigen Mime 

gab. Wirklich ein kleines Kabinetſtückchen. Herrſſtudtren, vermochte jedoch nicht, die bösartige 

Büttner, der gleichzeitig die Regie geführt, bot inſund lächerliche Figur des Zwergen überzeugend 


der Rolle des Kapellmeiſters eine ansprechende Leiſtung wiederzugeben. Und Brünhilde war völlig mittelmäßig. 


und Frl. Gonin endlich war ein appetitliches Sammer- Urſprünglich war die ausgezeichnete, aus Finnland 
kätzchen. Zum Anbeißen niedlich! ‘ya ſtammende Sängerin Adtó als Reszkés Partnerin aus⸗ 

Dem Spielchen, das außerordentlichen Beiſall fand ſerſehen worden, als befte Soprankraft der Großen Oper. 
und dem eine ſehr warme Aufnahme bereitet wurde, Aber Frl. Ackts verheirathete fih zu Anfang des Jahres 


folgte „Hänſel und Gretel, das an dieſer Stelle und ift zur Zeit, anderer Umſtände halber, am Auf- 
bereits gewürdigt ift. j l. |freten verhindert. Man erſetzte ſie durch Madame 
Grandjean, die geſanglich der Brünhilderolle nicht ge⸗ 


pz OWY TACY Ą wachſen fein konnte. Recht gut waren hinwiederum 
„Siegftied in Paris. i Delmas, der über eine volle und reine Stimme verfügt, 
i 5 als Wanderer Wotan, Nots als Alberich, Frau Heglon 
Von unſerem Pariſer J.⸗Korreſpondenten. als Erda und namentlich die junge Amerikanerin Beſſin 
Paris, die Lichtſtadt, hat der Richard Wagner'ſchen Abbott als unſichtbarer Waldvogel. * 
Glanzoper „Siegfried“ eine Ovation bereitet, wie fief, Wenn die Rollenbeſetzung ſich durchſchnittlich kaum 
Bier noch felten geſehen ward; eine Ovation ohne Ende, über die Mittelmäßigkeit erhob, ſo war andererſeits 
urch fünffachen, ſechsfachen Hervorruf der Künſtler. die Ausftattung überaus glänzend, unvergleichlich. Die 
enn der Bayreuther Meiſter dieſes Schauspiel hätteſſchlechte Vertheilung und die nachlüſſige. Handhabung 
mitanſehen können!. ` der Lichteffekte find allein zu tadeln, im Uebrigen war 
an ſah ſelbſt in der Großen Oper, die gar grandioſe jedoch die Dekoration überwältigend. Der Drache Fafner 
Galavorſtellungen aufzuweiſen hat, nicht oft ein glän⸗ſiſt zwölf Meter lang und 2 Meter hoch, der Kopf allein mißt 
zenderes Auditorium. In den P 


k arterre⸗ und Balkon⸗ zwei Meter, und da der Rumpf vom Schwanze getrennt iſt, Am Abend 
logen glitzerte es nur fo von Gold und Edelſteinen, und lerſcheint das Ungethüm drei Mal fo groß, als es ſchon Briefchen an 


Napoleon und Eugenie während des 
deutſch⸗franzöſiſchen Krieges. 


Vor Kurzem wurde gemeldet, daß die Kaſenm 
Eugenie Memoiren ſchreibe und mit der Sammlung 
und Sichtung der in Betracht kommenden ns 
beſchäftigt jet. Diele Nachricht veranlaßt den „Ma in, 
die kleinen Brieſchen zu veröffentlichen, die P gue 
1870, von dem Tage der Kriegserklärung nede is zu 
der Kapitulation von Sedan, von den M” ern der 
faijeriichen Familie geſchrieben worden. wi und die 
man nach dem Sturz des Kaiſerreiches en den Tuilerien 
fand. Die Zahl dieſer Brieſchen ift nicht groß: es ſind 
höchſtens 20, und darunter find nur vier von der Hand 
der Maijerin. Einige wurden kurz nach dem Kriege 
veröffentlicht, die meiſten aber ſind unbekannt oder 

eſſen. 3 
4 30. Juli ſchrieb der Kaiſer von Metz aus an die 
Kaiſerin: „Louis befindet fith wohl. Er hat 16 Stunden 
hintereinander geſchlafen. Wir umarmen Dich zärtlich“ 
deſſelben Tages ging noch ein zweites 
die Kaiſerin ab: „Schick mir ein Armband 


» Mittwoch 
| nichts daraus werden. Uns wird telegraphiſch nach⸗ 
fiegenóe Mittheilung der „National⸗3tg.“ über- 
| mittelt: 
| Wir haben Grund zu der Annahme, daß ein ent⸗ 
| ſcheidender Beſchluß in der Angelegenheit 
4 noch nicht vorliegt, daß die gauze Meldung 
a des Blattes ganz erheblich der Zukunft vorgreift. 

Wie erinnerlich, wurde vor etwa zwei Monaten be⸗ 
richtet, daß bei den Verhandlungen im Kultus⸗ und 


Danziger Neueſte Nachrlchten. dh Januar 


eines der beiden Gegner zur Führung der blanken] depeſche“ und „aus maßgebenden Polenkreiſen“ ver⸗ Sci t 
Waffe oder ſchwere Familienbeleidigungen. ſichern, „daß eine fortgeſetzte Brüskirung der Schießen den Kaiſerpreis. Als Anerkennung für dieje bisher z 
? 4 y Polen ſeitens der preußiſchen Regierung die politi⸗ſeinzig daſtehende Leiſtung hat jetzt der Kaifer dent genannten y 
ſchen und wirth (da ft lich en Intereſſen Hauntmann feine Photographie im Boudolrformat mit eigen: ` 
9 | W ! St ei EN |bńndiger Widmung und Namensunterichrift überſenden lafen, 
Deutſchlands und Def Ungarns 8 m 
eutſchland un eſterreich ⸗Ungarns aufs Dem Regimente ſelbſt ſtiftete der Monarch eine in Bronze H 
Schwerſte ſchüdigen und daß, falls die preußiſche ausgeführte Büſſte feiner Perſon als Schmuck für das Ofſtzier⸗ = 
Regierung nicht freiwillig einlenke, die Polenfrage Kaſino. i i 
zu den folgenſchwerſten Komplikationen Der Kreuzer „Gazelle“ hat feine Aus rüſtung beendigt * 
zwiſchen Deutſchland und Oeſterreich führen müſſe“. . Wo A Wen mn e s ; 5 
dg w cn Ę A M E aßvegulirung. 4 indet eine Probefahrt 
de 5 f i 0 2 BI i kes * ol F un. CH Hatt; am Sonntag läuft das Schiff daun nań Venezueln aus. 


Schweinitz erhielt zum vierten Mal hintereinander beim d 


Die Leiche Held's wurde geſtern in Jena zum Babn- 
hof gebracht, um nach Sangerhauſen übergeführt zu 
werden, wo die Beiſetzung im Erbbegräbniß der Familie 
Held erfolgen ſoll. Dem Verſtorbenen gaben Prorektor 
und Senat der Univerſität, Mitglieder des Offizierkorps 
und Vertreter der Studentenſchaft mit ihren Fahnen 
das letzte Geleit. ; 


3 Suftizminifterium über die Vorbildung zum juriſtiſchen — . — der Verbreitung folder durchſichtigen polniſchen O. San Juan, 8. Jan. (Privat⸗Tel) Die Oſftzlere des 
r; Studium eine grundjiglihe Verſtändigung e 5 Tendenzlügen ohne Widerrede ihre Spalten zu öffnen. deutſchen Schulſchiffes „Stein“ wurden hier ſehr freundlich auf- 
darüber erzielt worden iſt, daß auch die England und das Urtheil der Welt⸗ A mir a: 10 0 eee wiezy aon a KARĘ 5 e Wc fie zunächſt Gäſte des Gouverneurs, 
| &ituvienten der Nealgymnajien und Ober-Mealfihule geichirhte, ir Septen E ei ere 6: Oise Ber O 


zum juriſtiſchen Studium zugelaſſen werden ſollen, 
-4 während über die Modalitäten die Verhandlungen 
| noch in der Schwebe ſeien. In dieſer Lage befindet 
ſich die Angelegenheit noch. Wenn noch namentlich 
erwähnt wird, daß an die Einführung eines ju rifti- 
ſchen Zwiſchenexamens gedacht werde, wie es 
in Oeſterreich beſteht, ſo iſt dies nach Allem, was wir 
' um die betreffenden Pläne wiſſen, in keiner Weiſe 
zutreffend. Man hat ſogar im Stadium der 
Vorverhandlungen die Idee des Zwiſchen⸗ 
; examens aus ſchwerwiegenden Gründen 
i verworfen. 
r Wie uns unſer Berliner Bureau mittheilt, das an 
! einer Stelle, die wohl als informirt angeſehen werden 
kann, Erkundigungen eingezogen hat, dürfte die Er⸗ 
b klärung der „National⸗ tg.“ dem thatſäch⸗ 
i lichen Stande der Dinge durchaus ent- 
ſprechen. 


Die Wiedereröffnung des engliſchen Parlaments ſteht 
bevor und es gilt, von Neuem die öffentliche Meinung 
des Landes zu Gunſten des herrſchenden Syſtems zu 
bearbeiten. Damit ſind die Zungen der Miniſter gelöſt, 
ſie ziehen durchs Land und predigen ihre Weisheit. Sie 
müſſen — denn fie kämpfen um ihre Exiſtenz. Dadurch 
unterſcheiden fie fiğ in der Hauptſache von 
den neuerdings in Deutſchland ſo beliebten politiſchen 
Wanderpredigern, die von den Parteien durch 
Annoncen geſucht und mit freier Fahrt, 15 ME 
Diäten und 20 Mk. pro Vortrag bezahlt werden. 
In der Mühſeligkeit des Berufes und der Fraglichkeit 
des Erfolges aber ſtehen dieſen modernen deutſchen 
Wanderpredigern die britiſchen das Land durch⸗ 
ziehenden Miniſter gleich. Unleugbar geht durch 
weite Kreiſe der engliſchen Nation ein ſtarker Zug des 
Argwohns, daß ſie die Leitung ihrer Geſchäfte unge⸗ 
ſchickten Händen anvertraut gat. Die wirthſchaft⸗ 
liche Alleinherrſchaft Großbritanniens 
hat längſt aufgehört, jetzt aber fühlen Handel und 
Induſtrie ſogar den abſoluten wirthſchaftlichen Nieder⸗ 
gang Die militäriſche Landmacht des 

es, die immer auf ziemlich ſchwachen Füßen 
ſtand, hat ſich niemals fo kläglich und unzureichend 
erwieſen, als gegenwärtig und ſelbſt die ſtolzen 
Flotten, mit denen vorher der Brite das freie Reich 
der Amphitrite zu feiner Domäne machte, haben ihren 
Schrecken und den Ruf der Unbezwingbarkeit verloren. 
Wenn große Aktionen, wie die vorjährige gegen China, 
unternommen werden, läßt man England noch mitthun, 
aber eine führende Rolle beſitzt es nicht mehr und 
andere Mächte ſind es, welche die Sondervortheile für 
ſich herausſchlagen, deren Gewinnung ſonſt durch 
Jahrhunderte das gewohnte Vaterrecht Albions war. 
Das Reich muß alle ſeine Kräfte anſpannen, um 
zuſammenzuhalten, was es aus der großen Vergangen⸗ 
heit ererbt hat, aber wenn es neue Stützen ſucht und 
erwerben will, ſo findet es entweder die Stellen ſchon 
beſetzt oder es klingt ihm ein vielſtimmiges und 
herriſches „Hände fort“ entgegen. Eine unehrliche 


Kunſt und Wiſfenſchaft. 


Wien, 8, Jan. (Privat⸗Tel.) Der diesjähvige Grill: 
barzer⸗Preis wird Otto Erich Hartleben für defen 
í : Offiziers⸗Tragödie „Roſenmontag“ verliehen werden. 
Nur 1 Hals eh Su BR anal a 
wird, um ſich für die Haltung des deutſchen Volkes gegen ; 
Sagt er zu AE wird wieder einmal klar an der Tokales. 
Hand folgenden Falles: = z N 
„Daily Expreß“ veröffentlicht folgendes Antwort „ende Berſonalten bei der Juſtisverwaltung. Der Nefes 
eben asy. A 7 111 i tendar Hermann Wolff aus £ijjau tt zum Gerichtsaſſeſſor 
ſchrei sen ad e eorge Hamiltons, des Staats⸗ ernannt worden. — Der Amtsgerichtsaſſiſtent und Dolmeiſcher 
ſekretürs für Indien, an zwei große deutſcheſLaurenski in Pr. Stargard ift zum Sekretär und Dok 
Eiſenfabrikanten, einen in Preußen, einen in metſcher bei dem Amtsgericht daſelbſt ernannt worden. 
Weſtfalen, auf deren Angebote von Eiſenbahn⸗Material Porſonal veränderungen beim Militär im Bereiche 
für Indien: „Die indie Regierung bedauert, daß es 10. Urmertorps. Reisner, er im Hufazendtegiment 
in Folge des heftigen antibritiſchen Tons der Nr. 5, in das kombinirte Jägerdetachement zu Pferde verfetst. 


BE) 15 A + f *Perſonalveränderungen bei der Juſtizverwaltung. l 
deutſchen Preſſe und der öffentlichen Meinung im Der Rechtsanwalt Heinrich „ Berlin ift ik Ir 


ganzen Reiche Seiner Majeſtät eine der Aus ⸗ der Liſte der bei dem Amtsgericht in Schöneck zugelassenen 
dehnung Fes deutſchen Handels bei deffen Rech bnwilke eingetragen. Br 4 od, | 
Konkurrenz mit anderen Ländern höchſt ungünſtige * Perſonalien bei der Poſtverwaltung. Der Zivil⸗ | 
und mit derſelben unvereinbare Stimmung herrſcht. anwärter Guuśti in Thorn ift zum Poſtgehilfen angenommen 
Es iſt dies im gegenwärtigen alle beſonders worden. Verſetzt ſind dle Poſtpraktikanten Gutknecht von 

beklagenswerth, da alle Kolonien Seiner Majeſtät] Danzig nach Pr. Stargard, Gneſicke und Wenzel von Dirſchau | 
"ein dringendes Bedürfniß für Eiſen⸗ dach Danzig, Dili a Pankonin von Wiſchin nach 1 
bahnmateriaf zur fofortigen Lieferung haben, Samotſchin, Dähling von Köslin nach Bütow, Fritzke von 


; Wat E Bia. en, Bütow nach Köslin, Kirſch von Danzig nach Kielau, Galley 
welches die heimiſchen Fabrikanten gegenwärtig nicht von Danzig nach Neuteich, Robert Schutt 1 5 Danzig nach 
zu liefern im Stande ſind.“ Das Blatt erfährt dazu: 


Graudenz, Zube von Danzig nach Neufahrwaſſer. 
ene Fabrikanten ſandten ihre Angebote auf die Korvettenkapitän Neitzkte. Zu der Meldung, 
britiſch⸗indiſchen Ausſchreibungen für große Liefe⸗ der frühere Kommandant des Kreuzers „Gazelle“, 
zungen von Eiſenbahnmaterial vor drei Korvettenkapitän Neitzke, gedenke aus dem Frontdienſt 
Monaten ein und erhielten die vorſtehende Ablehnung, auszuſcheiden, wird der „Poſt“ noch geſchrieben, daß 
obgleich das indiſche Amt feine vollkommenſte Zu⸗ Herr Neitzte jedenfalls ſchon in nächſter Zeit zum 
friedenheit mit der Qualität der Fabrikate ausgedrückt Fregattenkapitän befördert werden dürfte, was als ein 
hatte. Zwei der leitenden Londoner Blätter, denen Beweis dafür gelten könne, daß Kapitän Neitzke an 
der angeführte Brieftert. angeboten wurde, lehnten den „Gazelle“ Vorgängen nicht unmittelbar betheiligt 
die Veröffentlichung in Anbetracht der wirth.|mar, wie dies auch das freiſprechende Urtheil der kriegs⸗ u 
ſchaftlichen Depreſſion ab. „Daily Expreß“ gerichtlichen Unterſuchungen zur Genüge ergeben hat. i 
triumphirt über die bittere Frucht, welche dief Juſpizirung der Kaiſerlichen Werft. Das 
. 7 ] E deutſche Entrüſtung über Chamberlains Rede jetzt für[Reichsmarineamt fette, wie uns aus Berlin | 
Politik hat ihm alle fremden Regierungen und Völker] Deutſchland zu tragen beginne. er telegraphirt wird, die Inſpizirung der Kaiſerlichen Werft 
verfeindet und die geſammte Kulturwelt freut fih der Das Londoner Hetzblatt hat zu früh triumphirtIſzu Danzig auf dem Gebiet des Torpedoweſens durch 
Schwäche Großbritanniens, die der füdafrikaniſche Es hat entweder ſich ſelbſt hineinlegen laſſen oder es den Inſpekteur Herrn Kontreadmiral Fritze feſt. Die 
Krieg enthüllt hat. . hat feine Leſer in der gröblichiten Weiſe getäufcht. Die] Inſpettion fol im Juni ſtattfinden. AR 4 
Dieſer gewaltige Umſchwung der Dinge ift klarer ganze Geſchichte mit den Briefen Lord Hamiltons, Prüfung. Bei der Königlichen Eiſenbahndirektion 
und raſcher außerhalb, als innerhalb Englands erkannt. ist nämlich eine Fälſchung; fie ift von Anfang bis zu Bromberg fand dieſer Tage die Fachprüfung zum | 
Denn es ift ein Naturgeſetz, daß der Kranke felbft ſich. Ende erlogen; telegraphiſch wird uns aus London, Eiſenbahnſekretär erſter Klaſſe ſtatt. Es beſtanden die ( 
Rede 92 0 . GRES kac gas R Außen⸗ gemeldet: , Ki Prüfung auch bie Zivilſupernumerare Behnke und | 
ehende, er ruhig eb nie a er e are eine ke 4 = PR s Gries er aus Dan ig. i 
Unterſchätzung des britiſchen Bolksgeiſtes, zu glauben Das Reuter ZAK „ 21 | 0 Ausbildung 1 055 Lehrſchmiedemeiſtern. Der 
daß die, ganze Nation mit Bindheit. geſchlagen müchigt, daß der von dem „Daily Expreß“ veröffentlichte nächſte Qurius zur Ausbildung von Lehrſchmiedemeiſtern 
wäre, Im Gegentheil haben fih während desſangeblich von Lord George Hamilton anjan der Lehrſchmiede zu Charlottenburg beginnt am 
vorigen Jahres fortlaufend die Zeichen, gemehrt, zwei große Fabrikbeſitzer in Deulſchland gerichtete Brief, Montag, den 3. Februar. ; 
daß in der Nation das Unbehagen und Mißtrauen vorin er unter Hinweis auf die englandfeindliche] ? Die Sektion Danzig des deutſchen und öſter⸗ 
wächſt. Es iſt nur eine Frage der Zeit und des 10 eſer beiden reichiſchen Alpenvereins hatte geſtern Abend ihre 
Zufalls, wann dieſe Gefühle ſich kräftig genug äußern Haltung der deutſchen Preſſe die Offerten dieſer el en Mitglieder zu einem Projektionsvortrag eingeladen, den 
Firmen für Lieferung von Elſenbahnmgterial für Indien 
ablehnt, eine einfache Fälſchung iſt. 


Das Duell in Jena. 


Ueber den bedauerlichen Zweikampf in Jena, der zu 
dem Tod des Studenten Held geführt hat, wird der 
„Jenaiſchen Ztg.“ folgende Darſtellung von „betheiligter 
Seite“ gegeben: 

In der Sylueſternacht, früh zwiſchen 5 und 6 Uhr, 
begaben ſich Student Held und Dr. H., beide An⸗ 
gehörige der Burſchenſchaft „Germania“, vom Markte 
über das Kreuz nach der Johannisſtraße. Beide 
trugen keine Farben. Sie begegneten einer Gruppe 

i von Herren, unter denen ſich Leutnant Thieme in 
b Zivil befand. Hierbei wurden verſchiedene Be⸗ 
E merkungen ſcherzhaften und, wie — insbeſondere von 
den auf beiden Seiten zunächſt Betheiligten — zu⸗ 


gegeben wird, harmloſen Inhalts ausgetauſcht. 
i Beide Theile ſchlugen denſelben Weg nach 
E der Johannisſtraße ein und zwar fo, daß 
Be Leutnant Thieme mit feinen Begleitern voraus⸗ 
ging. Kurz darauf überholten die Studirenden dieſe 
Gruppe und hierbei erfolgte wegen der Enge des 

Trottoirs eine unbeabſichtigte Berührung 

zwiſchen Dr. H. und Leutnant Thieme. Letzterer 

rief den nunmehr vorausgehenden beiden Studirenden 

etwas nach, das nach deren Auffaſſung über den bis⸗ 

herigen Ton des harmloſen Scherzes hinausging. 

Dr. H. wandte ſich um und wies dieſe Aeußerung 

i zurück. Nach kurzem Wortwechſel gab fich Leutnant 
Thieme als Offizier zu erkennen. Er that dies in 
verletzendem Tone und fügte in demſelben 
Tone noch einige weitere nicht mehr feſtzuſtellende 
2 Worte hinzu. Hier tritt Student Held hinzu. Ob 
* er dabei Namen und Stand des Offiziers in 
i ironiſchem Tone wiederholt oder lediglich , gefragı 
| hat: „Was fagen Sie da?“ oder „Was wollen 
| Sie ?“ hat ebenfalls nicht feſtgeſtellt werden können. 
p Leutnant Thieme antwortete mit einer be: 
| lejdigenden Aeußerung, weil er in Student 
| Helds Worten, mögen fie geweſen fein, wie jie wollen, 
etwas Spöttiſches zu bemerken glaubte. Ueber die 


werden, um das Regiment Salisbury⸗Cham⸗ Herr Oberlehrer Dr. Teyletzti im Feſtſaale des 
berlain zu ftügen Ob das überhaupt für bie 
britiſche Größe noch rechtzeitig geſchehen kann, bleibt 
eine Sache für ſich. Aber gewiß iſt, daß jetzt ſchon 
der Boden, auf dem die gegenwärtige Regierung 
ſteht, erſchüttert ift und daß jie es weiß. i 
Alle öffentlichen Miniſterreden, mie fie augenblicklich 
angeſichts der kommenden neuen Parlamentsſeſſion ge: 


„Danziger Hof“ über einen Ausflug „Um und auf 
; 9 z | e e ene hielt. e Dr. Terletzki führte 
Der Einzug des chineſiſchen Hofes in Peking iſt mitte ciopticons eine lange Reihe überraſchend 
geſtern Mittag erfolgt. Der Kalſer, die Kaiſerin⸗Witlwe, klarer und plaſtiſcher Aufnahmen vom ſchönen Berchtes⸗ 
Prinz Tſchun und die junge Kaiſerin wurden in gelben ſgadener Land vor. Er geleitete die Zuschauer me 
Sänften getragen, eskortirt von einer glängendenjund um Berchtesgaden, zu der idylliſchen Ramsau die 


j Offizier i ci y iner ie Geleit- | Königs⸗ und die Ramsauerache mit ihren entzückenden 
1 Kona a 1 5 e W Tia 9 ſprochen werden, wollen daher garnicht einmal die offen e ee LT. p Pariigen, aufwärts an den Königsſee ej den wiecie 
= etheiligten auseinander, auf jeden Fall aber war Tage liegenden Thatſachen leugnen ſondern mannſchaften trugen bunte Fahnen und ſeidene Schirme. > iner Beſtei des mächtigen 

fie fart Beleidigend, Sofort verſetztſſag Tage . 7 daß die Vor der Sänfte des Kaiſers marſchirten Juanſchtkais und brachte auch von 7777 eſteigung des mód tę 
o. Student Held dem Leutnant Thiemejnaben nur den einzigen Zweck, darzuthun, Truppen. Die Ausländer hatten ſich oben auf dem Wotzmann eine Anzahl trefflicher Photographien. 


trüben Augenblickserſcheinungen im Grunde eine beſſere 
Zukunft verſprächen und daß es nur nothwendig ſei, 
das jetzige Kabinet am Ruder zu halten, um die Größe 
Britaniens wieder herzuſtellen. Dies ift denn auch der 
ganze Inhalt der großen Birminghamer Rede des 
Herrn Chamberlain, deren Ideengang der Tele⸗ 
graph geſtern ziemlich ausführlich mitgetheilt hat. Er 
ſchilt auf die ſchwächlichen Verläumdungen und den une 
gerechten Haß der fremden Nationen und behauptet, 
das ſei immer noch ſo geweſen, am meiſten gerade in 
den größten Perioden der britiſchen Geſchichte. Nicht 
die Regierung ſei darau ſchuld. In den Tagen von 
Pitt, Wellington und Palmerſton ſei es ebenſo geweſen. 

Es iſt ſehr kühn, daß Chamberlain ſich mit einem 
Pitt zu vergleichen wagt und es ift außerdem nicht 
wahr, daß Pitts Politik bei allen Völkern Haß gejüet 
hat. Ebenſowenig erſcheint es angängig, die heutigen 
engliſchen Heerführer, wie Roberts und Kitchener, einem 
Wellington gleich zu ſtellen. Was endlich den hitzigen und 
brutalen Palmerſton anlangt, ja hatte dieſer Staatsmann 
allerdings mit dem jetzigen Kolonialminiſter einige 
Aehnlichkeit. Der Lord Feuerbrand, wie ihn ſeine 
Landsleute gern nannten, wurde, ſo oft von der briti⸗ 
ſchen Weltmacht und ihrer auch noch ſo indirekten Ge⸗ 
fährdung geredet ward, wild wie der Stier vor dem 
rothen Tuche. Er war ruhmredig, großſprecheriſch und 


Bilder zeugten alle von einem hellen maleriſchen Blick 
und waren mit einer ſolchen Beherrſchung aller 
photographiſch⸗ techniſchen Fertigkeiten aufgenommen 
und entwickelt, daß man wohl jelten von einem 
Amateur Derartiges zu ſehen bekommt. Die Wolken⸗ 
ſtimmungen der Landſchaft, die ziehenden Nebel. 
um Thale, drohende Gewitter waren mit erſtaun⸗ 
licher Feinheit ce ge e err d 
' ; von unſeren heimiſchen Küſten err Dr. Terle 
O London, 8. Jan. (Privat⸗Tel.) noch bee al dieſelben Vorzüge wie die Hoch⸗ 

Ueber die Ankunft des chineſiſchen Hofes in Peking gebirgsbilder auf. Aber was den Bildern erſt den | 
wird noch gemeldet: Der Hof ftieg auf der 3 km von vollen Reiz verlieh, ders delſchauliche, ne $ 
Peking entfernt liegenden Station Madiafu aus und eite nni AE en Bildern ae, ch nit feinen Worten 
jegte den Weg in Sünften fort. Beim Eintritt in die eije, 9m 4 


òd örerſchaft in jene feſſelnden Hochgebirgsgegenden 
Stadt grüßte die Kaiſerin die Fremden, welche ſich auf ac Reize einführte. M Der Sonate Belfall am | 


SSE $ 5 reż des Vortrags w i ohlverdienter. 
der Großen Mauer aufgeſtelt hatten. Der Direktor Pal einebilder Pi en Schmidt. Von l 
der Eisenbahn in Peking telegraphirte, der er einheimiſchen Maler errn Eon rad 7 
Hof habe geſtern die Eiſenbahn benutzt und die Kaiſerin Schmidt, der namentlich mit ſeinen trefflichen „ 
habe ihm dreimal ihre hohe Befriedigung ausgedrückt. Marineſtücken ſich ſchon viele Freunde und Verehrer | 
st erworben hat, ſtammt auch ein neues Bild, welches feit 
Abri, Bias ger telóet aus einigen Tagen in einem Schaufenſter der Olſchwski'ſchen 
Aus Südafrika. Lord Kitchener n Möbelhandlung am Dominikswall ausgeſtellt ift Mit 
windgeblähten Sturmſegeln gleitet die „Oneiſen au“ 
durch das Bajer: b08 Bot ihren Bug dog aufipeigt. 9 
Mit der peinlichen Sauberkeit der Zeichnung, die ja den i 


einen Schlag ins Geſicht. Leutnant Thieme 
4 will mit dem Stock auf Student Held eindringen; 
. dieſer faßt den Stock und zerbricht ihn. Jetzt treten 
| die Begleiter dazwiſchen und der von Dr. H. ver⸗ 
p anlaßte Namensaustauſch macht der Angelegenheit ein 
| Ende. Ausdrücklich mag noch hervorgehoben werden, 
A daß die beiden Studirenden bis zum Zeitpunkte, wo 
. Leutnant Thieme ſich zu erkennen gab, nicht wußten, 
p daß fie es mit Offizieren zu thun hatten, ebenſowenig 
A wußten die Offiziere, daß ihre Gegner Studirende 
4 waren. 
Wie das genannte Blatt weiter hört, ſoll in dieſem 
| Sale über die Zuläſſigkeit des Zweikampfes ein gee 
. miſchtes Ehrengericht geurtheilt haben, das aus zwei 
| ehemaligen Studenten und drei Offizieren beſtand. Die 
; lebhafteſten Bemühungen der Ziviliſten, die ſehr ſchweren 
1 Bedingungen zu mildern und ſtatt der Piſtole den 
Säbel als Waffe zu ſetzen, ſeien geſcheitert, auch habe 
i der Offizier den Spruch des militäriſchen Ehrenrathes 
1 nicht abgewartet. Ob letzteres thatſächlich der Fall 
geweſen iſt, bedarf noch erſt der Beſtätigung. y 
Seit 57 Jahren ift der Gefallene in Jena wieder 
das erſte Opfer eines Zweikampfes; als letzter fiel im 
4 Januar 1845 im Piſtolenduell der Student v. Villers 
3 in Trießnitz bei Jena. In letzter Zeit ift in den meisten 
ſtudentiſchen Verbindungen das Piſtolenduell 


Chienmen⸗Thor verſammelt. Der Katſer und die Kaiſerin⸗ 
Wittwe traten in den gleich hinter dem Thor gelegenen 
Tempel und verbrannten Weihrauch. Beim Verlaſſen 
des Tempels verneigte ſich die Kaiſerin⸗ 
Wittwe vor den Ausländern. Dann ſetzte der 
Zug feinen Weg zum Palaſte fort. Zu beiden Seiten 
der vier Meilen langen Einzugsſtraße knieten chineſiſche 
Soldaten. Der Einzug im Palaſt erfolgte um 2 Uhr. 


Ay tali i „|tóatendiwitig. Aber feine Unternehmungen ſcheiterten ę il feiner Truppen unter Adik ( j 

N ei „ Pr, ź 1 oder verſandeten alle, auch der Verſuch, den ruſſiſchen ee De e eee e Schmidt'ſchen en durchweg eigen iſt, mit der I 
b lóe find z. B. das kö liche Unvermö Koloß mit den thönernen Füßen, im Krimkriege zu geg! : litt hi 1 aber am 4. ſchwere Ber Platite der „Schiffsformen, die an Korrektheit | 

dene „Galiena, ©. Ba wee bee Kamesinügen ſtürzen. Seine niedertrüchtige Politt im und nach dem 1 En lan ber fielen, 5 Offiziere und nichts zu wünſchen übrig tafjeny verbindet ſich N 

4 a w COS ſchleswig⸗holſteiniſchen Kriege hat die Wieder- 28 Mann 1 5 55 verwundet. Die Buren hatten echte Seeſtimmung, die jede Seemannsherz 1 


gewinnung der meerumſchlungenen Lande für Deutſch⸗ erfreuen muß Und doch hat das Bild eine 


9 Todte. 


| 
72 3 2 | 

| ür die Frau des Präfekten befinde mich ſehr[land um ein halbes Jahrhundert verzögert. Das war f H 1 unverkennbare wäche. Man weiß ja, daß Herr 
| wohl, sh aber burg die Hitze eg Nenne fein thatſüchlicher Gig der zum Saatkorn wurde, er einem weiteren den noch Ba Kitcheners Schmidt in Seedingen Fachmann ift, ihm wird auch ! 
P, Am 31. Juli ſchreibt Eugenie an ihren Sohn: „Dielaus dem tu deutſchen Herzen langſam die Abneigung]|® Johannesburg von ge ergongenen) bekannt fein daß Kriefahrd e Sturmſegel ſtets nur y 


Woche 36 Boeren getödtet, 9 verwundet und 261 ge⸗ fetzten fahrdrohende Windſtärke der 

tan ME D ; dann „ wenn gefah, nde Windſtärke den 

nen enerne (ida de e Gebrauch der vollen Segel nicht mehr geſiattet. Darnach . 

haben ihn aber nicht zum Kampf ſtellen können. Kleinere 

Boerenlager ſeien mehrfach überraſcht. 1 M 
Die Nachricht, Präſident Krüger habe Schalk 

Burger gebeten, die Anſichten der Boerengenerale pin? 


gegen England aufging, bis ſie jetzt angeſichts der 
ſüdafrikaniſchen Greuel und unter den frechen Be⸗ 
leidigungen des übermüthigen Chamberlain ſich tief und 
unagusrottbar eingegraben hat. d - 
Palmerſton und Chamberlain, die Namen gehören 
allerdings zuſammen. Beide ſind gleich deutſchfeindlich 
und ihre Träger haben gleichmäßig die jetzige völlige 


| kleine Malakoff hat wieder zwei vierblättrige Kleeblätter 
| gefunden. Ich werde fie Dir ſchicken.“ Man erſieht 
i aus dieſen Brieſchen, wie ſorglos damals noch Kaiſer 
und Kaiſerin in den Tag hineinlebten. 

ws Etwas anders klingt ſchon die Tonart des Briefes, 
den Napoleon am 1. Auguft an den Kriegsminiſter 


ichtete: ie Kaiſerin hatte nicht das Recht, einen Pod: RNA > zu] genau der gleichen Stimmung wiederholte. Das neue 
t General 5 A gie Bani des och Iſolirung Englands vorbereitet und bewirkt. Nur über⸗ſichtlich der . a Friedensſchluſſes "87 Bild if in ae Batth'jden Buchhandlung, Jopen⸗ f 
ö Grandchamp muß für ungiltig erklärt werden.“ Am,trifft der Nachfolger ſeinen Vorgänger. Palmerſton hätte ſaumeln, ijt ee 8 erfunden. TIS - |aadje, ausgeſtellt. Hier paßt zu den Sturmſegeln trefflich | 


den dummen Streich des mit unzulänglichen Mitteln 
gegen die Boeren geführten Krieges niemals gemacht. 
Herrn Chamberlain ſelber wird es beim Lauf der Dinge 
unheimlich. Er ſieht ſich und ſeinen ſüdafrikaniſchen Krieg 
von aller Welt verurtheilt. So ruft er das „Urtheil 
der Weltgeſchichte“ an. Er merkt gar nicht, 
daß die Weltgeſchichte in flammenden Zeſchen das Ur⸗ 
theil ſchon ſpricht: in den aſiatiſchen Vortheilen, die ſich 
Rußland, in den afrikaniſchen, die ſich Frankreich, in 
den amerikaniſchen, die ſich die Union nimmt, in dem 
Verluſte der deutſchen Freundſchaft, die durch keine 
fürſtlichen Beſuche wieder zu gewinnen iſt, ſeitdem das i 
deutſche Nationalgefühl fo viel verletzt und betrogen 
1 cn pe „Neuen Wiry ee ändern 10 ia. 3 i 5 : j l f 
aran nichts, jie mögen manches englische Ohr, auf das Montag, 13. Januar, beginnen. A TEN 5 e j td 
ſte in 15 Linie berechnet ud elfter, 1 fiel — Wie mir hören, iff an en Präſidenten. * Die Zuckerfabrik Praun 1 0 die OE jp 
werden in Deutſchland und in der übrigen Welt Niemand der Ke e in. olgeta wende bada ec th u 500 g 9 8 p. 1 403000 SĘ 
ü i aumbach⸗Bromberg, das der arbeit 5 IE) i Ą 
PRAWA” | | % % 


Deutſches Reich. 
— Der Kaiſer hörte geſtern Vormittag Fa dee 
und empfing dann zur Meldung den Kommen, Westi 
14. Inf. Brigade, Frhrn, v. Gayl. Am Abend weilte 
der Kaiſer längere Zeit beim Reichskanzleſtrerti | 
12 aste SAS je der BZ A ue 
archäologiſchen Inſtituts in Berlin P "gej 
lift der Rothe Ablerorden 2. Klaſſe a Eichenlaub ver⸗ 
nn f eder Abgeordne ten wird die erſte nicht bevorrechtigte Forderungen zu berückſichtigen, denen 
Leſung des Etats, nachdem das W m i 

red 5. M. die Sidungen ausgeſetzt haben wird, am 


7. Auguft ſchrieb die Kaiſerin an ihren im Hauptquartier 
befindlichen Gemahl: „Ich bin ſehr zufrieden mit den 

. Beſchlüſſen des Miniſterraths und überzeugt davon, 
t daß wir die Preußen mit dem Degen in den 
Lenden (I) bis zur Grenze zurücktreiben werden. 
i Muth aljo. Mit Energie werden wir die Situation 
beherrſchen.“ Am 16. Auguſt ſchreibt Prinz Louis 
R an jeine Mutter: „Meine liebe Mama! Ich befinde 
mich ſehr wohl, ebenſo Papa. Alles geht von Tag zu 
` Zag beffer...” Daß es aber nicht beffer ging, be: 

3 meijen die beiden Brieſchen, die die Maijerin an ihre 
| Mutter, die Gräfin von Montijo in Madrid, richtete. 
Am 18. Auguft ſchrieb fie: „Komme nicht. Du 
könnteſt unſere Sache nur noch mehr ver⸗ 
wirren.“ Und am 4. September heißt es: „General 
Wimpffen, der das Kommando nach der Ver⸗ 
wundung Mae Mahons übernahm, fiat kapitulirt, und 
der Kaiſer ijt gefangen. Allein, ohne Kommando, hat er 


€ 


i 


ertragen, was er nicht verhindern konnte. Er war den 70 ed „bee: blieb bie Ausbe 9 U 
deen das im! Gener Mut, theure Mutter, wenn) | KWOCIE oda I OOM RR | 
„ Frankreich will, kann es ſich vertheidigen. Ich werde a STRA 2 l, Militärverhältniſſe der Lehrer Bei Anträgen } 
meine Pflicht thun. Deine unglückliche Tochter. i Politiſche ngesüberſicht. | MAG auf einſtweilige Ernennung oder endgiltige Beſtätigung i 


Dieſe kurzen, aber interejjanten Briefen waren WO fiat. i f l 
p Alles, 75 man in den Archiven der Tuilerien fand — Eine ſcharfe Zurückweiſung. Die „Nord d.“ Heer und Flotte. a SH 8 o eh RW ple te 
| nein, doch nicht Alles; daneben lag noch ein Entwurffullgem. Zeitung“ ſchreibk? Das „Kleine] ggiſerliche Muëseidnung. Die Kompagnie des Haupt: des betreffenden Lehrers geordnet find, nicht fehlen 
zu einem Roman .. von der and des Kaiſers! Journal“ läßt ſich aus Lemberg durch eine „Privat⸗Imanns v. Warburg vom Infanterie Regiment Nr. 10 inldes betreffenden Lehrers g 


N 
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* Bei der Kouſtituirung des Vorſtetzeramts der 
Kaufmaunſchaft wurden heute Mittag Herr Kaufmann 
Emil Berenz als Vorſitzender, Herr Kommerzien⸗ 
rath und Stadtrath Stoddart als erſter, Herr 
Kaufmann Adolf Unruh als zweiter Stellvertreter 
gewählt. Zu Vorſitzenden der Fach ⸗Kommiſſionen 
wurden ernannt die Herren Stoddart für die 
Getreidekommiſſton, Münſterberg für den Holz: 
handel, Lepp für den Wagrenhandel, Neumann 
für das Speditionsgeſchäft, Unruh für Rhederei und 
Schifffahrt, Richter für den Zuckerhandel, Marr für 
die erſte, Wanfried für die zweite, Davidſohn 
für die dritte eee M 

* Die geſtrige Generalprobe zum Requiem von 
Berlioz Wü p fart beſucht, daß der große Schützen⸗ 
hausſaal nebſt den Tribünen thatſächlich bis auf den 
letzten Platz gefüllt war, Der Eindruck war bedeutend, 
und der großartige Apparat funktlonirte dank der 
umſichtigen Leitung des Herrn Heidingsfeld mit 
ange Sicherheit. Man kann ſagen, daß das 
ganze muſikallſche Danzig dem Ereigniß beiwohnte; es 
war nur eine Stimme des Lobes und glückwünſchender 
Anerkennung. Zur heutigen Hauptaufführung empfiehlt 
es ſich, die Pläße nicht allzuſpät aufzuſuchen, da der 
Andrang ein ganz ungewöhnlicher werden dürfte. 

* MWilbelmtheater. Ada Colley, die „auſtraliſche 
Nachtigall“ — dieje etwas abgenutzte Bezeichnung jagt 
eigentlich für die thatſächlich hochſtehende Kunſt des 
Gaſtes noch zu wenig — hatte auch geſtern an ihrem 
zweiten Gaſtſpielabend ganz bedeutenden Erfolg und 
mußte ſich wieder auf die nimmer endenden Hervor⸗ 
rufe zu einer Zugabe entſchließen. Heute bringt die 
Süngerin, die übrigens jeden Abend in anderer 
glänzender Toilette auftritt, d rei andere Vorträge, 
und zwar die zweite Arie der Königin der Nacht aus 
der „Zauberflöte,“ das Lied an den Abendſtern aus dem 
zTamſhäuſer, ſowie den Walzer „Carmena“ von 
Wilſon. Daß das Auftreten der Dame in Danzig fo 
viel Auffchen erregt, obwohl die muſikaliſchen Kreiſe 
dni Stadt in diefen Tagen anderweit ſchon ſtart in 
5 pruch genommen ſind, daraus ſchon iſt zu entnehmen, 

ai Man ihren Werth als Künſtlerin richtig erkennt 
und ſchätzt. 

„Symphonie⸗Konzert. Die Kapelle des Infanterie⸗ 
Regiments Nr. 128 veranſtaltet morgen Abend in 
Ohra im Saale der Oſtbahn wieder ein populäres 
Symphonie: Konzert. Das Programm bringt u. a. die 
Ouverture zu „Tannhäuſer“ von R. Wagner, „Fröhliche 
Weihnachten“, Potpourri von Stiller und „Militär⸗ 
Fautaſie“ von Leonard für Violinſolo, vorgetragen von 
Herrn Kapellmeiſter Lehmann. 

„ Meiſterjubilänm. Auf eine 25⸗jährige 
Thätigkeit als Innungsmeiſter der hieſigen Fleiſcher⸗ 
Innung konnten heute die Herren Obermeiſter JLi- 
mann und Meiſter Ewers und Rohrdanz zurück⸗ 
blicken. Die Innung ließ es an Ehrungen der 
Jubilare nicht fehlen. Im  fejtlidj dekorirten 
Saale des Kaiſerhofes überreichte Herr Fleiſchermeiſter 
Eder Herrn Illmann, dem langjährigen Vorſteher 
der Inunng, ein von der Innung gewidmetes Diplom, 
das in der litgograpbiichen Knnſtanſtalt des Herrn 
Gorſchalky künſtleriſch ausgeführt war, und eine 
Ehrengabe, während Herr Illmann den anderen 
beiden Jubilaren die Ehrendiplome und Ehrengaben 
überreichte. Für Herrn Illmann, der viele Ehren⸗ 
ämter in unſerer Stadt bekleidet, werden noch beſondere 
Ehrungen vorgeſehen. Im Auftrage des Weſtpreußiſchen 
Bezirksvereins im deutſchen Fleiſcherverbande über⸗ 
reichte der Schriftführer der Innung Herr Tie de eine 
Ehrengabe. Der Aufſichtsratth der Danziger Viehmarkts⸗ 


bauk, deren Direktor Herr Illmann iſt, und 
der. Vorſtand der Fleiſcher⸗Innung ließen 


durch Herrn Flitner Ehrengeſchenke überreichen. 
Im Namen des Innungsausſchuſſes überreichten 
die Herren Obermeiſter Wieſenberg und Wo detzki 
ein Diplom, die Glückwünſche des Schlachthaus⸗ 
kuratoriums überbrachten die Herren Stadträthe 
Mitzlaff und Schneider. Gratulationen gingen 
von nah und fern ein, ſo vom deutſchen Fleiſcher⸗ 
verbande, vom Vorſtand der Schützengilde, von der 
Weſtpreußiſchen Handwerkskammer, vom Bürgerverein 
von 1870 u. A. Nach Entgegennahme der Gratulationen 
vereinten ſich die Jubilare mit ihren Gäſten im Kaiſerhof 
zu einem Frühſtück. 

Der Verein „Freundinnen der jungen Mädchen“, 
gegründet vor fünfundzwanzig Jahren von vielen edlen 
Frauen des In⸗ und Auslandes, gewährt unent⸗ 
geltlich Rath und Auskunft an Erzieherinnen, Buch⸗ 
halterinnen, Bonnen, Stützen und Verkäuferinnen, die 
fern von der Heimath ſich ihre Exiſtenz gründen 
wollen, um jie vor gewiſſenloſen Agenten zu bewahren, 
die oft das leibliche und ſittliche Wohl der jungen 
Mädchen gefährden. Der Verein hat ſeine Mitglieder 
m allen Ländern, felbſt in Amerika, Aſien, Afrika und 
Auſtralien. Stellenvermittlung ift aus geſchloſſen, 

och werden Stellenbureaus angegeben, ebenſo Adreſſen 
von Heimathen, Hoſpizen und Marthaherbergen, wo die 
Stellenſuchenden gemüthliche billige Logis finden. In 
Danzig find zu Rath und Auskunft bereit: Frau General⸗ 
Üperintendentdoeblin „Steindamm9 Frauskonſiſtorial⸗ 
rath Gröbler, Weidengaſſe 36; Frl. Herze, Heil. 
Geiſtgaſſe 127; Frl. Auna Mannhardt, Promenade 22. 
kat N Waarenhanditener-Veranlagung für 1902 betr. 
Abt der Borjigende der Gewerbeſteuerklaſſe I in vor: 
er Nummer eine Bekanntmachung, in 
um er aufgefordert wird, die Steuer ⸗Erklär⸗ 
einge in der Zeit vom 25. Januar bis 10. Februar 

er 0 Die Bekanntmachung wird der Beachtung 

+ AIheiligten Kreiſe empfohlen. 
am 4. Ie Dampfer „Rhenania“, Rapt, Wulff, der 
London ne: mit einer Ladung Holz von hier nach 
münde als gy sf ing, hat wegen Köhlenmangels Swine: 

* Waſſerſtnz sn angelaufen. 
+2,34, Fordon d der Weichſel vom 8. Jan. Thorn 
Kurzebrack 4. 9 8 7 Culm + 2,20, Graudenz ＋ 2,64, 
Einlage + 2,73, er + 2,82, Dirſchau ＋ 3,04, 
+ 2,30,  Wolisdnej chiewenhorſt ＋ 2,58, Marienburg 
geſtern 1,88, heute 1 222, Warſchau vorgeſtern 2,1, 

t Haferbieb. Der o Meter. 

aus einem der Firma arbeiter Friedrich Ziemann hatte 
Neufahrwaſſer einen Poſtohaunes Ick gehörigen Schuppen in 

t tohlen, nachdem er das afer im Werthe von etwa 35 Mk. 
gefiohlen Z. wil den ud, Wotbiinqejdiok des Schuppen 
Eon konnte nattürlich fern, vo Tunden” haben. Dieſe alte 
Aus re Ein mihnerathener Serhaftung nicht hindern. 
Arbeiter Wille 114 a Mr feln, der Ea dne en 
in die Wohnung ſeine utter eindrang, 
Mutter batid und Ma a H Er bedrohte feine 

er Wohnung aus. rufe der r rief 
Nachbarn die Polizei berſeſtahm den iitgeriń, der, ans 
WEN een a RER, Sala e ae 

end mu $ 
* Jugendlicher Dieb. Der balbwuchſige Bur y 
Our Sg ans Ofen wurde enkel che verhafter, weil er 
en, Gemeinſchaft mit mehreren Bo vigen Jungen feit 
gen Tagen in der Breitgafie U „FR Mliegenden Straßen 
zn die Geſchäfte drang und, währen Eine Deren pettelten, 
dhe nächſtliegenden Gegenſtände ſtahl. N Gals ſuchung bei 
Rolon berte E a Papier“ Galanterfe⸗ und 
al u Tage. ; 2 

9 Wegen OYYE Sittlichkeitsaugriffe wurde a 
Sonntag der 31 jährige Arbeiter Leopold Szlos s verhaftet. 
Er verſuchte am Sonntag auf dem Jäſchkenthaler Weg kleine 
Mädchen in den Jäſchkenthaler Wald zu locken, indem er 
ihnen Geld verſprach. i i 
a m Polizeibericht für den 8. Fannar, Verbafter: 
einerionen, darunter 1 wegen Diebſtahls, 1 wegen verſuchten 
Geellichkeitsverbrechens, 1 wegen Widerſtandes. Obdachlos 14, 
Fundu u den: 1 goldener Frauring, abzuholen aus dem 

© bureau der Königlichen Polfzeidtrektion, 1 Bierachtel, 
im Sramütze für Infanterie, abzubolen von der Polizeiwache 
Stockthurm, 1 Spazierſtock, abzuholen vom Lehrer Herrn 


Mittwoch 


IStruzeek, Bahnboſſtraße 6. Verloren: 1 Zwanzig Mart- 


in] Riederungsſchaſe (Lebendgewicht) 00—00. 
© 
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Rohzucker⸗Bericht 


von Paul Schroeder. 
Danzig, 8. Januar. 
Rohzucker. Tendenz: Matt. Erſtprodukt Bais 880 
Nendemant: 6,30 - 6,27½ Gd. Nachprodukt Baſis 75 Rende- 
mant: 4,92½—95 Mk. bez. inkl. Sack tranſito franko Nen- 


fahr r. 
art Tendenz: Flau. Termine: Januax 
Mk. 6,50, Februar Mk. 6,62½, März Mk. 6,70, Mai Mk. 6,87, 
Auguſt Mk. 7,10. Gem. Melis I Mk. 27,70. 2 

Hamburg. Tendenz: Ruhig. Termine: Jan. Mk. 6,52 ½, 
Februar Mk. 6,65, Mürz ME 672a April Me. 6,77½, 
Mai Mk. 6,85. 

Danziger Produkten⸗Börſe. 
Bericht von H. v. Morſtein. 8. Januar. 


Wetter: ſchön. Temperatur: Plus 3 R. Wind: W. 


länger, deſto mehr die Mängel und Schäden des bureau- 
kratiſchen Auswachſens derartiger Einrichtungen auf. 
Es ſei anzunehmen, daß in Zukunft die Verantwortung 
für die gewünſchte Initiative und Direktive bei der 
planmäßigen Weiterführung der Anſiedelung in einer 
ſtarken Hand vereinigt werden dürfte. 


Der Konkurs der Trebertrocknung. 
Kaſſel, 8. Jan. (W. T.⸗B.) Heute Morgen fand im 
hieſigen Gerichtsgebäude eine Gläubigerverſammlung in 
Sachen des Konkurſes Aktiengeſellſchaft für Treber⸗ 
trocknung ſtatt. Der Konkursverwalter Juſtizrath Frieß 


i theilt mit, daß an baarem Gelde 1245000 ME, ei 
p ändert. Gehandelt iſt ruſſiſcher zum 23 h . ein: 
mwane vor 774 Gr. ME. 188 per Tome, gegangen feien, fo daß ſich mit den 769455 MI. Ge. 
Roggen . Bezahlt iſt inländiſcher 744 Gr.tragenden Außenſtänden die Aktivmaſſe auf faft zwei 
Wi gerfie unverändert Gehendelt it inländische große] Big onen Mark beläuft. Der Konkursverwalter fordert 
662 Gr. Mk. 126, 674 Gr. Mk. 127, fein weiß 680 Gr. 75 000 Mk. für feine Mühewaltung vom 4. Juli bis 


Mk. 129 per Tonue. 31. December, die übrigen in Kaſſel wohnenden Herren 


er feinſter ſchwächer, mittele und ordinäre Oualitäten ; 5 
ge 8 i e je nach Qualität von der Konkursverwaltung forderten je 50 000 Mk. 


Mk. 136 bis Mk. 151 per Tonne. 3 
Nurhkice Mk. 44, Mk. 46 und Mk. 48 per 50 Kilo bezahlt. 
Leinkuchen polniſche Mk. 6,80 per 50 Ko. bezahlt. 
Weizenkleie grobe Mk. 4,30, 4,32½ und 4,35, mittel 

Mk. 4,17½, feine Mk. 4,06 per 50 Ko. bezahlt. 
Noggenkleie Mk. 4,45 per 50 Ko. gehandelt. 

a p: Börſen⸗Depeſche. 


Stück, 1 rothbraunes Portemonnaie mit ca. 4 Mk., 1 ſchwarzer 
neubezogener Regenſchirm, am 9. December 1 goldene Damen⸗ 
Schlüfſeluhr Nr. 9704 mit langer Kette, abzugeben im Fund⸗ 
bureau der Königlichen Polizeidirektion. 

Eisbericht. Die Häfen und Flußmündungen der Oſtſee 
ſind bis auf weiteres eisfrei. Die Schifffahrt iſt unbehindert. 
CCC ZEE PAT ET SETS SEE SEIT SORTIERE TUT 


4 = 
Urovinz. 

g Dirſchau, 7. Jan. Am Sonntag, den 12. d. MiŚ. 
veranſtaltet die bekannte Konzertſängerin und Geſangs⸗ 
lehrerin Fräu Klara Küſter unter Mitwirkung der 
Damen Frl. Emma Bröſecke und Betty Roth- 
ftein in der Aula des hieſigen Realgymnaſiums eine 
muſikaliſche Abendunterhaltung. ; j 

* Tiegenhof, 7. Jan. Um das Jahr 1838 ging der 
1826 in Holm bei Tiegenhof geborene Friedrich Will 
als Schiffsjunge nach Amerika und entlief dort ſeinem 
Kapitän. Jetzt ſoll er in Amerika unter Hinterlaſſung 
eines großen, Millionen zählenden Vermögens ver⸗ 
ſtorben ſein. Ueber die Erbſchaft zirkuliren 
in der Umgegend die verſchiedenſten Gerüchte, auch die 
Erben haben fih ſchon gefunden. — Man wird gut thun, 
dieſe „amerikaniſche Erbſchaft“ mit etwas ſkeptiſchen 
Blicken zu betrachten. 3 

* Wartenburg, 7. Jan. Vielverſprechend ſcheint der 
16jährige Sohn des früheren Briefträgers Zielaskowskf 
zu fein, Um die Opferbüchſe der evangeliſchen Kirche 
erbrechen zu können, ließ er ſich nach dem Haupt⸗ 
gottesdienſt in den Thurm einſchließen. An einem 
Glockenſeil ließ er ſich ſodann in das Schiff der Kirche 
hinab. Es gelang dem Einbrecher jedoch nicht, die Thür 
der Sakriſtei zu öffnen. Beim Abendgottesdienſt fiel der 
Junge dem Kirchendiener in die Hände. 

* Elbing, 7. Jan. Am Montag wurde die unver⸗ 


Das prenßiſche Waſſerrecht. 

Berlin, 8. Jau. (Privat⸗Tel.) Die „Berl. Pol. 
Nachrichten“ theilen mit, daß der im Jahre 1890 
bis 1894 ausgearbeitete Entwurf eines p reußiſchen 
Waſſerrechtes, der ſeinerzeit veröffentlicht iſt und 
den Behörden und zahlreichen wirthſchaftlichen Körper⸗ 
ſchaften und einzelnen Sachverſtändigen zur Begutachtung 
übergeben worden iſt, jetzt unter Beifügung des ein⸗ 


7. 8 

Weizen per Mat 1172.,501172.75 f Hafer per Wat . 1155.75156.50 
* „ Juli 172.75172.75 ” „ Juli. —. 3 
7 „ Aug. —.— —.— | Mais per Vai „ 122.25122.50 

Roggen per Mai 146.—146.— nn Juli 2 

b o Juli |146,75/146,560 | Rüböl per Wiat .| 54.10] 54.— 


(t „| —.—1122.— 


ehelichte Margarethe Grube im Polizeigefängniß, woj „ e Aug. ——-| | „  „ Oftór. | 52.80 52.80 gegangenen gutachtlichen Materials einer Reviſion 
ſie ſich zur Verbüßung einer Strafe befand, in ihrer Spirit. TVer loco] 31.90 32.— unterzogen wird. 

Zelle erhängt aufgefunden. Einem ſofort hinzugerufenen TEE ; . 8. a 

Arzt gelang es, die G. in das Leben zurückzurufen, 3¼ % Rch.⸗A. 1905 me 47 RT OO 78.— 77.75 Deutſche Juduſtrie. 

darauf erfolgte ihre Ueberführung in das Krankenhaus. BB o „ un 197085 ge y wl oben A. Paris, 8. Jan. (Privat⸗Tel.) Die Leitung ber 


Elbing, 7. Januar. Zu dem bereits gemeldeten 


317.07, Pr. Cuſ. 1905,10. 40 101.40 (Srl. Hndfeg.-Ant.|143.— 142 60 


Verſchwinden des Herrn Lehrer Taube von hier BoD „ „ 101.4010150 Darmſtädt. Bank 129.— 128.90 
30% . 90.30) 90.80 | Dang. Briv-Bant| —.— —— 


wird noch Folgendes mitgetheilt: Da T. in durchaus] 
geordneten Verhältniſſen lebt und auch nicht das geringſte 
gegen ihn in ſeinem amtlichen wie auch Privatleben 
vorliegt, ſo iſt es vollſtändig ausgeſchloſſen, daß T. ſich 
heimlich entfernt haben könnte. Obwohl T. erſt drei⸗ 
viertel Jahre in Elbing amtirt, ſo erfreut er ſich doch 
in ſeinen Kollegenkreiſen einer großen Beliebtheit. 
T. ift ca. 30 Jahre alt und unverheirathet. — 
Es wurde ſ. Z. darauf hingewieſen, daß die Verhaftung 
des Hundefängers Schrock wegen Sittlichkeits⸗ 
verbrechen, verübt an Schulmädchen, zu umfang⸗ 
reichen Unterſuchungen Veranlaſſung gab. Dieſe haben 
ergeben, daß ſich noch ein Handlungsgehilfe, der bereits 
mit Schrock hinter Schloß und Riegel ſitzt, an den ver⸗ 
brecheriſchen Handlungen betheiligte. Auch ein Rentier 
erſcheint jetzt ſchwer verdächtig. Im Ganzen jollen 
ca. 70 Schulmädchen in die Affaire verwickelt ſein. 

* Pinne, 7. Jau. Die Brüder Jakob und Joſef 
Spott von hier ſind unter dem Verdacht, in der 
Sylveſternacht den Nachtwächter Fechner erſchlagen 
a 9 1 615 verhaftet worden. Beide beſtreiten entſchieden 

e That. 

„p Schloppe, 7. Jan. Der Schuhmacherlehrling 
Richard Bönning iſt heute unter dem Verdacht des 
Meineides verhaftet worden. 

n. Graudenz, 7. Jan. Heute Nacht brannte der 
„Junge Löwe“ in der Unterthornerſtraße, eins der 
älteſten Gaſthäuſer, nieder. Beſitzer iſt Fleiſchermeiſter 
Adloff. — Der zweite Lehrer aus Wiewiarkeu, Herr 
Heinrichsdorf, iſt als Taubſtummenlehrer nach 
Marienburg berufen. 

k Thorn, 7. Jan. Die Stadtverordneten wählten 
heute zum Vorſitzenden bezw. zum Stellvertreter die 
Herren Profeſſor Boethke und Steuerinſpektor 
Henſel wieder. Nach dem Geſchäftsbericht haben die 
Stadtverordneten im vorigen Jahre 17 Sitzungen ab⸗ 
gehalten (gegen 23 im Jahre 1900) und in denſelben 
396 Vorlagen erledigt. y 


n ©dhijfs=it avvorti. 
Neufahrwaſſer, 7. Januar. 

Augekommen: „Julia,“ SD., Rapt. Beyer, von London 
leer. „Sophie,“ SD., Kapt. Mews, von Rotterdam und Blyth 
mit Kohlen und Gütern. 

Geſegelt: „Karlsruhe,“ SD., Kapt. Brinckmann, nach 
Rotterdam mit Sprit und Gerſte. „Freda,“ SD., Kapt Holm, 
nach London mit Gütern. „Stella,“ SD., Kapt. Janzen, nach 
Köln mit Gütern. „Bravo,“ GD, Kapt. Wood, nach Hull 
mit Gütern. „Marie Gartz,“ SD., Rapt. Joerk, nach London 
mit Gütern. 

Ankommend: 1 Dampfer. 


franzöſiſchen Oſtbahn publizirt eine Rechtfertigung ihrer 
in Deutſchland gemachten Anſchaffung von 20 Lokomotiven. 
Entſcheidend für dieſe Maßregel war die Garantie der 
Raſchheit der Ausführung. Der Koſtenpreis iſt, wie die 
Direktion nebenbei bemerkt, 12500 Frès. per Lokomotive 
geringer, als der des franzöſiſchen Fabrikats. 


Es wird abgewiegelt! 
% Wien, 8. Jan. (Privat⸗Tel.) In der „Polit. 
Korr.“ wird von italieniſcher Seite nochmals verſichert, 
daß Italien den Dreibund erneuern und keineswegs 


40% Nij. 1880er A. 100.30 100.75 Hibernia durch ein Abkommen mit Frankreich eine beſſere 

4% Stuff. inn. Anl. Laurahltte Stellung gewinnen wolle. — Aus Frankreich veröffentlicht 
3 =I Bat, Pawierjabr. 198.75|198.75 |, ; 

0 rt In SNE | 0875 Bedia Lond Pury 2030. 20.30 [die „Polit. Korr.“ den Wortlaut der Rede des Bot- 

„ _„ lang 20.255 20.255 ſchafters Barriere mit der Verſicherung, daß es nicht in 


4% Ungar. Goldr. 100.60 100.800 „ A 
Oben ona 11420118. | Wei. a. Pets] log Jo seiner Abſicht gewejen fet, Italien über feine Verbündeten 
Eiſenb.⸗Akt. . .|156.75157.75] „ „ „ land 218.75 218.75 0zu verdächtigen. 
Martenb.⸗Mlwk.⸗ Wedi, a. Warſchau216.— 215.90 
Elſenbahn⸗-Akt.] 65.50] 65.25 Oeſterreich. Noten) 85.30 85.30 
Marieb.⸗Mlawka⸗ Ruſſiſche Noten |216.10/216,15 
Eiſenb.⸗St.⸗Pr. 111.75] —.— Privatdiskont 2½%0% 2¼ % 
Nrth. Pac. pref. Ak. —.— —— 
Oeſter.⸗Ung. Stb. 
Akt. ultimo 41.500141. 

Tendenz: Die Haltung der heutigen Börſe war anſangs 
ſehr ruhig, die Kurſe waves nur wenig verändert. Von Fonds 
Spanier nachgebend, auch 3prozeutige Reichsauleihe ſchwächer 
wegen der bevorſtehenden neueren Emiſſion. Die Thronrede 
brachte injofern eine Enttäuſchung, als man eine Mittheilung 
vom Staate beabſichtigter Erwerbung von Koglenfeldern 
vermißt. Gleichwohl gewann die Tendenz ſpäterhin eine 
größere Feſtigkeit, weil beſſere Kunjunkturberichte aus 
Rheinland⸗Weſtfalen und Oberſchleſien vorliegen. 

Getreidemarkt. (Tel. der „Danz. Neueſte Nachr.“) 


o| . 
3150), Pom. PfdówA 99—| 98,20 | Deutich.Bant-Aft. |205.90|266— 
3½% mw | 97.40) 97.50 Disc. Com.-Anth.| 184. —|183.80 
3½0% s Dresd. Bank⸗Akt. 131.75 181.40 
96.90 96.90 Ferb. Erd.⸗Anſt.⸗A.[ —.— —.— 
Dejt. Erd⸗Anſt ult 202.90202.60 

88.10 87.90 Oſtdeurſch. Banka. 101.75/101.50 
4½% Chin. A. 1808] 88.— 88.— Allgem. Elek.⸗Geſ. 184.25 182.— 
4% Ital. Rente 100.90 101.— Danzig Oelmühle 
30% It. g.Giſb.- Ob.] 64 400 64.60] St.⸗Akt. 10.60 10.90 
5% Mex.conv. Anl.] 97.80 97.809 „ „St.⸗Prior.] 62.50 60.60 
4% Oeſter. Goldr. 101.60 102.50 Gr. Berl. Pferdeb. 194.25 193.50 
4% Rum. Goldr. Gelſenkirchen 173.—177.— 
von 1894. 81.100 81.— ] Harpener 


Die engliſchen Liberalen. 

London, 8. Jan. (W. T. B.) Sir Edward Grey 
erklärte geſtern in einer Rede in New⸗Caſtle, er könne 
nicht ſagen, wie ſich die Verhältniſſe nach Roſebery's 
Rede in Cheſterfield weiter entwickeln würden, da 
Campbell Bannerman noch nicht geſprochen habe. 
Wenn aber eine Einigung der Liberalen erreicht werden 
ſoll, müſſe dies auf der Grundlage erfolgen, die Roſebery 
in ſeiner Rede gekennzeichnet habe. 


Zollamtliche Beläſtigungen in Auſtralien. 
Berlin, 8. Jan. Sidney, den 8. Jan. (W. T. B.) Richter Stephen 
b Die A an À ee Preisverſchlechterungſhat hat geſtern der Berufung des Kapitäns des Lloyd⸗ 
at allerdings zunächſt merkliche Verſtimmung erzeugt, aber dampſers „Prinzregent Luitpold“, gegen das Urtheil, 
die Spürlichfeit der Verkäufer befeſtigte di altun äter l , 
wieder dermaßen, daß Weizen ſchließlich nur e e durch welches dieſer wegen Verletzung des zollamtlichen 
feinen Rückschritt mehr erkennen läßt. Hafer ungefähr preis. Siegels auf der Fahrt von Melbourne nach Sidney in 
haltend, Rüböl wenig beachtet, die Haltung matt. Das An⸗ Geldſtr Mund Sterli 
gebot von 70er Spiritus loko ohne Faß, obwohl eiwas größer, eine Geldſtrafe von 10 Pfun terling genommen 
i nichi bei einem Preiſe von 82 Mk. war, ſtattgegeben und eine Verfügung erlaſſen, durch 
miat Liter. welche der Kläger, das heißt die auſtraliſche Regierung, 
aufgefordert wird, die Gründe anzugeben, weshalb das 
Urtheil gegen den Kapitain nicht aufgehoben worden fei. 


Der Hof in Peking. 


New⸗Nork, 7. Jan. Abends 6 Uhr. (Privat⸗Tel.) 
6.11. an 6,1. 1/1. 


l 
Gan. Pacifica ctien| 11534 | 111% Kaffee 
North. Paciſie⸗Actienſ — — per Januar. 6.50 6.35 
„ „ Preferr.] 73½ | 73½ per Februar . 6.65 | 6.60 
Petroleum refined .| 8.30 | 8.30 per April . 6.80 6.65 


dv. ſtandart white. .| 7.20 7.20 Weiz e = 8 
SĘ Bo Gra. Wat. Dit JA MR ber dener . Je < Peking, 8. Jan. (W. T. B.) Den Ausländern 
= - it) „2 2422 1 ver Mai. e.f 8934 | 881 z enr i elei R 
e Buder bbiseówab) sia | s) der Sil . aes (auf weren gan außerordentliche Erleichterungen zus 
: Gbicago, T Sam, Abends 6 Uhr, (Privat⸗Telegr.) [geſtanden, damit fie Zeugen des heutigen Gin: 
OETI 14. r 


zu Schwekatowo und Ottilia Lidtkowski zu Qipini. — 


Malergehllfe Walter Alexander Neumann und Auguſte eine Sen n zugs des Hofes ſein können. Auch der Umſtand, 
gulianna Bahr, beide hier. — Fabrikbeſitzer Paul Walter per Januar . so | zaje per Januar .. 987 | oso [daß die Kaiſerin⸗Wittwe von der Anweſenheit der 
Kämmerer hier und Barbara Johanna Stangler zu pe Mai 84½ | 884% per Made 997 | 992 [Fremden Notiz nahm, wurde lebhaft Gej rochen. Der 
Hannover. — Mauxer Julius Wroblewski und Veronika ver Juli.. | 835 | 827/2 [Pork ver Januars 16.90 16.80 j4 Ip ` 


Geſchäftsführer und der Oberinſpektor der britiſchen 
Eiſenbahn wurden dem Kaiſer auf dem Bahnhof vor⸗ 
geitellt, 


Suchy, beide zu Gr. Sibſen. — Schneider Alexander Bujad 
zu Seelau und Anna Milewski zu Grünberg. — Photograph 
Carl Hermann Heß und Tereſe Johanna Franz, beide hier. 

Heirathen: Arbeiter Paul Gaeſchke und Martha 
Grapp. — Arbeiter Johannes Buſch und Hedwig Ko wa: 
lewski. Sämmtlich hier, — Hauptmann g. D. Adolf 
Haack zu Pankow und Anna Hanke, hier. — Sergeant im 
Fuf.⸗Regt. Nr. 60 Georg Palubitzki zu Weißenburg und 
Glara Lerbs, hier. 

Todesfälle: Grenadier der 1. Kompagnie Grenadier⸗ 
Regiments König Friedrich J. Franz Kadrowski, 284.7 M. 
— Frau Helene Buchna geb. Dunſt, 62 J. 6 M. — Unver⸗ 
ehelichte Emilie Lös nau, fait 70 J. — T. des Schneider: 
meiſters Albert Ratſch, 1 J. 4 M. — Frau Marie Franeiska 
Auguſte Tes mer geb. Liſchewsky, 56 J. 8 M. — T. des 
Schmiedegeſellen Otto Plus kat, 26 T. — Wittwe Henriette 
Auguſte Kraatz geb. Ziehm, 83 J. 8 M. 


Handel und Induſtrie. 


Berliner Viehmarkt. 


Berlin, 8. Jau. (Städt. Schlachtviehmarkt. Amtlicher 
Bericht der Dixektiou.) Zum Verkauf ſtanden 388 Rinder, 
1415 Kälber, 1001 Schafe, 3466 Schweine. Bezahlt wurden 
für 100 Pfund oder 50 Ktlogr. Schlachtgewicht in Mark 
bezw. für 1 Pfund in Pfg.). 

Für Rinder: Ochſen: a, vollfleiſchige gusgemüſtete 
höchſten Schlachtwerths, höchſtens 7 Jahre alt 00--00; b. junge 
fleiſchige, nicht ausgemäſtere und ältere ausgemäſtete 00—00 ; 
e. mäßig genährte junge und gut genährte ältere 
00-00; d. gering genährte jeden Alters 00-00 Bullen: 
a. vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerths 00-00; b. mäßig 
genährte jüngere und gut genäßrte ältere 00—00; c. gering- 
genährte 47—52. Färſen und Kühe: a. vollfleiſchige, 
ausgemäſtete Färſen höchſten Schlachtwerths 00—00 ; b. bon: 
fleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 
7 Jahren 00—00, c. ättere ausgemäſtete Kühe und weniger 
gut entwickelte jüngere Kühe und Färſen 00--00; d. mäßig 
genährte Kühe und Fürſen 46-49; e. gering genährte 
Kühe und Färſen 42-45. 

Kälber: a. fetufte Maft- (Vollmilchmaſt) und befte 
Saugkälber 78—82; b. mittlere Maſt⸗ und gute Saugkälber 
64—72; e. geringe Saugkälber 48-56; d. ältere gering 
genährte (Freſſer) 40—47. 

Schafe: a Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 
58—61; b. ältere Maſthammel 50—56 c. mäßig genährte 
Hammel und Schafe Merzſchafey 37—45; d. Holſteiner 


Spezialdienſt 
für Drahtuachrichten. 
Die Laudtagseröffnung. 

Berlin, 8. Jan. (W. T.⸗B.) Die Landtags⸗ 
Eröffnung erfolgte Mittags 12 Uhr im feſtlich erleuchteten 
Weißen Saale des Königsſchloſſes nach vorhergegangenem 
Gottesdienſte in der Interimskirche und der Hedwigs⸗ 
kirche. Die Mitglieder beider Häuſer wohnten ziemlich 
zahlreich der Eröffnung bei. Nachdem unter Bülows 
Führung die Miniſter erſchienen und an den Seiten des 
Thronbaldachins Aufſtellung genommen, verlas der 
Miniſterpräſident, vor den Stufen des verdeckten Thrones 
ſtehend, die von uns an anderer Stelle ver⸗ 
öffentlichte Thronrede und erklärte den Landtag für 
eröffnet. Bei dem Paſſus betr. Polenpolitik, wurden 
lebhafte Bravos laut, welche ſich mehrfach wieder⸗ 
holten. Am Schluſſe brachte der Präſident des Abge⸗ 
ordnetenhauſes von Kröcher ein Kaiſerhoch aus, in das 
die Anweſenden einſtimmten. 


Zur heutigen Reichstagsſitzung. 

J Berlin, 8. Jan. (Privat: Tel.) In parlamen: 
tariſchen Kreiſen wird mit Beſtimmtheit erwartet, daß 
zu der heute Nachmittag um 2 Uhr im Reichstage be⸗ 
ginnenden erſten Leſung des Etats Reichskanzler Graf 
Bülow ſelbſt erſcheinen wird, weil er ſich von vorn⸗ 
herein darauf gefaßt machen muß, bei Berührung 
wichtiger Geſichtspunkte namentlich auf dem Reſſort der 
auswärtigen Politik in die Debatte einzugreifen. So 
ſoll der bekaunte Angriff Chamberlain's auf die deutſche 
Kriegsführung 1870/1 in Frankreich ſchon bei dieſer 
Gelegenheit zur Sprache gebracht werden. Staats⸗ 
ſekretär rir v. Thielmann wird bei der Etats» 
berathung die Einleitungsrede halten. 


Die Auſiedelungs⸗Commiſſion. 
J. Berlin, 8. Jan. (Privat⸗Tel.) Wie die „Nationallib. 
Correſp.“ erfährt, iſt eine Aenderung der Art beabſichtigt, 
wie die Geſchäfte der Anſiedelung in den Provinzen 
Bei Schaf ähr 1500 Abfatz. 2 i 
er Sdmelnemasf kotke glatt und ch zeitig vor Weſtpreußen und Poſen geleitet und betrieben werden. 
Schluß geräumt. Die Anſiedlungskommiſſion weiſt in ihrem Wirken je 


a Soldatenſchlägereien. 
Waſhington, 8. Jan. (W. T.⸗ B.) Es it in 
Niutſchwang drei Mal zu Schlägereien zwiſchen Matroſen 
des amerikaniſchen Kriegs ſchiffs Bits: 
burg“ und ruſſiſchen Soldaten gekommen. 
Ein ruſſiſcher Soldat wurde, wie es heißt, verwundet. 
Der ruſſiſche Geſandte beklagte ſich beim amerikaniſchen 
Geſandten, der das Staatsdepartement in Kenutniß 
ſetzte. Der Mariueſekretär ſandte hierauf dem Kom⸗ 
mandanten der „Vicksburg“ ein Telegramm, alles auf⸗ 
zubieten, um weitere Streitigkeiten zu verhindern. 


Der Panamafanal. 

w. New⸗York, 8. Jan. (Privat⸗Tel.) Die folum- 
baniſche Regierung unterſtützt den letzten Verſuch der 
Panama⸗Geſellſchaft, für 40 Millonen Dollars ihre Aue 
ſprüche in den Vereinigten Staaten zu verkaufen, durch 
die Verſicherung, daß keine geſetzlichen Hinderniſſe da 
gegen beſtünden. Ua 


Berlin, 8. Jan. (W. T.⸗B.) Die Verhandlungen 
über den Entwurf zur Gerichtsorduung find nach 
den „Berl. Pol. Nachr.“ noch nicht zum Abſchluß gelangt. 
Sobald dieſes gejchehen, wird der Entwurf den be⸗ 
theiligten Kreiſen zu Aeußerung zugängig gemacht 
werden. 


F 8. 
Chef⸗Redakteur © u fav Fuch e 4 
Verantwortlich ur Politik und Beuilleton: Su rh. ode ge l; 
für den kokalen Thel, fowie den Gerich aal . e sy 
für Brovinziedeś: Walter Kranki, Mr eratentheſt: 
Albin Michael. — Druc um Be 21 „Danziger Neueste 
Nachricten“ g u c g u. Gte a 


chweine: a. vollfleiſchige der feineren Nafen und 
deren Kreuzungen im Alter bis zu 1½¼ Jahren 64—00; 
b. Käſer 00-00; e. fleiſchige 62-63; d. gering entwickelte 
59—61 e. Sauen 59-60, 
Werlauf und Tendenz des Marktes: 


Vom Rinderanſtrieb blieben ungefähr 40 unverkauft. 
Der Kälber⸗Handel geſtaltete ſich glatt. 


Die neuen Koſtüme angefertigt vom Obergarderobier Chriſtian 


|00000000060000060000066 | m 


Am 10. J ANUAL | 19 | , 2 Donnerstag, den 9. J Kr 


Zusammenkunft. 


— — — ARE: 


LI 


(09626 


nen 


Stadt- Theater. 


Mittwoch, 8. Jaunar 1902, Abends 7½ Uhr: 


n den 13. Januar, Abends 8 Uhr, 
im. Apollosaale 


Vortrag 


beginnen wir mit dem Ausſtoß unſeres als vor- 


Abonnements⸗Vorſtellung. A D. 8 
ń Die Hochzeit des Figaro. des Herrn Profeſſor Dr. Deecke züglich allgemein anerkannten 
per in vier Akten von Caſtil⸗Blace. Muſik von Mozart. 1 iat Gr BĘ . 
Regie: Felix Baty. WSE Otto Krauſe. von der Kuſperſitiit Gr ettam ald: r 
Perſonen | T 
Ser Sut amaton, es. gotea „| „ Dulkane und heife Springquellen“, Mk shi 
Die Gräfin Almaviva . . . . 1» „ „Leonore Better i Ehr Q; A ige m 
ER ki akon des Grafen. A Ne Serbe j mit Vorführung von Lichtbildern. i fremde Biere 
Suſanna, jeine Braut . s-s.. o,e e Ćlijabeth Seybo j ür Nichtmitglieder werden Gintvittsfarten zu 1,50 Mk. 
Cherubin, Page des Grafen Lilli Schäfer 1005 Mk. u. 0, 50 RE. in den Buchhandlungen von Sannier . 9 85 
Marzelline, ee DENA im Schloſſe . Alınati = Rundberg Langgaſſe 20, und von Homann, Längenmarkt 9/10 H, Sch 1 
a it fe a... grie pante Ę | abgegebent. (192 U 210, 
eien Meier Adalbert Lieban t 8 u e 
Antonio, 1 im Salate, Onkel Baar SERIEN EEE NE FT EL Geiſtgaſſe 109. 
uſannens „Emil David ſohn ev} H = ae 
Bürbchen, jeine Tochter ła 4 6,4, Marianne Gonia 1 lie. Wir empfehlen daſſelbe in Gebinden und EU Masken- 
Gänſekopf, Richteer » Franz Birrenkoven c 


Flaschen und bitten höfl., uns diesbezügliche Be⸗ 


kostüme II! 
ſtellungen rechtzeitig zugehen zu laſſen. 


elegant und einfach, 

etleift ſauber und 

Billigit (39146 
Paster, 

Hl. Geiſtgaſſe 64, pt. 


Masken- 


Bauern, Bäuerinnen, Behiente, Jäger des Grafen. Heute; Familienabend. — Morgen: Fischfest. 
Die neuen Dekorationen: 2. Akt „Zimmer der Gräfin“ ans 


Sonnabend, den li, Januar: 
dem Atelier von Mühldorfer Bremen; 3. Akt „Roecoco⸗ 
Bun gemalt vom Maler des Stadttheaters Alexander Galliano; Erſler üffeutlicher Familien⸗ Maskenball. 


4. Akt „Park“ aus dem Atelier von Moritz Wimmer, Berlin. ze”. Täglich: a 
Die neuen Möbel von Hugo Baruch & Cie., Berlin. Grosses Frei-Konzert 


von der Tamboriza-Damen-Kapelle. 


we den 8. Januar 1902. 


a 


KZ ® 
Oldenburg. A Es ladet höflichſt ein 19216 
Größere Pauſen nach dem 1. und 2. Akt. l el ( l 
Gewöhnliche Preife, | Oskar Beyer, Am branfenden Waf er 5. Al N Garderobe 
en | s See ee 
A 7 gii TH 5 reis. (39036 
un 1 7 Uhr. 1 Barfiekung, wę b N. Die Direction. Maskenkostüme 
DA eber unsere Kraft. h si 0 Su R "R. i ! * 
Freitag Abends 7 Uhr., Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. A. "M: Peruſprecher Nr. rn i A Feruſprecher Nr. 1. ſind billig von 1 Mk. an zu ver⸗ 
Renaissance. Luſtſpiel. 2 een Kleine Krämergaſſe 4, 2 
Sonnabend Nachmittags 3½ Uhr. Bei ermüßigten Preiſen. (19244 bei J. Kobnko: 8 885 , 


s Der Aus tot von vorzüglich ein⸗ (782000000000000000060286 ) | E opas u. Mara w. gt 


Allerleiraukh.  ©cijnańtómiuhen LL gebrautem Bockbier beginnt am umgearb. Allmodengaſſe 1, pt. 


Mittwoch, den 8. Januar. e ee 
Brauerei PaulFischer, | en 


Meine Cigaretten T A 155 und Baron 


9 von Wrangel 


© R 


ittwoch, Anfang 7% Danzig, Hundegaſſe 8. v ſiud in 
III. Gastspiel „„ 7˙ af allen Gigarrengeſchüften; 
13 erhältlich. (12899 s 
| Ada Co! ; N e General: Werſammlung 5: Świofirnnerci. Cigarettenfabrik „Stambul“ $ 
1 Borg. 
chaffe des ehemaligen Sicherheite⸗ Je 1 | 8 je 5. Telephon 945. 8 
die „auſtraliſche Nachtigall“. Z den pi jemali 105 o n h | | Eee — 


i im Hauſe des Bildungsvereing, Hintergaſſe Nr. 16. 


Nie größte und berühmleſte Geſangskünſtlerin der Wel 
Heutiges Repertoire: 


Tagesordnung: 
5 Jahresbericht und Rechnungslegung. 
Wahl eines Vorſtehers. 
„Wahl von ere a 


Eine Frage 
A ist immer 
j dierichtige Ernährung der Segen 


SS 


aus der Oper „Die Zauber- Beſchlu t ber auf Abſchaffung des T 8 von 
a) Arie der Köniein der Nacht e” Flote Mosan wj 110 — en te Be ge 1 , Nur bei abwechselnder Kost sind die kleinen Sänger 
b Lied den Abendstern aus der Oper „Der Tann- gerichtete Anträge. . Bockbier H munter und sangeslustig zu erhalten, . 
) t al U häuser“, Wagner. e. Diverſes. AMEA 1 Viele erhalten stels nur ein und dieselbe Futlersorte 
e) Carmona. ' H. Lane Wilson. PE männlichen, Mitglieder werden hierdurch um zahl⸗ beginnt und hocken bald traunig aufdemStängchen ohne en singen 


19 8 a Meer e fg" RO 77 5 
; ; OE Š pac” $ erſchienene ieder haben en Be en der An⸗ 
Hierzu das weltſtädtiſche Rieſenprogramm. weienden zu fitgen. (8. 21 des Statuts.) Nach ber Tages⸗ 


| Bm ee den ae dod Be Vorstand”, my P. Bisgeuhardt Nail, Th. hola, 
Adacolley DanzigerSeeschiffer-Verein m | 
tritt gegen 10 Uhr auf. Zentralheizungen. 


Generaluerſammlung. 
Hung: Frei⸗K A Dawpikelznugen. Warmwasserleiznuyen, 
Bee Een IL TEE HET SEIDEL TONER | zontnbend, 1. b. Mets, albends 5 Uhr im Gewerbehauſe Gewäckskans « Anlagen. 


Friede Wilhelm Schützenhaus. wu. „ wię para, 7. 


une 


Ich offerire : (19226 
| Canarienfutter, bestgeremigi, stanbfrei. 
3 für Canarien für die Mauserzeit. 

||, Papageifutter in bester Mischung-- 
Mischungen für Cardinale, Prachtfinken, Stiglitz etc. 
Ferner : 
Fleischfaser - Geflügel - „ 
für Hühnerzucht. 
Futter für die Vögel im Freien, 


Joh. Mees, 
Samenhandiung. Stadtgraben No. 6, am Hauptbahnhof. 


Sonnabend, den 11. Jauuar cr. 


ł Donnerstag, den 9. Januar 1902: Wahl des Vorſtandes, a Armaturen — 10 
Hattet ß son Gobee Łesęe"Mnówee Hunt] 


Feſtſetzung des Jahres geikrags, z 
Verſchtedenes. Der Vorstand. 


U. A.: Symphonie tragique (No. 2, C-moll) v. Asger heil 


Feuerspritzen. nn RZA 


Ausverkuuf!! 


e ee e dee e ee eee TTT, Iamulung der ranken im Serbe Paul Neubäcker, 

egro non troppo a petitico, b) Andante pemitente, z WINE ; 

e) Scherzo Allegro macato, d) Adagio Allegro passionato, gen í A au eu IC e m ZEIUĘ per Flascho 1 Mul. 
wał CSRO w Spree ed ene Roffe der Banpandwerher zu Danzig (E. 5.) Dominilcwaii 13. 


Danzig, Breitgasse 81. 19895 


findet am Donnerstag, den 16. Januar, Abends 8 uhr, 
im Vereinslokale des Hrn. Wichmann, Tiſchlergaſſe 49, ſtatt. 
: Tagesordnung: 
fi Rechnungslegung für das Jahr 1901 
2. Wahl eines weiten Beſſitzers. 
i 3, Diverſes. | = (39246 
Um zahlreichen Beſuch bittet Der Vorstand. 


zy 


Danziger Krieger-Ferein, 
Ornithologie Trein (Pnr ie kata e. 


Anfang 7½ Uhr. Entree 40 , Logen 60 N. 


Sonnabend, den 11. Januar 1902; 
Zweiter und letzter großer 


Elite-Maskenball 


19228) Otto Zerbe. 


| Fnrürtgeheprt 
Dr. Korte, 


Spezialarzt für Ohren⸗,Naſen⸗ 
0 p d 3494 Leiden. U 
3 lo ohne Kündigung, i — 5 


3 % bei einmonatlicher Kiindigung, il 
lo beidroin Zamani Taube 


le bei dreimonatlicher kündigung. 


Baareinlagen 


verzinsen wir bis auf Weiteres mit 


Danziger: Hof. Men 
Sonutay, den 12. Jaunar 1902, Abends 7½ Uhr: 


. III. Kammermnfik -Abonnements - omeri. . 


en Lotterie. 


pou 1. Klaſſe — Ziehung vom 
9. bis 11. Januar — habe noch 


Heinrich Davidsohn, Hedwig Braun, ) 0 d B k z Lauggaſſe 83 aim sa i und ½ Looſe abzugeben. 

| pomi Binder, Fritz 1 ier Binder, tin, Danzig. Generalverfanmiung | Ostdeutsche Ban Akt.-Ges., +: OO Gu" ET oa 

a APA en de een Dirigent Donnerstag, 9. Jaunar er.: in Danzig, vormals J. Simon Wwe. & Söhne. se ord A8 

* y ji m ene Li — open e + 

A Rlavierquintett Es-dur op. 44. . . . Bob, Schumann. Sitzung Sonnabend, den LL, d. Mts. 0 Millionen Mark. ame, lomben ski 3 

Streichquartett A-moll op. 51 Nr. 2. Brahms. M in Neufahrwaſſer. Aktienkapital 1 Kin 2 ’ 

0 Sonate für Klavier u. BiolteG- dur op.96 Beethoven. il 5 Gnome ner 55 Tagesordnung: 1, gaſſen Langenmarkt 18. Danzig, Langenmarkt 18. eee alleen 2] ar - med. Hair vom (17207 

Ba „ it Aufnahme neuer Mitglieder. p Sorgfä hrung ei 

aa e 010 ee eee aż” Regrumgó: |3. Mortans - Grjaswa$l. A| (15056 t reifen 60052 = Asthma < 

- 4 ommiſſion. ; v 

m msan Ba, von R. Ibach Sohn aus dem Magazin 3. Deride. der Futter Kom⸗ een dee een a } enning, 1 lehrt unentgeltlich deſſen 

j er Nac SE 36. (18533 miſſion. feier. 7. Sterbekaſſe. 8, Kranken⸗ Zig arren: I Zigaretten! 10 Grosse Wollweberg asse 10.J Schrift. Gontay & on., Leipzig. 
BRAŁY wr O EYE u |‘. Stetsberatgung. pflegen. 9. Vortragsabend mit ko 05 0000%000006000 0000900000 


. Berathung über die nächſte[ Damen am 16, d. Mts. 10, Ver- 


Apollo-Saal. |. felg |. ſſchiedenes. 19265 
Freitag, den 24. Januar, Abends 7½ Uhr, 19238) Der Vorſtand. Engel, Major g. D. (l ji A oper! (ll 


Ich habe mich nach ſechsjähriger Thätigkeit als 
J Affen Arzt an den Univerfitätskliniken zu 
Seidelberg als 


HMKomzert; General-Berfommläng  Tnterfünngshnn il „a dieſes Geſchäfts. * Spezialarzt 
Mary Münchhoff (Gejang)) Kormimesete r ren Ante kan 18, dere Um ſo ſchuell als möglich zu räumen, gebe ich bis ein⸗ 2 für 
Fritz Binder (alan, e a e, naj" a BEE an za EZ CPR 2 bun, Dir und Noliwechsel- Krankheiten 
1171 .. Et.  Sniharinen| — Sapkenröming: 2 er Kiste Zigarren 100 stück; L niesergelofen, dais 
CCC g Dr. med. Otto Zusch, 


C Sienese a 3, 2,50 und 2.4, Stehplatz a 1,50 ＋ inf gehilfen⸗Sterbetaſſe ſtatt. Alle 2. Nechnungsbericht pro 1901. 
C. Ziemssen 8 Buch⸗ und Mufikalienhandlung männlichen Mitglieder werdenſs. Bundesangelegenheiten bety. 
(&. Richter) Hundegaſſe 36. erſucht, recht zahlreich zu er Abänderung des $ 4 Nr. 1 

ſcheinen; die Ni a Nenn und 3 im a 1 LE 


_C. Ziemssen’s e pien 
Reſtaurakion zur Markthalle, e, e e 


i 
1 
er fie 3. nungslegung pro 1901 und A, d. Beiträge. 
b 


noch 10% Rabatt 


aber nur bis zum 15. Januar 1902, 
Wiederverkäufer wollen sich beeilen, 


3 

© 

2 Danzig, Langgaſſe 3, 2. 
e Sprechſtunden: 10-12, 3—5 Uhr. 
9060065000'0008099959000 9999 0990990 


Pride Haese vort, 125 m WANE 39266) Spezialität: Mässige 
TCC 2. Gegr, 1859. 07 \ 10 P r E1 i 8 e. 


$0000000030006066 99990 


Reviſion derſelben. Wahl Der Vorstand. 


—Hente end. we ter E Wahl m 
gme ertrauensmänne 
Friſche Blut⸗ u. Leberwurſt i e e. L0GA Ti Bai Hadithe 
b: 1 gemachte.) h 
almeryałz 
Morgen Abend: 1 . groft es Borbierfeft, D. H. V. N | | pre ii 4 „M 
Wozu ergebenfi elnladet D. Elfert. Heute . ie tl l f Teilzahlung 
‚ale Giwe able Bemerbetune Heilige Beiftgaffe la es Januar, per $ Liter 25 Pfg. -Zähne ohne Platte. i geſtattet. 
vorm. Moldenhauer. (19236 "ste baden die Verbants. I oſſerirt (9217 Elektrischer Betrieb. — 
Donnerstag, den 9. Jannar, Abends 8 Uhr: brüder, beſonders di 3 j initi TARTES 
T 5 áb dle am 1 e nem pae Habermann, Pia ‚Richard, Utz, Amerikanisches zahnärztliches Institut, 
tes gt. Badtbiesfe e WJ paka e e e . dene de,, e a 
E yć t mma Gr : „Jun „ 4. Damm 8, Ko ife 
á 9 - acßjelgenbeim te 25 3 Der oo AAC W e 373 (38776 h fonie 3; cte Śltergafie. = (Eke une neben der ev. Kirche), 


| 


— a 


Nenes vom Tage. 


Frau Amtsrath v. Dietze⸗Barby 

it Sonnabend Abend plötzlich am Herzſchlag verſchieden. Vor 
drei Jahren konnte Amts rath v. Dietze noch die goldene 
Hochzeit feiern. Am Freitag Nachmittag war der Kronprinz 
zur Theilnahme an Jagden auf Barby eingetroffen. Am 
Sonnabend brach derſelbe nach zwei Streifen infolge des 
beſorgnißerregenden Zuſtandes von Frau v. Dietze den Jagd⸗ 

aufenthalt ab. In der Nacht entſchlief dann die Kranke. 
Der Kaiſer hat an den Amtsrath v. Dietze ein Beileids⸗ 
telegramm gefandt, in dem es heißt: à 
„Welch ſchwere Schickſalsfügung. Sie, die Leiterin 
Ihres Haufes, die geſtern noch meinen Sohn unter Ihrem 
gaſtlichen Dache empfangen, iſt abberufen worden. Die 
Kaiſerin und ich nehmen den innigſten und wärmſten 
Antheil an dem unerſetzlichen Verluſt, der Sie und die 
Ihren betroffen. Stets werde ich der Verewigten gedenken, 
denn ſie war das Vorbild einer deutſchen Frau, ihrem 
Gatten in treueſter Liebe zugethan, ſeine kluge Beratherin 
und Helferin, Leid und Freud mit ihm theilend, ein 
Vorbild in allen Werken der Wohlthätigteit und Nächſten⸗ 
liebe und eine fürſorgende Mutter für Kinder und Enkel⸗ 
kinder. Gottes gnädiger Troſt ſei mit Ihnen, mein lieber 

Dietze, und mit all den Ihrigen“. 


Wegen Hausfriedensbruchs und Mißbrauchs der 
Dienſtgewalt 


r 


Nr. 6. 1. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“ 


Opfer der anonymen Nenjahrswüuſche. 
Der adjährige Bahnſteigſchaffner Ernſt Markus in Berlin 


— 3 


fertig geſtellt werden können, doch wird daſſelbe vorausſichtlich Rechnungsreviſoren die Herren Appel und Richter 


im Frühjahr betriebsfertig und damit für abſehbare Zeit eine 


Waſſerverſorgung der Stadt und der betheiligten Vorſtädte heiten betr. 


erhielt zum Jahreswechſel eine beleidigende Poſtkarte, durch ſſicher geſtellt ſein. Im abgelaufenen Jahre find 127 neue 


deren Inhalt er ſich ſo gekränkt fühlte, daß er Selbſtmord 


Anſchlüſſe ausgeführt worden. y 
R Ae von © Hilig ift bis auf einige Neben- 


beging. Nachforſchungen nach dem Schreiber der Karte ſindſſtraßen fertig geftellt und in Betrieb genommen morden. 


im Gange. 
Spanien und Marokko. 

Cadix, 8. Jan. (W. T.⸗B.) Der Kreuzer „Infanta 
Jfabel" ift nach Tanger in See gegangen mit Inſtruktionen 
bez. der marokkaniſchen Frage. 

Differenzeinwand. 
Ein Gymnaſialoberlehrer in Neiſſe, welcher gegen den 


Damit iſt die Sanirung unſerer Vorſtadt Schidlitz eingeleitet 


gewählt. Es wurden dann noch einige Vereinsangelegen⸗ 
Kaiſers Geburtstag und Stiftungsfeſt be⸗ 
ſprochen. 

Ueber Vulkane und Geige Springgnellen wird 
am Montag im Apolloſaale auf Beranlajjung der Natur⸗ 


forſchenden Geſellſchaſt Herr Profeſſor Dr. Deede 


und es ſteht zu erwarten, daß auch hier die Beſeitigung der von der Univerſität Greifswald einen Vortrag halten 


Abfallſtoffe durch Kanaliſation ihren wohlthätigen Einfluß auf mit Vorführung von Lichtbildern. 


die geſundheitlichen Verhältniſſe ausüben wird. Für Neu⸗ 
fahrwaſſer haben die Vorarbeiten zur Kanaliſation leide 
einen Abſchluß noch nicht erfahren können, weil die Firma 
welche Beſitzerin der Patente für das in Ausſicht genommene 
Verfahren zur rationellen Beſeitigung der Abwäſſer tt, fallirt 
hat. Mit der in Bildung begriffenen neuen Firma ſind aber 


Bankier Louis Schott in Glatz den Differenzeinwand erhoben bereits Verhandlungen gepflogen worden und es jteht zu 
hatte, was den Konkurs des Bankhauſes herbeiführte, ift nad | hoffen, daß die Angelegenheit im nächſten Jahre zum Abſchluß 


der „Bresl. Ztg.“ in den Ruheſtand verſetzt worden. 
Bei dem Wiener Spionageprozeß, 


ebracht werden wird. e 
i A großer Bedeutung waren die Beſchlüſſe über die 
Neugeſtaltung des ſtädtiſchen Lazarethweſens. E 


der geſtern begann, erklärte ſich der Angeklagte, der frühere wurden 68500 Mk. zum Bau von zwei Baracken auf dem 


ethgrundſtück am Olivaer Thor und 107 000 Mk. für ein 


3 A : totay * Lazar A 
öſterreichiſche Kavallerieoffizier v. Carina für nichtſchuldig. Gebünde zur Aufnahme von 80 Stechen auf dem Gelände der 


Er Habe feit 1885 das Kriegsminiſterium nicht betreten und 


Armenanſtalt zu Pelonken bewilligt und beſchloſſen, das neue 


niemals mit militäriſchen Fachleuten verkehrt, könne mithin Lazareth nicht auf dem Uphagenſchen, fondern auf dem Hart⸗ 
die ihm zur Laſt gelegten Verbrechen nicht begangen haben. en Grundſtück zu erbauen. 


Arbeitsloſe. í 
Budapeſt, 8. Jan. (Privat⸗Tel.) Geſtern Nachmittag 


Feuerwehr⸗ und Straßenreinigungs⸗ 
weſen wurden 639 Mk. für Erſatzmannſchaften der Feuer⸗ 
wehr, ſowie 2154.61 Mk. zu Anſchaffungen für die Kloaken⸗ 


fanden hier Demonſtrationen der Arbeitsloſen ſtatt. Die Poltzeil abfuhr in Neufahrwaſſer und als Betriebskoſten bemilligt. 


ſchritt energiſch ein und nahm zahlreiche Verhaftungen vor, 
Wie lange reichen die Kohlen noch? 
Auf dieſe Frage hat der Geheime Bergrath Dr. Schulz in 


Im ſtädtiſchen Leihamt waren am 15. Januar 1901 
25378 Pfänder mit 177619 Mk. und am 15. December 1901 
27398 Pfänder mit 184751 Mk. beliehen. 

An das Armenweſen ſind in Folge der wirthſchaft⸗ 


iſt, wie ſchon gemeldet, Leutnant Erich von HollmannſBochum, fomeit es fiH um das Ruhrgebiet handelt, eine lichen Depreſſton und des hiermit in Verbindung ſtehenden 
vom 86. Füſilierregiment zu 2 Monaten und 3 Tagen Ge⸗ geradezu verblüffende Antwort in einem Vortrage gegeben. Es 
fängniß und 6 Wochen und 1 Tag Feſtung verurtheilt worden. ind nämlich im rheiniſch⸗weſtfäliſchen Steinkohlenbecken noch 


Der Leutnant war in einem Gajó von einem Reiſenden, 
der Hollmann eine während feiner Mllitärdienſtzeit über ihn 
rerhängte Strafe von 8 Tagen Arreſt verdankt zu haben 
glaubte, angeſtoßen worden. Schon im Café wollte Hollmann 
gegen den Reiſenden ſeinen Sübel ziehen, wurde aber von ſeinen 
Begleitern daran gehindert. In großer Erregung eilte er nach der 
Kaſerne, von wo er einen Soldaten holte, mit dem er ſich nach der 
angeblichen Wohnung des Reiſenden in der Schloßſtraße begab. 
Während er den Soldaten als Schildwache vor dem Hauſe 
poſtirte, ſtürmte er in das noch nicht verſchloſſene Haus, arge 
Drohungen ausſtoßend und mit dem Säbel verſchiedentlich an 
die Thüren klopfend, wodurch die Bewohner, namentlich die 
Frauen, ſehr erſchreckt wurden. Erſt einem Nachtſchutzmann 
gelaug es, den Leutnant v. Hollmann zu beruhigen. Unter 
großem Halloh wurde er auf der Straße begleitet und von 
der Menge umringt, jedoch von einem Ingenieur befreit. In 
biefem Augenblick kam vom Hafen her die Wache, der er fo- 
ſofort zurief: Gewehr ab. Seltengewehr aufgepflanzt! Hol- 


für 1293 Jahre Kohlen vorhanden. Um derartige Zahlen mit 
einer ſolchen Beſtimmtheit wiederzugeben, dazu gehört eine 
zum Mindeſten nicht ſehr hohe Einſchätzung der Intelligenz 
des betreffenden Zuhörerkreiſes. 

Bei der Arbeit verunglückt. 

Berlin, 8. Jan. (Tel.) Der 27jährige Bierbrauer Paul 
Siebert wurde in der Patzenhöfer Brauerei bei der Arbeit 
von einem Faßreifen erſchlagen, der von einer großen Tonne 
geſprungen war. Der Verunglückte, dem der Schädel 
zertrümmert war, hinterläßt Frau und Kinder. 


Der berüchtigte Einbrecher Guſtav Pohl 
aus Heinersdorf wurde wegen Einbruchsdiebſtahls bei dem 


Uhrmacher Weppler in Landsberg a. von der dortigen 
Strafkammer zu 8 Jahren Zuchthaus und Ehrverluſt auf 
gleiche Dauer verurtheilt. 


Lokales. 


mann ſelbſt zog feinen Säbel und (dlug und ſtach um ſich, Der Jahresbericht des Stadtverordneten⸗ 


wobei einem Maſchinenbauer die Kleider zerſchnitten wurden. 
Das Befinden des Profeſſors Virchow 
ijt ein andauernd günſtiges. Der Kaiſer, der Reichskanzler, 
Kultusminiſter, Direktoren der Univerſitäten und techniſchen 
Hochſchulen ließen Erkundigungen nach dem Befinden des 
Patienten einziehen. Perſönlich erſchienen Minlſterialdirektor 
Althoff, Oberbürgermeiſter Kirſchner, Stadtverordnetenvorſteher 
Langerhans, Prof. Menzel, zahlreiche Profeſſoren, Aerzte, 
Studenten und ehemalige Schüler Virchows. 
Hamerlings Leiche verſtümmelt. 


Große Senſation erregt in Wien die Enthüllung einer 
vor Monatsfriſt verübten Verſtümmelung der Leiche Robert 
Hamerlings. Derſelbe wurde am 15. Juli 1898 auf dem 
Friedhof St. Leonard beerdigt und ſollte am Schluſſe vorigen 


Vorſtehers für das Jahr 1901. 

Von dem bisherigen Stadtverordneten⸗Vorſteher 
98555 Bereng ift nunmehr in üblicher Weiſe der 

ahresbericht über das vergangene Jahr 1901 erſtattet 
worden. Wir entnehmen demſelben, daß der Stadt⸗ 
verordneten-Verſammlung vom Magiſtrat insgeſammt 
490 Vorlagen zugegangen ſind, von denen 386 in 
öffentlichen und 104 in geheimen Sitzungen erledigt 
worden ſind. Die verſchiedenen Kommiſſionen und 
Deputationen haben 219 Sitzungen abgehalten. Die 
Verſammlung beſtand Anfangs des Jahres 1901 aus 
60 Mitgliedern, einſchließlich des Herrn Boeſe, der 
zwar nicht wiedergewählt worden war, aber für den 
an ſeiner Stelle gewählten, aber nicht beſtätigten Rentier 
Boldt bis Ende des Jahres 1901 weiter amtirt hat. 
Herr Stadtrath Toop iſt auf 12 Jahre wiedergewählt 


Jahres in einem Ehrengrabe beigeſetzt werden. Die Ex⸗ und auch die unbeſoldeten Stadträthe, die Herren 


Hhumirung war auf den 24. Oktober angeſetzt; anweſend waren Kos m ač r 


der Stadtphyſitus und die Univerſitätsprofeſſoren Dr. Julius 
Kratter und Dr. Hell, ein Advokat und drei Zeitungsbericht⸗ 
erſtatter. Man wußte nun ſämmtliche Berichterſtatter auf 
einige Zeit zu entfernen, indem man ſagte, es würden 
Schädelmeſſungen vorgenommen werden. In der Zwiſchen⸗ 
zeit wurde der Leiche Robert Hamerlings der Kopf ab- 
geſchnitten, und Profeſſor Dr. Kratter trug den Kopf 
in einer Blechbüchſe in das anatomiſche Inſtitut. Erſt Mitte 
Dezember erhielt die noch lebende Freundin des Dichters, 
Frau Klothilde Geſtirner, Mittheilung davon, daß der Kopf 
entfernt worden fei. Die Erhebungen ergaben, daß der Ob- 
mann des Grabdenkmals⸗Komitees, Dr. Goedel, die Erlaubniß 
ertheilt hatte, den Kopf abzuſchneiden und im anato: 
miſchen Anftitut daran Schädelmeſſungen vorzunehmen. 
Es war ein geheimes Protokoll abgefaßt worden, nach welchem 
der Kopf innerhalb 14 Tagen zurückgeſtellt oder die Ein⸗ 
willigung der Angehörigen eingeholt werden ſollte. Keines 
von beiden ift geſchehen. Die Angehörigen fordern. nun den 
Kopf zurück; der Skandal iſt ungeheuer. 
Auf der Strafexpedition, 


welche der deutſche Kreuzer „Cormoran“ auf der St. 
Matthiasinſel in der Südſee wegen der Ermordung des 


deutſchen Forſchers Mencke im letzten Sommer vor⸗ 


nahm, find 81 Inſulaner getödtet worden. Wie der „Köln 
Ztg.“ aus Samoa geſchrieben wird, ſtellte es ſich heraus, daß 


Mencke und ſeine Begleiter einen recht großen Theil der 
Schuld an ihrer Ermordung trugen, nicht nur in Folge ihrer 


unbegreiflichen Sorgloſigkelt, ſondern weil fie die wenigen 
vorhandenen Kokospalmen rückſichtslos vernichtet 
hatten. Die Eingeborenen ſahen ſich dadurch in ihren natür⸗ 
lichen Rechten bedroht und tödteten die Fremden, um ihr 
Eigenthum vor weiteren Verletzungen zu ſchützen. 
Im Streit erſtach 

im Arbeltexheim der Bremer Wollkämmerei ein 
polnijdjer Arbeiter einen anderen. Der Thäter ift verhaftet. 


Der Sozialwiſſenſchaftliche Studentenverein der 
i Univerſität Berlin 
5 vom Rektor Meruje von Stradonitz „wegen Ge: 
f kia sk Sedemiſchen Disziplin“ dauernd aufgelöſt 
e da ra erein trotz des vom Rektor erlaſſenen Ver⸗ 
NA Świ aard, 06 in ſtudentiſchen Verſammlungen 
ein ankündi 
Wort ergreifen dürften. nbigte, auf dem auch Frauen das 
Dementi 
Die Brüſſeler „Gazette“ meldet: Die in letzter Zeit über 
den Geſundheitszuſtand der Prinzeſſin Lulſe von Koburg ver- 
breiteten Gerüchte entbehren jeder Begründung. — Wer fon 
das glauben? : 
In Kamerun 
am Sieber geſtorben iſt der 2s käbrige Leutnant Hans Schulz 
aus Pyritz. Er gehörte als Kommiſſar zur Grenzregulirungs⸗ 
kommiſſion. 3 
Beim ibootes des 
Ueberſetzen des Bi kan“ Minenſchulſchiffes 


„ 
nach der Landungsbrücke in Kiel kenterte das Boot mit zwölf 
Ziviliſten, Beſuchern des Kriegsſchiffes. Der wachthabende 
Offtzier, Oberleutnant Pfeiffer, und Unteroffiziere des 
„Pelikan“ rjetteten die Verunglückten. 

Staats rath Johann von Bloch 
it in Warſchau geſtorben. Er hielt fiń für einen der 
bedeutendsten Förderer der internationalen Friedensbewegung. 
Der Zufall hat es gewollt, daß, ſeltdem er feine Thätigkeit 
in dieſer Hinſicht aufgenommen, die Zahl der Kriege ſich 
bedeutend vermehrt hat. Er hat auch ein Buch über den 
Zukunſtskrieg geſchrieben, das eine unerſchöpfliche Fundgrube 
für denjenigen ift, der fiğ darüber unterrichten will, 
bei militäriſchen Dingen nicht zugeht, N 


wie es 


Gronau, Biſchoff, 
Dr. Daſſe und Poll find auf 6 Jahre (1902—1907) 
wiedergewählt worden. Schließlich ſei noch hervor⸗ 


gehoben, daß die Umwandlung einer juriſtiſchen Hilfs- 


arbeiter-Stelle in eine penſionsberechtigte Magiſtrats⸗ 
aſſeſſorſtelle vorgenommen worden ift. I 

Der Bericht führt dann die einzelnen Verwaltungs: 
zweige eingehend auf. \ i 

Aus den Veränderungen, welche den ſtädtiſchen 
Grundbeſitz getroffen haben, iſt zu erwähren, daß u. a. 
das Grundſtück Altſchottland Nr. 57—58 für den Preis von 
38000 Mark zum Zwecke der Errichtung eines ſtädtiſchen 
Straßenreinigungsdepots angekauft worden ift. Verkauft 
wurden u. a. ein größeres Stück Land an der Danzig⸗Zoppoter 
Eifenbahn in Langfuhr zur Zuſammenlegung von zwei Niveau⸗ 
übergängen an den Eiſenbahnfiskus, ferner vom Block A 
ſüdlich des Hohenthores 1097 qm des eingeebneten Feſtungs⸗ 
geländes, neben dem Hohenthor und Hotel Marienburg, zum 
Bau eines Reichsbankgebändes für 100000 Mk. Von dem 
eingeebneten Feſtungsgelände ſind nördlich vom Hohenthor 
noch 7946 gm und füdlich vom Hohenthor noch 12500 qm gu 
verkaufen. 
Unter den beſchloſſenen Neubauten find hervorzuheben 
der Bau ‚eines ſtädtiſchen Straßenreinigungsdepots auf dem 
oben erwähnten Grundſtück in Altſchottland, wofür 70000 Mk. 
bewilligt worden find, Es wurden ferner u. a. bewilligt 
25000 Mark für Nothſtandsarbeiten und 275 000 Mark zum 
Neubau eines Stadtbibliothekgebändes. 

Von der techniſchen Hochſchule iſt zu berichten, 
daß daß das Hauptgebände im Weſentlichen bis zur Hälfte des 
2. Stockwerks aufgeführt iſt und im Jahre 1902 unter 


Dach gebracht werden wird. — Von den Inſtituten, für 


welche Sondergebände errichtet werden, ift das Maſchinen⸗ 
Laboratorium bis zur Dachhöhe vollendet und das elektro⸗ 
techniſche Inſtitut bis zum Erdgeſchoſſe vorgeſchritten. Ein 
Wohngebäude für den Obermaſchiniſten und Heizer iftim 
Aeußern vollendet. Die übrigen Wohngebäude für Angeſtellte 
ſowie das chemiſche Inſtitut werden 1902 begonnen. 

Eine Reihe von Neubauten fallen mit in das Gebiet des 


Für Schulneubauten in Steegen und Heubude wurden an 
Bauholzwerth 3585,59 bezw. 5894,22 Mk. bewilligt. Ferner 
wurden eine ganze Reihe Gehaltsaufbeſſerungen für Lehrer, 
ſowie die Gewährung größerer Summen für Vertretung 
beurlaubter, erkrankter oder zu milttäriſchen Dienſtleiſtungen 
einberufener Lehrer der ſtädtiſchen Schulen genehmigt. 

Bei dem ſtädtiſchen Elektrizitäts werk ift 
durch Ansſührung von 77 Neuanſchlüſſen mit 196 Inſtallatlonen 
das Aequivalent an 16 kerzigen inſtallirten Lampen von 37784 
im Vorfahre auf 32 164 geftiegen. Dieſer erfreuliche Zuwachs 
zeigt einerſeits, daß das Werk in ſteigender Entwicklung be⸗ 
griffen iſt, andererſeits hat aber die Stromabgabe immer 
mehr beſtätigt, daß die bei der Erbauung des Werkes pro 
inſtallirte Lampe zu Grunde gelegte, jährliche durchſchnittliche 
Brennſtundenzahl bei uns nicht erreicht wird und daher die 
Steigerung der abgegebenen Strommenge nicht im gleichen 
Maaße dem Lampenzuwachs folgt. Für Erweiterung des 
Kabelnetzes in der Pfefferſtadt wurden 12500 Mk. auf⸗ 
gewendet. Von der Einrichtung von Abzahlungsmotoxen ift 


dieſelben geknüpften Erwartungen ſind darnach bis zur Zeit 
noch nicht erfüllt worden, und es bleibt zu wünſchen, daß die 
Erkenntniß der gebotenen Vortheile in den 
Kreiſen der Kleingewer betreibenden in der Folge 
mehr Platz greifen möge. 

Ueber die Verhäliniſſe der ſtädtiſchen Gasanſtalt 
haben wir vor kurzer Zeit bereits eingehend berichtet bei der 
Beſprechung der Vorlage, betreffend den Bau elner neuen 
Gasanſtalt, welche jedoch im verfloſſenen Jahre nicht mehr 
zur Berathung gelangt iſt. 

Das Netz der Kanaliſation und Waſſerleitung 
iſt auch im Jahre 1901 erheblich vermehrt worden. Es wurden 


Verträge mit der Intendantur des XVII. Armeekorps be⸗ 


treffend die Zuführung von Leitungswaſſer nach den Kaſerne⸗ 
ments und mit der Landgemeinde Hochſtrieß betreſſend den 
Anſchluß an die ſtädtiſche Waſſerleitung und Kanallſation 
genehmigt und 75000 Mk. zur Ergänzung ber Pelonker Quell⸗ 
maferteitung durch eine nene Tiefbrunnenanlage in der Nähe 
es Friedensſchluſſes bewilligt. Der Preis des Leitungs⸗ 
wafers ift auf 20 Pfg. pro cbm feſtgeſetzt worden. Das neue 
Waſſerwerk; an der Steinſchleuſe hat wegen verzögerter An⸗ 
lieferung einzelner Theile der maſchinellen Anlage noch nicht 


ſtädtiſchen Schulweſens. Es wurden u. g. 17 800 Mk. für den] Gebäudeſteuerͥ⸗Fonds, den Militärverwaltungs⸗(Servis⸗) 
Neubau K 2 Klaſſenräumen auf dem Hofgebinde der Fonds, die Kämmerei Hauptrechnung pro 1900, — 
bisher nur in 4 Fällen Gebrauch gemacht worden. Die an V 


Mangels an Arbeitsgelegenheit erhöhte Auforderungen geſtellt 
worden, doch hat ſich dieſe Erſcheinung erſt in den letzten 
Monaten des abgelaufenen Jahres geltend gemacht. Bedauert 
wird, daß die Anzahl der Armen⸗Kommiſſionsmitglieder 
zurückgegangen iſt. A s 

Bezüglich der Verkehrsverhältniſſe iſt Hervor- 
zuheben die Annahme des t 
über die Erweiterung der Danziger Haſen⸗ und 
Giſenbahn⸗ Anlagen. Ferner ift beſchloſſen worden, 
daß der Magiſtrat eine Verbeſſerung der Fährverbindung am 
Krahnthor auch fernerhin im Auge behalten möge. $ 

Auch im Jahre 1901 find größere und kleinere Beträge 
für Ausſtellungen und andere gemeinnützige Zwecke bewilligt 
worden. Leider ſind Geſchenke und Legate der Stadt 
nicht zugefallen. 

Es wurde beſchloſſen, die Miethsſtener von Räumen im 
Miethswerthe von 200 bis 300 Mk. nicht mehr zu erheben; 
im Uebrigen wurden die Steuern in derſelben Höhe wie in 
den Vorjahren, nämlich 187 Proz. der Grund⸗ und Gebäude⸗ 
ſteuer, 140 Proz. der Gewerbeſteuer, 150 Proz. der Betriebs⸗ 
ſteuer und 188 Proz. Zuſchlag zur Staats⸗Einkommenſteuer 
erhoben. 

8 Ferner wurde die Einführung einer Bierſteuer 
genehmigt. ; A, 8 

Der Herr Stadtverordnetenvorſteher erwähnt in 
einem Berichte noch die Beſchlüſſe betreffend die Prüfung 
der hieſigen Wohnungsverhältniſſe; ſpricht feine Freude 
über den Beſuch unſeres Kaiſers aus und 
ſchließt dann mit folgenden Worten: Die allgemeine 
wirthſchaftliche Depreſſion hat fih auch in unſerer Stadt 
empfindlich fühlbar gemacht. Unſere Bauthätigkeit hat 
im Laufe des Jahres faſt gänzlich aufgehört, in Folge 
deſſen ſind die Erwerbsverhältniſſe der Handwerker 
rechtungünſtig geworden. Ebenſo troſtlos lagen die Verhält⸗ 
niſſe der Induſtrie, des Handels und der Rhederei, worunter 
die Arbeiterbevölkerung ſelbſtredend zu leiden hatte. 
Die Geldverhältniſſe, welche ſchon am Schluſſe des 
Jahres 1900 ſchwierige waren, haben bis jetzt eine 
Beſſerung nicht erfahren. Wenn fomit die Ausſichten 
für das nächſte Jahr recht trübe ſind, ſo können wir 
doch nicht ſtillſtehen, ſondern müſſen, wenn auch mit 
weiſer Sparſamkeit fortſchreiten. Und ſo dürfen wir 
hoffen, daß es uns in einmüthigem Zuſammenwirken 
mit dem Magiſtrat, unter Führung unſeres thatkräftigen 


Claaßen, Oberbürgermeiſters, gelingen wird, ſelbſt unter den 


it 2 Der Bezug von 
Eintrittskarten für Nichtmitglieder der Naturforſchenden 


rſGeſellſchaft ift aus der im heutigen Anzeigentheil ent- 


haltenen Anzeige erſichtlich. 

Wiſſenſchaftliche Ballonfahrt. Wie der Präſident 
der Internationalen Neronantijchen Kommiſſion, Profeſſor 
Dr. Hergeſell in Straßburg, mittheilt, findet am 
Donnerstag, den 9. Januar, in den Morgenſtunden 
wiederum eine internationale wiſſenſchaftliche 
Ballonfahrt ſtatt, wobei gleichzeitig an mehreren 
europäiſchen Orten Ballons aufſteigen. Der Finder 
eines jeden unbemannten Ballons erhält eine 
Belohnung, wenn er der jedem Ballon beigegebenen 
Inſtruktion gemäß den Ballon und die Inſtrumente 
ſorgfältig birgt und an die angegebene Adreſſe ſofort 
telegraphiſch Nachricht ſendet. Auf eine vorſichtige Be⸗ 
handlung der Ballons und Inſtrumente wird beſonders 
aufmerkſam gemacht. Für Hilfeleiſtungen beim 
Landen eines bemannten Ballons werden be⸗ 
ſondere Vergütungen bezahlt, deren Höhe in jedem 
Falle von dem Ballonführer feſtgeſtellt wird. 

* Ein neuer polniſcher Schulprozeß wird dem 
„Dziennik Poznanski“ zufolge am 21. Januar vor der 
Strafkammer in Bromberg feinen Anfang nehmen. 
Der Anklage liegen folgende Vorgänge zu Grunde: 
Im Dorfe Ojzanowo bei Labiſchin hatten 20 Familien: 
väter, mit dem Dorfſchulzen Albert Ormin an der 
Spitze, eine Beſchwerde eingereicht gegen den Haupt⸗ 
lehrer Kühn wegen der ihrer Meinung nach zu Klagen 


Vertrages mit den Staatsbehörden[ Anlaß gebenden Ausübung feines Züchtigungsrechtes. 


Die Familienväter beriefen ſich darauf, daß ſie ſchon 
im vorigen Jahre gegen den Lehrer Kühn eine Klage 
beim Kreisſchulinſpektor in Bartſchin eingereicht hätten, 
ohne jedoch eine Antwort zu erhalten. In ihrer letzten 
Eingabe bitten ſie die Regierung, eine Unterſuchung 
einzuleiten, und eine Beſſerung der Verhältniſſe herbei⸗ 
zuführen. Darauf wurde eine Unterſuchung eingeleitet, 
und zwar gegen den Dorfſchulzen Ormin wegen Ver- 
letzung der $$ 185, 186 und 196 des Str.⸗G.⸗B. Dem 
Schulzen wird vorgeworfen, daß er falſche That⸗ 
ſachen gegen den Lehrer verbreite und ihn 
in der öffentlichen Meinung herabſetze. Ferner, daß er 
jene 20 Familienväter zur Abſendung jener Beſchwerde 
überredet und dieſe ſelbſt verfaßt habe. Das alles 
zu dem Zwecke, um den Lehrer, weil er ein 
Deutſcher iſt, aus Ojzanowo zu verdrängen, 
um einen anderen Lehrer, wahrſcheinlich einen 
Polen nach Ojzanowo zu bekommen. 

* Grund beſitz⸗Veränderungen. A. Durch Verkauf: 
Hohe Seigen 34 von den Waffenmeiſter Naromwski'ſchen Ehe- 
leuten an die Auktionator Stegmann'ſchen Eheleute für 
22 000 Mk. Karpfenſeigen 6 und Rittergaſſe 27 non der Frau 
Haaſe, geb. Förſter an die Regierungsſekretär Wandrey'ſchen 
Eheleute für 72 000 Mk. Seifengaſſe 2 von der Wittwe Louiſe 
Kawalki und den 4 Geſchwiſtern Kawalki an den Schuhmacher⸗ 
meiſter Richter für 18000 Mark. B. Durch Zuſchlags⸗ 
beſchluß: Ohra, Blatt 453 von der Wittwe Peckruhn, geb. 
Bach auf den Beſitzer Ernſt Rewoldt in Ohra und Klein⸗ 
hammerweg 9 von dem Bahnmeiſter a. D. Schünemann auf 
den Rentier Raabe fiir 49 000 Mk. übergegangen. g 


EEE TEE TEE TEE ET EHELEUTE TEN SE EEE 
Wetterbericht der Hamburger Geewarte v. 8. Januar. 
(Drig.⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten.“ 


Wind⸗ 
ſtärke 


Stationen, Wind. 


augenblicklich ungünſtigen Erwerbsverhältniſſen die Berf Stornoway 163,4 W ſtürm. | bedeckt 
waltung unſerer Stadt in gedeihlicher Fortentwickelung | Bladjod 770,2 SW friſch bedeckt 89 
gu erhalten. Shield z = sz 
22 S ea mäßig] bedeckt 9,4 

* Die Stadtverordneten⸗Verſammlung am Sonnabend, he £ —. = wa 
11, Januar, Nachmittags 4 Uhr, hat folgende Tagesordnung: n 

A. Oeffentliche Sitzung. Schlußboricht des Stadt⸗ Vliſſingen 7 z bedeckt 5,8 
verordnetenvorſtehers pro 1901. — Wahl a) eines Vorſitzenden Helder 775, W ſchwach] bedeckt 6,7 
der Stadtverordneten⸗Verſammlung pro 1902, b) eines eriten | &hriftianfund — — — == — 
fiefvertretenden Vorſitzenden, c) eines zweiten jlell-| Sfudesnaes — — — = — 
vertretenden Vorſitzenden, d) eines Protokollführers, e) eines] Skagen 260,0 NW fteif wolkig 6,3 
Schriftführers, T) eines Ordners, g) eines Stellvertreters] Kopenhagen 765,4 WMW | Friich | halbbedeckt 6,5 
des Ordners. — Amtsniederlegung eines Stadtverordneten. | Karlſtad 754,5 SW mäßig] heiter 3,8 
— Jahresbericht des Allgemeinen Gewerbevereins zu Stockholm 755,1 SW leicht halbbedeckt 1,2 
Danzig pro 1900/1901. — Wahl von Mitgliedern] Wis bu 758,0 58 | mäßig halbbedeckt 3,0 
HR gr A DAŃ s PIE. S 17 A Haparanda 35,1 [I mäßig | balóbedectt |—: 
vertheilungsplan für 1902, — eiterer Kredit für) Borkum 1735 [WSW | friich | b 3 
Beſchäftigung von Arbeitsloſen. — Bewilligung einer | Keitum 769,4 W ſriſch bedeckt 00 
Amtsunkoſtenentſchädigung für einen Bezirksvorſteher in Hamburg 772,3 WSW friſch bedeckt 58 
Schidlitz. — Erbauung einer zweiten Gasanftalt|Swinemiinde 768,3 W frith | bedeckt 6.8 
und Bewilligung von Koſten für die Aufſtellung des Projekts. — Ruügenwaldermünde | 766,2 W frijh | bedeckt 5,1 
Nachbewilligung von Provingtalabgaben pro 1901. — Sub⸗ Neufahrwaſſer 763,3 NW frijdhj | bedeckt 70 
ventionivung des  Kiejigen  Aódeereciunternefmenś, —| Memel 759,2 NW iſchwach] balbbeńcft| 3,6 
Bewilligung von Koſten zur Ernenerung eines Brunnens und Münſter Wett 775,8 28 mäßig bedeckt ED 
Aufſtellung einer Pumpe auf dem ftäbt, Schlachthofe. —| Gonnovet j 7750| fti — bedeckt 60 
Hergabe von Räumen in dem Grundſtücke Langgarten 22] Berlin 7718 W friſch] bedeckt 76 
zur Einrichtung eines Mädchenhorts, jowie Abgabe von Brenn] Chemnitz 775,5 SSW mäßig bedeckt 4,7 
und Heizmaterial. — Bewilligung des Mehrbednris an Brenn⸗ Breslau 770,5 W futjch | bedeckt 5,8 
material für die 2. Lehrerſtelle in Weichſelmünde. — Austauſch von Metz 778.9 OSO leicht wolkig 46 
Wegeflächen mit der Kaiſerlichen Werft am Holzraum. — Frankfurt (Main) 778,3 S leicht bedeckt 60 
Veräußerung von Feſtungsgeläude ſüdlich vom Hohen Thor.| Karlsruhe 778.7 SW leicht bedeckt 52 
— Dedargirung von Jabresrehnungen uro München 778,7 SW ſchwach halbbedeckt 1,1 
1899 undzwar: des Kinder⸗ und Waiſenhauſes zu Pelonken, Holyhead Bi = AR R Wa 
der Armen: und Arbeitsanſtalt zu Pelenken, de ſtädtiſchenBodö TĘ Rz ży 2 2 
Leihamtes, über den Schlacht- und Viehtof, den Fonds ders Riga 755,4 S. leicht! wolkenlos 80 


Stadtbibliothek, die Armenverwaltung, die ſtädtiſche Markt⸗ 
halle, das Arbeits⸗ und Siechenhaus, das ſtädtiſche Depoſitorium, 
den Gemeinde ⸗Einkommenſtener⸗ Fonds, den Grunde und 


Reviſtonsbericht des ſtädtiſchen Leihamts. — Vermiethung 
eines Platzes gegenüber den Grundſtücken Niedere Seigen 
Nr. 14, 15 und 16, — Verlängerung eines Miethsverhältulſſes. — 
Verpachtung der Ganskrug⸗Fähre. — Verpachtung von 
Parzellen in Bürgerwieſen. — Pachtverlängerung bezüglich 
der ehemaligen Baumſchule am Michaelswege. — Abſetzung 
eines Pachtbetrages für einen Theil der ſogen. „Koppel“. — 
Pachtrückzahlung für eine der Pacht entzogene Parzelle. — 
Erſte Leſung des Etats der ſtädtiſchen Markthalle pro 1902, 
des Etats über den Polizeikoſtenfonds pro 1902 und des 
Etats über den Kirchenverwaltungsfonds pro 1902. 

B. Geheime Sitzung. Anſtellung eines Stadt⸗ 
ſekretärs. — Gehaltserhöhung eines techniſchen Lazareth⸗ 
beamten. 

* Deutſcher Privat⸗Beamten⸗Verein. Geſtern 
Abend hielt der Verein im Gewerbehauſe ſeine erſte 
diesjährige Monatsverſammlung ad. Der Vorſitzende 
machte u. a. Mittheilung, daß mit dem 1. Januar eine 
Waiſenunterſtützungskaſſe gegründet ſei und 
forderte zu recht reger Betheiligung auf. — Am Sonn⸗ 
abend findet der erſte diesjährige Familienabend 
ſtatt; Herr Eduard Pietzcker hat für denſelben einen 
ortrag über die „Glocken von St. Marien“ zugeſagt. 

* Der Verein ehem. Jäger und Schützen hielt 
am Montag im „Gambrinus feine ordentliche General- 
Verſammlung ab, in welcher ſeitens des Vorſtandes in 
gedrängter Kürze der Jahres⸗ und Kaſſenbericht er⸗ 
ſtattet wurde. Der Vorſtand hatte ferner den Antrag 
geitellt, die Zahl der Vorſtandsmitglieder von 7 auf 9 
zu erhöhen, weil ſich die Beſetzung des Vorſtandes 
durch 7 Herren in der Praxis als ungenügend erwieſen 
habe. Nach eingehender Begründung dieſes Antrages 
wurde derſelbe einſtimmig angenommen. Bei der Vor⸗ 
ſtandswahl wurde der bisherige Vorſitzende Herr 
Kalkſtein durch Akklamation einſtimmig wieder⸗ 
gewählt, ebenſo der bisherige ſtellvertretende Vorſitzende, 
Herr Kgl. Förſter Hermann, Forſthaus Tauben: 
waſſer. Zum erſten und zweiten Schriftführer wurden 
einſtimmig die Herren Ruttkowski bezw. Te ß mſer, 
zum Kaſſirer Herr Schapke, zu Vergnügungsvorſtehern 


die Herren Bloedorn und Hoffmann, zu Pei- 


: Wettervorausſage: 

Ein Maximum über 778 mm dehnt fiń von Frankreich 
bis zum Alpengebiet aus, während ein Minimum unter 
739 mm Lappland bedeckt. In Deutſchland iſt das Wetten 
mild, meiſt trübe; geſtern ging vereinzelt Regen nieder. 

Im Süden iſt kälteres, vielfach aufklärendes, im 
Norden mildes, trübes Wetter und im Oſten ſtellen⸗ 
weiſe Regen wahrſcheinlich. 


a sda Schlitzt nicht! Gehtnicht wie 
„Henneber g-Seide Watte auseinander! — in 
ſchwarz, weiß u. farbig für Blouſen u. Roben von 95 Pfg. bis 
Mk. 18,65 p. M. Alsoint kein Zoll zu zahlen! da die porto⸗ 
freie Zuſendung der Stoſſe durch meine Seidenfabrik auf 
denischem Grenzgebiet erfolgt. — Nur echt, wenn direkt von 
mir bezogen! Muſter umgehend. G. Henneberg, Seiden. 
fabrikant (K. u. K. Hoflief.), Zürich. (15027 


Hotel Germania. 
9 
|| 


Jelon Freitag von Abends 8 Uhr; 


Großes Militär⸗Konzert. 
Inh.: Robert Riedel. 


. 
EWWIIIWUIWITIIWITIWDITIDO 


= + 
Zur Erlernung der Tandwirthſchaft 


ſucht Reſerendar, der ſreiw. Juſtigdienſt, verläßt, Stellung bet 
Reber (A Derf. ſcheut keine Arbeit eli Guts⸗ rejp, 
Amtsvorſt.⸗Geſchäfte ſelbſtſt. erled. Ou. 19281 g. d. Exp. (19281 


osehälishleher- UN Alonire, 


Geübte ſehr zuverlüäſſige 


Perſönlichleit ſofort geſucht. 


4 19271) 


ſitzern die Herren Jampert und 3bylicki und zul Adreſſe und Ansprüche unter V 24 an die Exp, d. Bl. erbet, 


F 


Nr. 63 p 


| MEn HE Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 8. Januar. 


È . $ ; . i i f Pacht-Gesuch. ` Öartengrdft.inHeubude, m. etw. kę PD f 
1 Zwangsverſteigerung. 1 Auktion Suche ein 1 Aalen Acker, bz. vk Off. u. S 75 0 Cep. g 80 W Sb el 
4 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in Danzig, 7 wagrengeſchäft mit Seſtillation, 8 n Fichten, Birken, Nußbaum 
Langgarten Nr. 25 ee ii E von Danzig, 1 Zoppot, evil. auch Gaſtwirihſchaft. Spät. zum e ki billigſten een 
A Gegen den unten beſchriebenen Drechslergeſellen Franz Janggarten Blatt 29, zur Zeit der Eintragung des Per- Bisenhardtstrasse 26. Kauf nicht ausgeſchloſſen. Off. u. Brodbänkengasse 38. 


Heigerungsvermerkes auf den Namen des Kaufmanns John| Freitag, den 10, Januar. |S 820 an d. Exped. d Blatt erb. 
Pawlowski, hier, eingetragene Gebäudegrundſtück Vormittags toll uhr, werde) Suche auf dem Lande eine 


f 4 ich hlerſelbſt im Auft des 
am 25. Februar 1902, Vormittags 11 Uhr, [fontra - Verwaltens Perenſ gur gehende 


g 6 
durch das unterzeichnete Gericht, an der Gerichtsſtelle, Pfeffev-|Elstorpff aus der Anton 7 
ſtadt, Zimmer Nr. 42, verfteigert werden. w pan Schellner'ſchen Konkurs⸗ IN MI | IM IN 
Das Grunditi it 2 ar 3 qm groß und hat einen] maſſe 449269 


Lachmann aus Strasburg W. Pr., welcher ſich verborgen hält, 
ſoll eine durch Urtheil des Königlichen Echeſſengerlchte zu 
Culmſee vom 9. September 1901 erkannte Gefängnißſtrafe 
von 10 — zehn — Tagen vollſtreckt werden. Es wird erſucht, 
denſelben zu verhaften und in das nächſte Gerichtsgefängniß 

(19250 


Gut erhalt. Spiegel, Teppich 
und Vertikow billig zu ver: 


i 4 | kaufen. Zu erfragen Filiale 

Villa in Zoppot Neufahrwaſſer. ü 19254 
für eine Familie zu kaufen] Umſtändeh. Sopha, Kleiderſchr. 
geſucht. Off. unt. S 808 a. d. Exp. u. Spiegel z. pk. Wilhelmſtr. 134, 


abzuliefern. 
CEulmſee, den 24. December 1901. 


$ $ i en SA + Hof 1, Neufahrwaſſer. (192533 
. A Nutzungswerth von 1485 Mark (Artikel 3597 der Grundſteuer⸗ Kolontalwaaren, „Farben, von ſofort oder ſpäter gu TT. TRETT 
Königliches Amtsgericht. mukterrolle, Nr. 3815 der Gebäudeſteuerrolle). , Pinſel ea. 4 Mille Zigaretten pachten, guf Wuunſch kann run N e 
Beſchreibung: Alter 21 Jahre Aus dem Grundbuche nicht erſichtliche Rechte find ſpäteſtens] da. 800 Fl. Wein, Llaueure, Kaution geſtellt werden. Offert. ſeckerſpg, Stich, Regnl, File 
— ——ñ ́ûuꝓᷣ—k—᷑ ẽN— E 


im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe 
von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger wider⸗ 
ſpricht, glaubhaft zu machen. 


o MIS NA A zah unter 8 791 an die Exped. d. Bl. 
Cognae, aß Apfelwein Suche zum 1, April 1902 nach⸗ 
1 verſchiedene anderes wefslich rentable, mittlere 


U. g. Sach. 3. vk. Johannisgaſſel9,1 
wo aufer barer Zuzahlung en A EIN 


A ; 1 Schrank mit Glasth., z. Repoſ. 
ein Dokument in ehe pafi bill. 3. vk. Langenmarkt 37,1, 


Konkursverfahren. 


5 ini nhi : ? Waar enommen wird PAETAE EAE PE Ti Poren rT P 
am] Dandig, den 28, December. 1001. Gars sent meitbietend genen Gärtnerei“ a een EAA 
m Sen 1902, Nachmittags 5 Uhr, das Konkursver⸗ Königliches Amtsgericht, Abtheilung 11. ee e ; verk. Heilige Geiftgaffe 77,2 Tr. 
ahren eröffnet. i 550 Ben > * igern. s 


Der Rechtsanwalt Dr. Wannow in Zoppot, wird 
zum Konkursverwalter ernannt. 

Konkursforderungen find bis zum 25. Februar 1902 
bei dem Gerichte anzumelden. j 
Es wird zur Beſchlußfaſſung über die Beibehaltung des 


IR í oder ten. An⸗ ; + e , 
Schulz, Gerichtsvollzieher. ahl 0000 hk. Agenten Heilige Geiſtgaſſe Nr. 84. Schlafſopha mit Ripsbezug und 


gc 3695 Z. hams Plüsch, eine Chaiſelongue für 
ukti aun SEA, ZP eee BEN BRAC R era acz bel 2856, Sorgſt. Kinderwagen, faſt 
é Wünſche mich an einem nach-|- 6000 Mek, Anz. zu kaufen gej. | nen, Sophatiſch 7 A, kl. Plüſch⸗ 


Donnerstag, b. 9. b. Mt, weislich rentablen BEE Nahe Zoppot od⸗ Danzig bevarz. ſophe lehr b zork Melzer unt. 


3 . > | 7 Unternehmen e Gun 8886 err er rea 

ernannten oder die Wähl eines anderen Verwalters, ſowie Mari Nachmittags 2 Uhr werde ich pac » Off. u. S 838 an die Exp. (88850 Bett. ſpitb Jork. Vorſt. Grab. 0,1 

über die Beſteuung eines Gläubigerausſchuſſes und eit- . Radtke in meinem Auktionslokal St. khelligen Fep ae eż einderbettgeitell, faſt neu, billig, 

tretenden Falls über die in $ 132 der Konkursordnung bes y Albert Lindow Katharinen Kirchenſteig Nr. 19 Ge Filiale 20 übernehme > Herxen-Kleiderjehy bill. zu verk. 

zeichneten Gegenſtände, auf 5 g Verlobte im Wege der Zwangsvoll⸗ 8 5 äkergaſſe Nr. 18, F. Doering. 
den 29. Januar 1902, Vormittags 11 Uhr, ſtreckung : ( 


Offerten unt. S 456 an die Exp. 


1Rauchtisch mit Service 1 fel. 
Paneelbrett, 1 alter Teppich, |; 
2 Bettvorleger, 1 Tafelauf- | Rin ̃ 
5 5 TNE TRN Palei A 5 Verkauf 1 4 

Am 5. Januar, Vormittags 11¾ Uhr, entjchliej E ippes, Tgoldenebrosche A zu verf, evtl. 1. April zu verm, 75 
ſanft nach langem ſchwerem Leiden Mati geliebte Srau entlich teten 1 1 5 YNA aaa Baa IM 
i i ichte N d e be © ; `i NA ' rundſt e. flott. Bücker Frffeurgeſch. z. vk. Offen. S 772 E. N r ; £ 
find, wird aufgegeben, nichts an den Gemeinſchuldner zu Schwester, Schmigerin en” Großmutter, bare Zahlung verſteigern. fofort Wer gun Olo zn dert 2 12 e 2 mittelgr.br.Paßpferde, tadell., 
verabfolgen oder zu leiſten, auch die Verpflichtung auferlegt, $ 5 5 1 . Wilh. Harder, Di. u. S 463 an die Exp. (36466 | Cin Reſtaurant flotte Günger, zu verkauſen 
von dem Beſitze der Sache und von den Forderungen, für Minna Juliana Muranski 


fi 8 der Sac h i y [Gerichtsvollzieher, Danzig // e mahana hend. Speiſewirthſchaft Mauſegaſſe 10,1 Treppe. (37306 
welche ſie aus der Sache abgeſonderte Befriedigung in An⸗ i 2 A ) m. gutgehend. Speijewivth r 
5 e 115 10 0. Jannar geb. Pflugradt Altſtädtiſcher Graben 58. Mausegasse, Npeieheringel, au vert Ofin. eee. Brennholz 

í | Iwei ansammenhäng, neue) 6Sähriger Fuchs, 


1902 Anzeige zu machen. 19268 im 61. Lebensjahre. 7 F 
++ sehr stark, 6“ hat preiswerth terholz u. Spätne 
Hän ſer Weißfluß bei Rheda. (38895 
— 


Danzig, im Januar 1902. 1 elegant, Plüſchſophe, 1 mih. 


(al einget. Pleischerel sees b Sele 


1 na o Gy 31% r. 
mit Pferdeſtall u. Wagengelaß billig zu vrk. 3. Tamm 13,1 Tr 


und zur Prüfung der angemeldeten Forderungen auf 

den 10. März 1902, Mittags 12 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gerichte, Zimmer Nr. 11, Termin 
anberaumt. 
Allen Perſonen, welche eine zur Konkursmaſſe gehörige 
Sache in Beſitz haben oder zur Konkursmaſſe etwas ſchuldig 


dał » 


j $ — ͤ— A 
Königliches Amtsgericht in Zoppot. Danzig, Troyl, den 8. Januar 1902. Die ſparſame Hausfrau 
; zu verkaufen G. Bahn, 6 geben die 9910 


s CZ Die Hinterbliebenen. verwendet 
A Konkurseröffnung. Die Beerdigung findet Donnerstag. den 9. er., Nach⸗ k tanjeg 


g 6 6 i ittags 2 Uhr Trauer . ; If nge hat zu verk. l 
Ueber das Vermögen des Tapezierers Inlins Tybnssek mittags 2 Uhr, von dem Trauerhauſe Troyl aus nach Ha 2 Linen ihnen Ind p | 
in Danzig, Grinitafisgafie 5, wird heute am 7. Januar 1902, dem St. Barbara⸗Friedhofe ſlatt, „ſmiti5herrſch.Mittelwohnungen 1 5 Men f 
Mittags 12 Uhr das Konkursverfahren eröffnet. SJ C YB Einfahrt, 2 Höfen, Schuppen, SE alla toller Gi 

Der Kaufmann Leopold Poris in Danzig, Poggenpfuhl 11, Speicher, Wagenremiſe und! Fuchs⸗Wallach, flotter Ein 


wird zum Konkursverwalter ernannt. 
Konkursſorderungen find bis zum 17. Februar 1902 
bei dem Gerichte anzumelden. 

Es wird zur Beſchlußfaſſung über die Beibehaltung des 
ernannten oder die Wahl eines anderen Verwalters, jówieję 
über die Beſtellung eines Glänbigerausſchuſſes und ein 
tretenden Falls über die in $ 132 der Konkursordnung 
bezeichneten Gegenſtünde auf 


den 22. Januar 1902, Vormittags 10 Uhr, 
und zur Prüfung der angemeldeten Forderungen auf 
7. Mürz 1902, Vormittags 10 Uhr, 


vor dem unterzeichneten Gerichte, Pfefferſtadt Zimmer 42 

Termin anberaumt. X 
Allen Perſonen, welche eine zur Konkursmaſſe gehörige] 

Sache in Beſitz haben oder zur Konkursmaſſe etwas ſchuldig 

\ find, wird aufgegeben, nichts an den Gemeinſchuldner zu ver 

abfolgen oder zu leiſten, auch die Verpflichtung auferlegt, von] 

dem Beſitze der Sache und von den Forderungen, für welche 


Stallungen für 5 auch 10 Pferde, ſpänner, geſund, 6jähr. 6% em 
Danksagung. X EU | cinemt maff. Werkſtattsgebäude groß, zu verkaufen. Görgens, 
Für die vielen Bewetje inniger Theilnahme bei der ae nrze nit 3 Arbeitsräumen von eg. Krakauerkümpe. (38666 
Beerdigung meines lieben, unvergeßlichen Mannes der Suppen, Saucen, Ge⸗70 am, mil 2 Feuerungsanlagen Wachfam. Stubenhund billezu vk. 
CH ET) mite, Salaten f. 10. |dufantmen, jite 60000 SIE. Beil sangru Martenitrhett 2t. 
s sar UA en Wenige Tropfen genügen geringer Anzahl. alt verkaufen r ak cat O wii) 
jage ich allen Verwandten, Freunden und! heben eden ni ict, Näh. Mausegasse 10, 1. (37325 Hofkund 

jage ich allen Verwandten, $ und Bekannten, Soeben wieder eingetroffen : A RE ART 
beſonders Herrn Paſtor Oſtermeyer für die troſtreiche wie auch Maggi'sBonillon⸗ Aae P ſehr wachſam, verkauft Leiten, 
y iR Ace 5 a e PEE en und Kapfeln bei Arthur Stangen- 086 i Ne er an s  (Beitevplatte, Bito a0 

ür die zahlreichen Kranzſpenden meinen innigſten Dank. |, rs j : a 
| 790 8 Ay 15 berg, Altſt. Graben. (19026] In Kladau eine Meile von 


Die tieftrauernde Gattin A 
: a Mü int. = vn Prauſt (zweite Kirche im Bau) ür gr. ſtark. Herrn 
N 1 1 je ift ein Grundstück mit 2 Morgen Aan t: 
Personen, 
deren Lebens» Berficherungss 


[ i ! — | Land zu verk. Kohlenmarkt 11, im Lad. 
9 Land, worin feit ca. 30 Jahren uput ) im La 


ehpelz mit ſchw. neuen Bez. 


Posipankste 


versende 


ein Manufaktur⸗ und Kolonial- | Winterüberzieher u. Pred- 
Antrag abgelehnt, können ohne 


waaren⸗Geſchäft mit beſtem Geiſtg billig zu verk. Heilige 
Fr M BOGOTA gaſſe 70,1, Eing.vond.Seite. 

e eee sM Ir Gage e drs Bay age an AE ad 1685705 erste Zune j Pil. franko, 

Halbe Allee. 8793 in bie Gup dition diefes Kirche, direkt an der Chauſſee verk. Breitgafie 40, 1. (3 jede weit. 2 fl franko. 


Geſtern Abend 8¾ Uhr 
entſchlief nach kurzem 
qualvollem Leiden unſere f 


N elegen, ſofort billig zu verkauf. io i ‚Steind 38,pt. 
J r I Czarlinski, Kladauı, |, pren pee Ka 
Anzeige e R (19287 M | Kafiee-Frel- Konzert FE Jia 7 kleider und Pelz zu verkaufen. Kaffee- u. b 


Danziger Höhe. Händler verbeten. Boritädtiih.) - 5 
60 Absatz-Ferkel vorkanft Lager ift nicht zu übernehmen Graben 28, 1. Etage. (39166 Thee-Lagerei 3 
chtung! Genschow-Prauſt. (33036 eignet ſich auch zu jedem anderen Muffkautomat Polyp), neueſt. M 
25 + * Geſchäft. (18910 Syſtem, 1 Jahr gebr. u. u. gerh., W helm Ebner 
Der größte Riesen-Konzert- || g 1franz. Billard prsw.zu vk Kühl, l 


f } A Hi 9 2 $ 9588 

Di btan A Phonograph in Danzig ijt zu i h [Stolp Pom Sandberg 4028 i 

dad Bea ido kkk, hören im Restaurant Mauſe⸗ — s Lraukheitspalher Kin gut erkalisnes Pianino Danzig, 
Danzig, 8. Januar 1902. [gaſſe Nr. 12 dB. . ſt.Pr.gek. h 


Lotte 


Danzig, den 7. Januar 1902, 
] Ä Königliches Amtsgericht, Abteilung 11. F 
Zwaungsverſteigerung. Monaten. | 
| Zum Zwecke der Aufhebung der Gemeinſchaft, die in 


t Anſehung des in Danzig, Sperlingsgaſſe Nr. 5. beregenen, 
| im Grundbuche von Danzig, Sperlingsgaſſe Blatt 11, zur 


von 3—7 Uhr. (19272 


+ < f aw verkaufen Schickaun. 25. Kohl kt 32 
| Zeit der Einkragung des Verſteigerungsvermerkes auf den Zur gefälligen Anſicht ladet heabfichtipe ich mein ſeit zehn Eine guterhaltene Guitarre- ORIORMĄRE. e 
4 Namen i m A. Ratzschu. Fran. ergebenſt ein Moses. Aan t 9990 ? de gutem de Either ijt un gu verkaufen (15958 
Bi . in ji | jj odenrummel. zteberte : š nge 20, parterre. ; 
1. uet, a Minna Amalie Schmidt geb. Moessen in Hübsche Haslienkostime | Strelozek, on Gta 02 (38026 i 5 . 
5 8. der Geſchwiſler Schmidt, at bill. zu verleihen Fraueng. 47, 1. Sefucht zu kaufen billig gut Neineherangehil] ofr bi g ; SH 
d 8 * A s p 2 
; b. Smog: ee Adi ee e Rocheſtel, i tarike Seren śm M = | gu off. BERN 4, 2. PRA . Stal Ben b. ut. ale 
F 15 verehelichten Caroline Er in Danzig, a Preis u. 100 A pojtt. Langfuhr, beſtehend aus neuem GRE MA 1 15 ROW z chor 80,8. Tonkow sky (37566 
; t nn Kennen e WE, Snmchenbera 130, 1. Reißzeng barg zu tuent. Wohuganfe mit 3 Stuben, FFF 
; ò Muktion Qani hen erg D, I. [JL 353 5 geſucht. Offerten Fleiſcherwerkſtütte u. Laden Wegen Aufgabe einer iu. mehr kl. Gegenſtände zu verk 


laff, i 3% Gaża 447 DY Er. 5 2 a ee 
ingetranen : icks beſteht, ſoll dieſes Gu Am Sonnabend, den 11. Jannar 1962, Vormittags 10% Uhr mit Preis u. S 825 un die Exp. 2. Eiskeller mit Vorraum Petershag. a. d. R. letzte Gaſſe 2 
Eee = A swą a. 95 y RE merde ich daſelbſt imAuftrage desBormundes Herrn Kaufmann Ein Fahrradſattel zu kaufen gej. Wagenremiſe, Raum miteiner rohen Yol Hun > ä j g 6d 5 eng. 14,1. 
6. F 902, 8 ttags 10 Uh 1 Rähm zk. Gr Schwalbeng. , 
am 26. Februar 1902, Vormittag t, Martini den Nachlaß der verſtorbenen Wittwe Lemke, als: Off. unter 8 775 an die Exeb.) Biehmange, Viehſtall undſſind Qanggarten 9, 1 Tr., Flange CaTa, 2 Glastaft, 
! durch das unterzeichnete Gericht an der Gerichtsſtelle, Pfeifer-|1 werthvolle Salon-Einrichtang beit. aus Sopho, Seffel, Aik 5 Ein Komtofrſtuhl jowie gut erh.] Holsſtall) ſtolgende Sachen billig zu verk. PA Kohlenmarkt 1, 1 im A 
a ſtadt, Zimmer 42, verſteigert werden. Spiegel, Stühle, Gardinen, Portieven, Teppich, Vertitow, Meſſingkrähne falt zu kauf, gef.] 3. einem vorſchriftsmäßigen]Kleiderſpinde, mah. u. ub. |? ; ; 
Daſſelbe it ein Gebäude⸗Grundſtück, 08 ar 01 qm groß,] Paneolbrett, Ctageren, Bilder, Ofenſchtrme, Nippesſachen de. Siert, unt S 794 m. d. Exp d. Bl. Schlachtſtall mit groß. Brühe Bettgeſtelle u. Matratzen, F anz Bill ard 
unter Rr. 4227 der Gebäudeſteuerrolle mit einem jährlichen! euglische Staninhr, Stronleuchter, Div. Sophas, Suare, Stücke Fenſterglas, alte Fenſt.] keſſel nebſtJauchegrubeßeinem Waſchtiſche mit Marmorpl., r u 
a Pol gan eee eee le ee ee RSA cui i AŻ dh 0. alte kl, Scheib. nicht unt.23 em] dazugehörigen Jaucheſaßz auf Sophas und Schlafſophas, mit allem Zubehör billig zu ver- i 
r e fa e ne ß . i@ifche, ., Stüple, Spiegel kaufen Allſtädtiſch. Graben 88 $ 
Aus dem Grundbuche nicht er e Rechte ſind ſpäteſtens ]? e 7 IL, Bürret, a ar 70 nn rere 11 11 PFA A chen. va . A > 
JJ 0 . lie, ale gat e szej meleret 
von Geboten fan nenden und, wenn der Antragſteller A öffentlich meiſtbietend W Gerichtövollzieher, Glade Drehergaſſe RM Dies Ganze umſchließt ein] halten, welche aer = NL m k 
richt, glaubhaft zu machen. q „lade © { PYŁ. Hang { t NG et. (35800 Fl. a. Petrol. Rocher 
i Dansig, den 2. Senar 1902. l 19255) Wiefienitadt 31. SOB de ATAR mi NEEE AAR itoa PU OSACE 0a aaa öl a a 
königliches i i A eee Matratze billig zu kaufen gej.| > „ Geichafts o 1 E Ty } tettiid billig zu haben 
r . t Ra | mies Dausttenhes4, 22 
Oeffentliche Bekanntmachung. Donnerstag, den 9. Jannar Vorm. von 10 uhr ak, | 0 Mille Mlanerſtrine Die Lage des Grundſiticks il Fur Braullentef Paſſend Kinder Aſutbadewanne u. rn 
Wagrenhausſteuerveraukagung für dasStenerjahr1902|yerfteinere ih dnfetbjt: 1 mufbaum Diplomatenjhveibtijh | © mitten im Dorfe u. ift daji. mit|zur Ausſt.! 1 kl. Plüſchſophg, Masterandd"».o.n. Mauſeg. 12. 
Jans] gung 2 WBaradebetitgeitelle, 1 Vertikow mit Spiegelaufſatz, werden franko Neufahrwaſſerſauch ohne Bejag zu verkaufen. b. Tiſch a. Kr Ar] Gute gute Na tt 
ch oh jag zu verkaufen. 1 nußb. Tiſch ee podi g hmaſchine iit z 


| 6 Auf Grund des $ 9 des Geſetzes, betreffend die Waaren⸗ 2 inz⸗Plü rnitur (Sopha, 2 Fautenils), 1Plüſch⸗ wje ii | Tij Fine gute N 

| hausſteuer vom 18. Juli 1900 (Geſetzſamml. S. 294) wird e 7 5 enit e Kleiderſchränke, 28 ALE kaufen geſucht. Off. m. Preis⸗ Johann Toschowiły e r FM verlaufen Schmiedegaſſe 28, 3. 
’ 8215 

Fleiſchermeiſter in Stutthof, 


hiermit jeder bereits zur Waarenhausſteuer veranlagte Fertikows, 1 Speiſetafel, 2 Roſthaar⸗Auflegematratzen, ang. U. S 799 a. d. Exp. (390: 


Steuerpflichtige in der Provinz Weſtpreußen aufgefordert, lle mit Matratzen, 1 Schlafſopha mit Plüſch⸗[ Suche Papageienbauer 
die Steuererklärung über den ſteuerpflichtigen Jahresumſatz 1 Bettgeſe A chlafſopg je he Papageienbau 


1gr. 1 kl. Tiſch m.jntarjiapiatte 


3 iſeausziehtiſch, 1 birk. Vertikow, iegel⸗ en. Off. u. S 836 g. d. Exp. 100 Lir. Milch jofort zu vergeb. 
nach dem vorgeſchriebenen Formular in der Zeit vom ohne ABfeilenfpiegel, 4. Sagen lie, ai Danziger Niederung. im ganzen aug Hethellt Offrt. 1 
i 25. Jaunar bis einjehl. 10. Februar 1902 dem Untere ife b. Vertit Et alkleld nur von Perrſchaften Hans mit klein. Wohnungen um unter 8 790 an die Exp. (38916 i 
A PERAN A ren sex Verſicher Nachttiſche, Regulateure, ! nußb. Vertikow m. Etageren⸗ ſchlauke Figur, wird gekauft. Ta bet 2000 ME 15 deer a a o a oam 
zeichneten jhriitlich oder zu Protofolt unter der Berigerung utjat, Speri, Waſchtiſch mit Marmorplacte, Sorha⸗ Oferten unt 8 888 an die Cep. | w Bugu, RE A te ver Eine aha ine 
. vas die Angaben nach beſtem Wiſſen und Gewiſſen tijh, Kammerdiener, 2 Satz guir o A pęki Fanz ig Kia er l WO 1125 Of unt. 2 815 an 1 7 Ge N Meer, Gr. Bergaafle 20, TY, 1, In każ MA A 
— € . > 8 noi j ür. p. ibr j . r A d. B. F zu vert. Kneipab 30, v. 
Die oben bezeichneten Steuerpflichtigen ſind zur Abgabe 2 Teppiche, 1 Operuglas, 1. gr. Zthür. Garderokegſchrau . — billig a p 


POTY y ŻOR kauft Fiſchmarkt 5, 1 Tr. links. 5 
24 Wiener Stühle, 1 Küchenglasſchrank mit Muſchel . Halbe Allee, 


der Steuererklärung verpflichtet, auch wenn ihnen eine be⸗ £ iflüg. Ą i i onzert:| Ein Klapptiſch für alt zu 
ſondere Aufforderung oder ein Formular nicht zugegangen aufſatz. 1 dreiflüg. Bettſchirm mit Gardinen, Konzert 81 


33 Uhren, Negulatenre | 


i N * i b Flügel. (88526 kaufen geſucht Rähm 4, part, Bergſtraſte gelegen, ſahr bini st 
e e ee Kite __€Glazeski, Auktions-Konuniſſarius und Taxater Die höchsten Preise für getrag. Der a N M Kae Lesen . 15 BrodbiinkengacseśB, en 
> von heute ab in dem Amtslokal des Unterzeichneten ſowie ; 940 N Dran 1 R? 1 liches, hübsches, Ein e ia 8 elektr. 7 Kron e m 
Ç- des Vorſitzenden jedes Steuerausſchuſſes der Gewerbeſteuer⸗ GH On FFF 40 l TA hebert, neu, Bil F. r 
f klaſſe IV koſtenlos verabfolgt. 3 i i Zeitungspap.w.g.Langebrück.!9 Grundſtück * zu verk. Johaunisgaſſe 2. Vorhänge, Stühle, Tiſche bill zu 
4 Die Ginienbung ſchriftlicher Erklärungen durch die Poſt einer Tunel - Katfechrenier i 


j «R IE Kleiner Kugel - Kaffecbrenner „it kleinen Wohnungen, groß.] Woſtrich. Zabity, Kleiderſchr 6% [verkaufen Paradiesgaſſe Nr. 5. 
ijt zulüſſig, gebicht aber auf Gefahr des Abſenders und TE F 90 wird zu kaufen geſucht. Oferti as zugute Wäſchewringemaſch. |. bill. sie eine u. zweiflügl. 
z deshalb zweckmäßig mittelſt Einſchreibebrieſfes. Mündliche op eng ASS® m |unter V 8 an die Exped. d. B 1 i A Wen ki err Slot Ga dba 48,1 Thüren, f 8 0 | 
. Erklärungen werden von dem muterzeichneten während der ponnerstag, den 9. Januar, Vorm. 10 Uhr a A 0 Friedrich Bastet Eine Plüſchgarnient und ein hüren, enſterrahmen. 
8 Vormittagsſtunden von 10 bis 12 Uhr im Regierungsgebäude, r % 0 R ane ee Orte . Auftra e des Kon Kost Gesucht Hundegaſſe 68, 1 Dreppe. Plüſchſopha fehr billig zu verk. 1 Jalouſte 2,17 mal 3 Meter 
/ , Fr . ne da ad zu OAK 
z ; U 2 = 3 8 A* p A 010 LJ rn: Plüſchg⸗ į je r — . p 
Gejekes, betreffend bie Waarenhansſteuer, den Veruj der Jncopsen'ſchen Konkursmaſſe gehörigen Gegtnftinóej ] Off. m. Grünen u. Prels⸗ Graßes 1 0 IE eee | 
x See nd gegen die Einſchützung für das und SA 8 größere und kleinere Safe. | mmaa. n. S 8 an die Gzp : | N | I l p 
i euerjahr zur Folge. : 1 4 i 4 
t e ane oder 1 een Be 99 ein rh nt a e W [l 0 0 4. 
wiſſentliche Verſchweigung von ſteuerpflichtigem Umſatz in aufen Anthracit⸗, Holz: u. Steinkohlen n + $ Wi sty lchilles u 
4 der Steuererklärung find mit Strafe bedroht. ' Holzkohlen, 1 Partie Brikets. 2 Haufen buchenes Brntmaſchine inga wo: 1,20 ad 
j Danzig, den 6. Januar 1902. (19273 u. fichtenes Sparherdholz, ca. 30 Meter Kloben⸗ zu kaufen geſucht. Offerten Zentner (19257 3 
b | unter V 6 an die Exped. d. Blatt. opó b 
| Der Vorſitzende holz, 1 Haufen Buchenklobenholz, 1 Wohnhaus, ZE Schroeder 
4 des St ſes d tert 1 1 Stall, 4 Holzſchuppen zum Abbruch, 1 Paar Pianino © 5 
i es Steuerausſchuſſes der Gewerbeſteuerklaſſe I. Pferdegeſchirre, 1 Dezimalwaage und ver⸗ | | G.|Gzau bei Seefeld Weltr. 
: : Buhlers , ~ í A p i ut erhalten, wird zu kauf. aci- | f a 
s Ober⸗Regier satt ſchiedene andere Gegenſtände Offem. Preisang. u. V 13an d Exp: Bodenrumm. z. v. Jud engen 
. e Regie ringera . öffenetig meiſtbietend gegen Baakzahlung verſteigern. Fin g. ons 15 ff n fe! Flug. Fass Sa garant Gilig 
ŚOK Dian, Se | ran | en ne (ot 
pernan PO LOG KOREA ne bota Tooo) Breitgaſſe Nr. 133 in Ge ran = Ausziehbetigestell |2 Focherbſen 
| von Nachmittags 2 Uhr ab im Hotel Karlsberg bievjelbjt, ! RE nd ] u ućrt h 30, 2. ocherbſen 
1 Es wird ausgeboten aus allen Schutzbezirken. A. Nutzholz, wird zu kaufen geſucht, Off. Adlelhöfer, zu verkaufen Weidengaſſe 60, 2. 28 K ) | 


| Eichen: 8 Stämme mit rd. 4 fm, Nutzkloben 1. u. 2, Kl. — rd. 
N 70 rm; Buchen: Nutzkloben rd. 10 rm; Kiefern: 60 Stämme 
mit rd. 76 fm, Nutzkloben 1. u. 2. Kl. = 60 rm, Fichten⸗ 


Unt. S 847 45 Exp. erb. (39226 Mattenbuden 24. Wegen Fortzugs find mehrere > vrt. Brommnuuil⸗Wonneberg. 


ł EE } 
3%, gebrauchtes, nußb. KL. Orumöft,, neu, S'o, 3000 WE. Sachen zu verk. Sopha, Sopha⸗ 
= 


m 5 Ein wenig ; N 0 o tiſch, ficht. 2thür. Verti Aus⸗ 
. Anz. 0 89, 2. ficht. 2thür.Vertikow, 
, fangen 1. bis 4. Kl. == 670 Stück (1. Kl. gute Rüſtſtanger). Hintergasse 16. Pianino et Nah. Gudra rp. Biehbeiipoft, 2c. Tobinsgafte 4,3. || | 
B. Brennholz, Kloben u. Knüppel, Eichen. 220 rm; Buchen: Donnerstag, den 9. Januar, Vorm. 10 Uhr, .. n geſucht. Offert. ura Reſtauratfous⸗ Pr. EinSchlafſopham Doppelmafr. ; SECA 
A 500 rm; Kiefern: 650 rm. Meifig-Stodholz und Aspen] werde ich im Auftrage des Nachlaßpflegers den Nachlaß des 9095 pu taufa ee Te gig. All zu vtt. Vorst 158,2. (38676 |_Giue Wohnung, passend aur 
f Kloben⸗ und Knippel⸗Anbruch wird von Vormittags 9½ Uhr F eirich Lekrecht Teubner gegen baare EA 1185 7. Biegeigaffe 17705 uf an Befindet p Time nn , mühe Ah a Be 1 ide Grp. 5 
ab nur an die ärmere Bevölkerung verkauft. (192480 Zahlung verſteigern . i REALIN pr I nm [10 VONE e ogiliax gehört,] und birk. Kleiderſchräuke, Anter 22 e Exp. (8 
nem gold. Cylinderuhr mit goldener Kette und Medaillon, Aut erhaltene Kopir- wozu ein hochf. Mobiliar g und birt. rſchräuke, = Ze 
| Belanutmacjung. %% ᷣ e / Cdydns | CHE AUODNUNĘ Baje vor 
sf jy, i a, 1 mah. ich, 1 i Offer e Exp. 8. „An perkf. ur. eins, p 
5 f Handelsregiſter Abtheilung A. ift heute unter rent b Gabit, 1 IM. ch ee a — en = 5 rundſtücki od. eng zig neh.] Trumean⸗ and 10 hn ua 1 NA tea sig 
z, e end er EM SE Rai. Sprungfedermatratze, Rohrſtühle, Kleider, Wäſche, Betten | | in Zahlung P. Dahmer Rentier, Bettgeſtelle mit un 93 
j leute Richard Sternfeld & Simon Vogel beide in Danzig. 


und div. Hausgeräth pp., i X rhinae h Danzig, Biſchofsberg 5. billig zu verkauf. Breitgaſſe 79. 1. April zu miethen geſucht. 


Danzig, Biſchofsberg . dag. | Of. m. Preis u. S 780 an d. Ex 
jej ; . ; 19104] $ 5 ortzügshalber benbiihtige ich 2 Garnitnren, 4 Piischsopias, | Off. m. Preis u. 8 780 and. Cry. | 
JJ ee RE T e ee ee 
3 p” ma z ; j vereidigter Auktionator und Gerichtstaxgtor, eſtaurant oder Schank von gl. zu verkaufen. Anan aj.. ebr bilig zu ver i 5.5 in s 77 
A Königliches Amtsgericht 10. vereidigter Waradlesgaſſe Mu. . . [gefücht. Off. u. 8758 a d. E (38576 (Offer. unt. V 9 an die Exped. Brodbiinkengasse 88. fuhr. Off u. 77 Tan d. Exp. d. Bi. A 


8. Januar. 
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Nr. 6. i | 
Mittwoch Dauziger Neneite Nachrichten. 
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Suche z 1 Febr SchlafzKlche n jT ; 
einfach möbl. Wohnzim A s an TB 
kiebſt. abgeſchl. W zimmer, am üche, Keller Und reichlichem ohnun beſteh. aus „ : 
19201 ne 5 . Zubehör u. Harten wen egg mögl. immer g 3 elegant Herrſchaftl. Wahnung i ; 
3 Gi | Filiale Reufahrm. 119201 Langgarten 48 zu verm. (38796 vorn. Penſi In, auf Wuuſch 5 Zimmer, reicht. Zubehör u. 11. III vor 
Zimmer und Kabinet mit Johanns g. 38 Hojo, 10 mi th Penſion, Bad zu ver- Gärtenbenutzung, gegenüber d. ads AN er nventur ii 
Ea ß a o ij > auggnfe 40, 2 € ee nn 07 PA 
Preis unt.S 642 au d. Exp. (87715 777 7 u Zimm zu vermiethen. Näheres Haupt- elegant möblirt. Zi 5 en ` 
eig wow Simmern, vort DCE Geifignfe 135 | dów yo CCC emden = 
Tr. im Mittelpunkt der iſt bie 1. Etage, Seal Entree anarien 29, porcj, 5 3, Fang 37, am Markt, Hell. Gelstgasse 9 GBI 6 ü i 
Siy 9.820 an die © geſucht. 3 gimmer, Küche, Boden, eller, ar Bad, Garten, ganbe hochf⸗Wohnung von Zimmern, ej 1 Pig, jest Pf 
R C eaa. BAŁ Wee April zu vermiethen. Beſicht. E Badezimmer, gr. Nebengelaß, VBöttcherg. 15-16 - - g. 
GOL Ehepaar, pünktl. Miethe⸗ von 11 bis 2 Uhr. (89056 Kl. W. 5.0. Pfefferſt Gdu.65.(390. elektr. Beleuchtung, jowie zweilmi 95 , Py TL. Zimmer Ion 5 
zahler (Handwerk. iucht z. Apr. Karpfensefgen 14—18 Worſtidr Graden 26, 2 Gage, große Läden, pafjend für je mit guter Penfton zu um. (87756 sage „ję 
eine Wohnung von 300 570% Wohnungen v. 2 Stub 17—18 eine a t. Graben 26, 2. Etage,| Geſchäft, von gleich oder | ater 1,!teind Al gut möl. 3 j 2 p 
See 818 an bie Czy | url A e hubem, Sde Sable Entree, e e üäferuen 30. t pter ell dn dh 2 kl. 3.00.087356 Sroda ni a 
| 2 lt, Damen ſuchen . 1. Aprit | 99% ſelerk. Nih. part. links. Zubehör vom 1. Apri üe und höferweg 10.895 Borji. Graben 33, hochpark.. a 
2 Zim. n. Zub. in Danz., Langf ee en 50 Mk. monatl. zu Se 10 125 28 f aun e TER Dar 
| 8. Zoppot Off. mit Preisang u. um. Neuſchottl⸗ Bri e ee ohnungen foor ice gu verm. (86375 
F or ese et bene | j owieeintadenlotal mit Wohn. 1-2 gut. m. Pen. zu vrm, (38426 
| ph u! ‚von d Zimmern für 700 Mk. e Tangermarkt 42 u. Zub. find Langfuhr Marien⸗ Irdl. möbl. Zim mit g. Penf, (ol. Holzmarkt 25 | 5 
aan würd an en o Bu bej. aS ngr. Nh. 1 gr ee 1d. W. 0. Bf. Winde Aaaiieng.02E1.gu eee Holzmarkt SOP nan polgar ZO. 
8 e p » LG fr T = 7 —— k N 2. Et. b. Er 8 TP W ter? ~ 
S e e , ne eee Bodenstühchen Ae | Seuer-Berfiherungs- i 
„ML Exp. „Etage, 3 Bin y | an 2 jg. Leute zu 8 
p 8 ae, imer 2c, zum Am 8 Beköf zu vm, a. Wunſch | erni 4: 
reundliche Wohnun 1. April 1902 Pa pendhaus 5 Betöflig. 2. Damm 11. (405 UI 
Näher zu vermtiethen. fr 0 Hun Beköſtig. 2. Damm 11. DB N 2 
| ſucht e. kinderl. t Woh 9 0 Are daſelbſt und EN find Wohn. v. 4-700 %, 3.1.2pril Paradiesg. 21/1 m. v., eine mbl. St. ies A Srpen z 
| Kab. u. Zubeh. od. 2 Bim. 3.1. Sanz eth. bei Hofmann zunermieth. Näh⸗daſelbſt1 Tr.l. von 5 Ri r Materialwaaren- Oliva, > 
le, Altſtädt Graben 100 Wohnung von 4 Zimmern zu Speiſek. m b eb pk Küche, | Cleg Zimmer u. Cabinet, eventl. x Langfahr 
ee ee ee en 8 c. (87806 |. Geschäft, Neufahrwasse 
Kinderl. Ehepaar ſuch Wohnung 1. April 1. 5 Zimmer ꝛc., zum] Mehrere Wohn, 151 u behör per | Boritiibt. Graben 43,3, x. (37806 am Martre Hi Ohra- bi 
git. A. ) TJ m pril, ev. früh kte hierſelbſt gel Stadt 
111111 ee, OMA Bie J SS A 5 
„grube bi etershagen.] Lazar bit und Hinterm Grüner Weg 12, Wohnung, U ANN 0 a. läng. ob. kürz. Zeit fof. zu v. bisherigen Ei Y: 
Ofierien u. 8 848 an bie Erbed. Stube n e ar ge ort Stube, Kab. ge Keller, Bog. eee e fernt: genthümers gu rat „Vertreter gesucht 
ropac iaa 3. 1. April eine kl. zu verm u gut möbl, ſofort mri 36,20 A. mon 1. Abr zv. v. 5 u. 6. Z., Ver ar Anni Möblirt. Zimmer, jep. Cing. zu Die vorhandenen Waaren⸗ re von Gebäude: und Mobillar⸗Verſicheru ; 
i en Doilea 9. A eop, Stube, Kabinet, Küche A Eintr. 1. Garten u Drache verm, Hlntergafie 18, 1 Tep. A 1 inaa k der PEU pigna roinge: Gefl. Off sarnę sal ga 
net u. Zub, Off, mit Prsang, zu vm. Gr. Delmühleng. 11 rt, |; a, Kinn: t Garten u. verm. grzdyasse 4, I nehmen. eit u. S 589 an die Exp. d. 9 
u. S835 Filiale d. Bl. in ng PILNA >: = eng. 11 prt, 8 zu verm. |. „ I, rechts ſaub. A A 5 Z tp. d. Bl. (19094 
en find Wottlanergaſſe 9 Grüner Weg 8, Wohn 2 Zimm, RN dit ein Lagerkeller zu möbl, Zimmer fofoxt zu verm, Be wogen „i 1 mite 1.3Ständ, fogl.| D 5 2 
v, 3 Zimmern bb. Jim. un n Zimmern agimin Kab, Balk . e e 1b. Grit. eee i 5 Juſtizrath Tomaschke a en er Vertrieb 
1. ub. MMIL Nieder. n. 1 Zim, Kab. u. all. Zub., 1.480, 400 u. Q0. v. April gu verm. Bhoft, sensiraase 15 g.iepat. Nähe Bahnh. zu verm. in Pr. S estall u. Remise eines patentirt Draht- 
RR ci ADNE 4 pet e dm Yang e eee FF 
Won PAT Sr | ine Feine ros My tb, of, ud. K Aa a BEAL aul Nr. 10, ,I zu v. Nähe Haupibhf. paſſend für gro 8 Kon g paaa JĄ cf foll gegen hohe Proviſt 
à (A „St u. C t ohnung iſt 1. April für 528 Mk.inkl. Waſſer⸗ Jafitzen, Bahnhofſtr. 22. (8660 eee, ür großes Komtoir def — —— für Danzi je? on 
RS M RNA maa bene Stellen ARE 
„it. S848 a. 5. E. Peters). an der Mad, Hans mit t ed 0 verm. Weiden — reren MM teip. befieve Haufierer vergeben 
; j. an der Naß. Haus mi ottlau verm. Weldengaffe 6, 1 Zip. pr : werden, geben 
| Herrschaft, Wolno. ZEE EEEE neee Se e dee eee Männlich, bg mit einer ee" 
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der elegant. Damenſchneiderei Fräulein i Fin ` alter schadhafter Pappdächer und Umwandlung 2 A A 
können fich meld. 1. Damm 19,2. n (> E $ G Wischneck M in doppellagige dag Herstellung von Guss-Asphalt 
E. Hardwig Mod. u. Jeichenlehr.] Wünſcht gſeloſtſtänd Führung ; AUA E 0 Here e Yon $ tur Trotto! jË Kellerei 
Teti Frau TAU Ta € T Vas Stent en, mif e Ssucher-Rexisor, 6 ti "ey S- R bitzwä $ ee eee, 
: U 3. A p kl. Dame Stellun e Zeugniſſe f À | A = 7 77 
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viertel . 24,2 Tr Offer unt S814 an dteterperbet E HTA ZzO- Arbeiten. $ für chemische Fabriken, Spinneroien, Kellereien. 
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(an Herren und Damen) Toston Anschläge a) 
als Spezialität empfehle mein 
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+ Hausmädch., Geschäüftsbücher-Beurbeitungs- kam 


welch. foen kann, Landammen mit guten Zeugniſſ., ſucht Stelle Comitoir j A E on Ne 


und Kindermädchen geſucht. als Komtoiristin, Kassirerin für Ordnungen, Revisionen, Binrichtungen, 
A LL LĄ 
very old Qualität lockfine 


F.Marx, Jopeng. 62, tell.-Gm.|od. Bachhalterin. Gejl, Offert. Führungen und Abschlüsse, Akkordleiinngen 
Suche Jungf far-Nilterg.,Köch. unter S 789 an die Exped. (169g in e und schwierigsten Fallen í 

Fal g Altſt en106,fſchmeckt kalt genoſſen, ev. wie franz. Cognac und giebt 
Rob. Klonfeld, es zu / Theil gu */, Theilen ſiedend Waſſer und Zucker 


m.gut. Zgu. Mielkau, Jopeng.57.] Tücht. Verkäuf. w. Stelle am 
stw Hlmann 
nach Belieben vorzüglichen Punſch, Originalfl. «4 2,—, 


die & 7 (Buffet. Off. unt. S 831 a. d. Exp. 
Damen, die Schneiderei Anſt. Aufwärterin bittet um St. 
Hundegasse 46. Bücherrevisor, Telephon 982. 
Bj. ne 
WE GU Ta halbe «%4 1,10, ſowie den berühmten, ſehr alten Horn- 
Hinter Bankgeld werden Aſbrauntwein: 


gut lernen wollen, können fich | j. den g. Tag Tiſchlergaſſe 13, pt. 
melden bei der Warſchauer N | mM 7 
Fabrik⸗ ‚te Geſuche u. Schreiben jeder ` — | 
auf ein Babris: (Sek Fertige fadgencę m Harl: Magerfieisch, Fabr. gogr IM. 


m 1. Februar d. J. erzielen. Prospekte vers. grat, u. fre, 
Friedrich Esser, Bankgeschäft, Frankfurt a. M. 
Kostenlos. Nachschlagen sämuti. Prämienloose. 
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LLL. (18725___ raſch erreichb. Proſpekt koſtenfr. i 

Unterricht in der elege Damenſchneiderei bug. Bórs.-Jonrnal, BE 
fowie im Zufchneiden 


nach dem neueſten Syſtem der Hirsch jen Schneider 
Akademie in 4—6 Wochen. Gleichzeitig empfehle ich mich 
den geehrten Damen zur (38825 


s - 
Modiſtin, Jopengaſſe 51, 2. | 

Bei höchſt. Lohn u. freier Reiſe | f | | i 
ſuch. Moch. f. N. Berl. u. Schlesw., 

f. Danzig Stub.⸗ u. Hausmädch. aus guter Familie ſucht Stell. 
E.flatzhófer, Breitg. 37, Geſ.⸗V. en zur ſelbſt⸗ 
Pr —— tſſtändigen Führun 8 K Ge 
Suche eine Verkäuferin |. ein halts, ban el 95 Sind 
Fleiſch⸗ u. Aufſchnittgeſchäft, e. oder Land. Offerten unter 
Nähte rin, d. a. Wäſche ausb. k. S 834 an die Exp d. Bl (88926 
für Nähe Danzig J. Dau, 1 


Heil. Geiftgafie 9, Stellenverm. Anſt. Frau ſucht eine Vormittag- 


Ti Aulertigung ron Kostiimen, Minteln u. Kinderkleidern, 
Suche einige perf. Köchin u. ein | Schüſſeldamm 12, 2 Tr. 


Stub dch Kind dch Eine anſt. Frau bitt. um Stellen FF REDE UL UGA 19} r eg 10. | 
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p gł A. Endrucks, Reitergaſſe. 
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Junges Madchen, welches die] Wirthſchaft b. D d. Herr i wesi o J 85 ky. N 0 8 A- Fast, Langenmarkt 38.34, Langgaſſe 4. 
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r d d Re re u 15 un 1 
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e en- außerh. Kaſſirerin, Köchinnen, 5 i Gene R nne 8 88936 Seiunthönermittterin wird gef. Otto Pegel, Weidengaſſe 34 a. 
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lichen Angestellten in] Tüchtige Dieuſtmädchen mit bildung unter Garantie des . r ie. j 
Handel und Gewerbe. gut. Büchern empf. F. Marx, ſicheren Erfolges, ſelbſt bei 9000 N 
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; ń D „ TE je Fry. d 7 Klaviere werden ſchnell 
Suche paſſende Off. u. V 11 an die Exp. d. Bl. 


der feinen Damenſchneiderei in a 
Beſchäftigung. Wer giebt e. 10 Jahre alt. Knab. g. 


en 4—8 DA Kurius | 3 a 
nach dem nenejlen Pariſer und | Biofinunter.Off.u. 1 an d. E. 
Bin 43 Jahre alt, Kaufmann, Wiener Schnitt, Haupt. im richt. Fe ee 
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und gut geftiunm, mehrere Oscar Fröhlich, Langfuhr. 
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Flügel, Tafelformate n.Pianinos Br Stadtgebiet. 


p ze ea hr billig zu nerk. Rudolphi ży 
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M | 516. Löffel a. Weihnachts⸗Heil⸗[Oregor, Breitgaſſe 14, 1 Tr. Georg Biber, Neufahrwaſſer. 
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wöhnt. Kaution bis 20 000 % ae theiln., tägl. 3 Stunden, Angah. erb. unt. S 818 an die E. gegen feſte gute Ver⸗ [ Blauer Beutel — Damen dem Hanfe modern Otto Tschirsky, do 


vorhanden. Offerten unt. S 505 die ſich in der feinen Damen 


an die Exped. d. Bl. (36760 ſchneiderei vervollk. woll. Jeder beſucht. Off. u. S 828 a. d. E. . Vorſtädt. Graben 26, part. 5 Monate altes Kind ht f. eigen ieee, 
. 79 4 . 
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liche Schloſſerarbeiten. Offert.[des Gymnaſiums Machhtlſe⸗ P> dwie, 2501 Gr. Bureau in 

unter Ś 771 an die Exp. d. Bl. ſtunden in Mathematik. Offrt. 


mit Preisang. unt. S 589 Expd. ) i i een Hupiennafle, Arante SNY ' Danzig, Stadtgraben 5, part. 
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mie guter, fotce Sondiheiit) Franzöffce u. englische Betheiligung. Jastran u. Alg Segal 110A. PA IIF Lebens- u. Pensions-Versicherungs- 
i cer ee DIE) EINEN Mae ft Zur Uebernahme eines in bester, auf- Kleine Hündin eingefunden l ; 6 $ 
h N Bonutrf ation u. Zilteralur. strobender Entwickelung begriffenen, grösseren Sperlingsgaſſe 8-10, Wrubbel.| f iE Gesellschaft „Janus p 
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Bauſchreiber od. dergl. Offerten | tb noch melden. Honorar 4% SIE k e ien 7 Ga ner Liniage 
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sowie Buffetiers Dz ee ne N 1 

mit Kaution empfiehlt Ge til te Lel rerin Offerten unter S 531 an die Expedition 
6. Lieńtka, Brodbänkengaſſe 33. m 12 0 u. Nachh 1 der „Danziger Neueste Nachrichten“, (19049 
Fin junger Schreiber ee g 
wünſcht Stellung bei einem] Si. S 859 an die Exp. d. BI 


Dr. Schmerler. Kalbfleisch. 
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Günstige Gelegenheit! 
Um mein Lager in Winterſachen zu räumen, habe fümmt⸗ 
liche Filzſchuhe im Preiſe bedeutend zurückgeſetzt, 3. B.: 
7 erren-Filz-Gamaschen, genäht, elegant, Rind⸗ 
auchla A, lackbeſatz, früher 12 ME, jetzt S Mk. 
Eigenth kan i ito geſalzen, Pfd Damen-Filz-Zugstiefet mit ndlactbefatz, . 

. Uhr ü m PRADO rüher 6 Mk., jeit 3 yć 22 
Neneinrichtungen, Führung glich 00 % in ganzen Seiten Damen-Pilz-Stoppsehuhe mit Abſatz, früher g Mk., 
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. Offert. unt. S 62 d. Exp. (3765 b 5 üchern und Abe] 47 15 s 2 > san 
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Aus dem Gerichtsſaal. 
Strafkammer vom 7. Januar. 

Eine Diebsbande í 
trieb im Herbſt 1901 in und um Oliva ihr Unweſen. 
Es gelang ſchließlich die ſechs Arbeitsburſchen Adolf 
Richert, Otto Blume, Albert Ewald, 
Guſtav Natſchke, Albert Munzki und Otto 
Schwarz feſtzunehmen und ſie einer ganzen Reihe 
von Diebſtählen zu überführen. Die 16-18jährigen 
Burſchen trieben ſich in der Umgegend Olivas land⸗ 
ſtreichend umher, nüchtigten im Freien und ſtahlen ſich 
ihren Unterhalt zuſammen. So ſtiegen ſie in verſchiedene 
Grundſtücke in der Roſengaſſe ein, entwendeten Kleidungs⸗ 
ſtücke, Lebensmittel ꝛc. Aus einem in der Nähe Oliva's 
befindlichen Gehöft ſtahlen ſie mittelſt Einſteigens aus 
der Bodenkammer für 8 Mk. Wurſt und in Zoppot leerten 
fie eine ganze Zeit allmorgendlich die Frühſtücksbeutel 
Da fie faſt ſämmtlich (hon vorbeſtraft find, fielen die 
Strafen zum Theil recht empfindlich aus. Richert erhielt 
D Monat Gejanonię, 2 Wochen Haft, Blum unter 
Fortfall einer vor Kurzem gegen ihn verhängten Strafe 
don 1 Jahr, insgeſammt 3 Jahre Gefängnik, vier 
Wochen Haft. Ewald wurde zu 4 Monaten Ge⸗ 
fängniß und 1 Woche Haft, Natſchke zu 8 Monaten, 
Munzki zu 6 Monaten Gefäugniß, 1 Woche Haft 
und Schwarz zu 6 Monaten Gefängniß verurtheilt. 


Ein abgefeimter Betrüger. 
Der Geſchäftsreiſende Max Grunau aus Groß 


Zünder, den die Strafkammer vor einigen Tagen wegen 


Unterſchlagung zu einer Gefängnißſtrafe verurtheilte, 
entſtammt einer ſehr angeſehenen und wohlhabenden 
Familie unſerer Provinz. Er war urſprünglich 
Landwirth. Anſcheinend behagte ihm aber die an⸗ 
geſtrengte Arbeit dieſes Berufes nicht und er 
nahm in Berlin eine Stelle als Reiſender an. 
Bei einem Buchhändler machte er ſich aber mehrerer 
Unterſchlagungen ſchuldig, er wurde fortgeſchickt und kam 
nach Danzig. Zu ſeinen Verwandten durfte er nicht 
mehr kommen, da er auch ſie gelegentlich eines Beſuches 
in Gr. Zünder um 1000 Mk. beſtahl und ſo ſchlug er ſich 
als Propiſionsreiſender durch. Im Auguſt lernte er 
eine hieſige Witwe kennen, beide wurden einig und 
wollten ſich heirathen. Da die Frau aber ſchließlich ſah, 
daß Grunau mit feiner Vergangenheit und feiner jetzigen 
unſicheren Poſition keiner Familie vorſtehen konnte, zog 
ſie Anfang September das Aufgebot vom Standesamt 
zurück. Der Angeklagte blieb noch kurze Zeit hier und 
da ihm das Feuer wieder unter den Nägeln brannte, 
beſchloß er, um Geld zu bekommen, ſich auf den 
Schwindel zu legen. Er ging einen Tages zu dem Ju⸗ 
welier K. hier, ſtellte ſich als Grunau aus Gr. Zünder 
vor, um den Anſchein zu erwecken, er ſei hier der als 
vermögend bekannte Bruder, und kaufte „für ſeine 
Braut“ mit der die Hochzeit bald fein fole, ein Damenuhr- 
armband im Werthe von 150 Mk. Der Geſchäſfts⸗ 
inhaber nahm keinen Anſtand, dieſen Betrag ihm zu 


kreditiren, und gab auch in den folgenden Tagen noch 


eine goldene Herrenpanzerkette für 145 Mk. und eine 


goldene Uhr für 300 Mk. her. Grunau beutete 
nun dieſes „Geſchäft“ weiter aus; er ging 
zu dem Juwelier B. und erhielt auch dort 


nachdem er wieder den Glauben erweckt hatte, er ſei 
der Gutsbeſitzer Grunau von Gr.⸗Zünder, eine goldene 
Herrenuhrkette im Werthe von 155 Mk. Auch in dem 
Juweliergeſchäft von M. erhielt er nach den gleichen 
Schwindeleien eine Uhrkette von 180 Mk. Werth. Nach⸗ 
dem er ſich noch Garderobe erſchwindelt hatte, packte er 
feinen Raub ein und reiſte nach Berlin. Dort verſilberte 


er die Sachen jedenfalls und hatte auch noch die Unver: 


frorenheit den Juwelier von Berlin aus um 150 Mk. 
anzugehen. Diesmal wurde aber Verdacht geſchöpft, die 
Kriminalpolizei bekam die Sache zu hören und nahm 
Grunau feſt. Dieſer leugnete bei der heutigen Ver⸗ 
handlung jede Schuld. Er ſei in dem Glauben geweſen, 
daß das Verlöbniß mtt feiner Braut, welche er für ver- 
mögend gehalten habe, damals noch beſtand, und wäre 
nur nach Berlin gefahren, um fih eine tefte Stellung zu 
ſuchen. Die Koffer mit den Goldſachen ſeien ihm dort 
geſtohlen worden. Das Gericht ſtellte ſich dieſem 


y ; 1 
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jegen; Abends aber wird das viel ſchlimmer. Es ſtehen ja 
wohl vom Werftthor bis zur Waggonfabrik 12—14 
Laternen, von denen aber immer nur eine ganz 
geringe, völlig ungenügende Anzahl brennen, 
die aber ſchon etwa 410 Uhr zum Theil 
wieder ausgelöſcht werden. Sparſamkeits⸗ 
rückſichten können dafür kaum maßgebend ſein, denn 
öfters brennen einige Laternen noch am hellen Mittag. 
Ganz beſonders ſchwer werden dieſe ſehr traurigen 
Mißſtände von den erwachſenen Töchtern der Schichau⸗ 
kolonie⸗Bewohner empfunden; ſie ſind vielfach als Ver⸗ 
käuferinnen, Schneiderinnen und in ſonſtigen Stellungen 
in der Stadt bis 8 und 9 Uhr beſchäftigt und müſſen 
dann dieſen Weg allein und zu Fuß zurücklegen. 
Vielleicht kennen die oberen Behörden unſerer Stadt 
dieſe Zuſtände nicht genügend. Für Beſſerung würde 
man ſehr dankbar ſein. SB: 


Bohuſack, 6. Januar. 
Vielleicht findet auf dieſem Wege ein in unſerer 
Gemeinde vielfach ausgeſprochener Wunſch die richtige 
Adreſſe. Dieſer Wunſch, den wohl faſt alle Mitglieder 
der Kirchengemeinde hegen, geht dahin, daß Herr Prediger 
Dietrich für immer hier im Amte bleiben möchte, denn 
er iſt ein ganzer Mann und, ſeitdem der verdiente Herr 
Pfarrer Radtke vertreten wird, der beſte Prediger, der 

hier ſeines Amtes gewaltet. 
Viele Kirchen⸗Gemeindemitglieder. 


Lokales. 


* Der erſte Reſerveleutnant unter den Volkſchul⸗ 
lehrern ift Herr Fritz Unnaſch aus der 35. Gemeinde- 
ſchule in Berlin. Er iſt Abiturient eines Realgymnaſiums 
geweſen und jetzt als Gemeindeſchullehrer angeſtellt. 
Er diente als Einjährig⸗ Freiwilliger im Infanterie⸗ 
Regiment Nr. 18 zu Oſterode (Oſtpreußen) und 
leiſtete dort auch die vorſchriftsmäßigen Uebungen ab. 
Das Offizierkorps des Landwehrbezirks Berlin wählte 
ihn zum Reſerveoffizier, und im „Militär⸗Wochenblatt“ 
vom 21. December iſt feine Ernennung veröffentlicht 
worden. . 

* Deichamtswahl. In Wotzlaff fand dieſer Tage 
die Wahl des Bezirksvertreters für den 5. Bezirk des 
Danziger Deichamtes ſtatt. Dabei wurde nach 
lebhafſtem Wahlkampfe an Stelle des Herrn Groddeck⸗ 
Gottswalde, der dem Deichamte ſeit ca. 20 Jahren an⸗ 


* * rn 
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g. Dirſchau, 7. Januar. Verhaftet wurden vorgeſtern 
Abend in dem Zuge von Bromberg nach Dirſchau 
durch den Schaffner Cichocki zwei Knaben, welche in 
Prinzenhöhe bei Bromberg in eine augenblicklich ver- 
laſſene Wohnung eingedrungen waren und aus 
derjelben banar Geld und eine filberne Damenuhr ent⸗ 
wendet hatten. Durch ihr auffallendes Benehmen waren 
ſie dem Beamten verdächtig vorgekommen und als die 
Jungen einer Unterſuchung unterzogen wurden, fanden 
ſich bei einem ca. 140 Mk., die Uhr und einen Revolver, 
bei dem anderen ca. 126 Mk. Geld. Die Jungen ge- 
ſtanden ſchließlich ihr Vergehen ein und wurden in das 
hieſige Amtsgerichts⸗Gefängniß eingeliefert. m” Der ger 
miſchte Chorgeſangverein „Lieder kranz“ feierte 
gefiern Abend ſein zwanzigjähriges Stiftungsfeſt durch 
einen Familienabend in dem Lindemann'ſchen Lokale. 
Das Feſt war von den Mitgliedern und deren Ange⸗ 
hörigen Sj; ao. An die Geſangsvorträge ſchloß 
ſich ein Tanzkränzchen. 0 > 
fich utzig, 6. Januar. Sehr zahlreich war die Be⸗ 
theiligung an dem Begräbniß des in Danzig verſtorbenen 
Gaſtwirths Schnaaſe⸗Darslub, welcher geſtern auf 
dem Friedhofe zu Leßnau beſtattet wurde. — Im Jahre 
1901 find im Kirchſpiel unſerer evangeliſchen Gemeinde 
43 Kinder getauft, 3 Paare getraut, 31 junge Chriſten 
konſirmirt, 16 Leichen beerdigt worden. Die Zahl der 
Kommunikanten iſt gegen das Vorjahr von 741 auf 795 
geſtiegen. An Kollektengeldern kamen 297 Mk., an Ge⸗ 
ſchenken 28 Mk. ein. 1 - el 

-E Beyer, 6. Januar. Dem bisherigen Hilfsprediger 
Herrn Rohrbeck aus Zeyer ijt die Verwaltung der 
Pfarrſtelle Bülowsheide, Kreis Schwetz, vom 16. d. Mts. 
ab übertragen. 

* Stargard i. Pom., 7. Jan, Heute morgen wurden 
auf dem hieſigen Bahnhof dem Rangirarbeiter Du hen 
von hier von einem Rangirzuge beide Beine und 
eine Hand überfahren. An dem Aufkommen 
des D. wird gezweifelt. : 

1. Marienwerder, 6. Jan. In der heutigen Stadt⸗ 
verordneten⸗Verſammlung erfolgte zunächſt die Neuwahl 
des Bureaus. Zum Stadtverordneten⸗Vorſteher wurde 
wieder Herr Buchhändler Böhnke, zum ſtellver⸗ 
tretenden Stadtverordneten⸗Vorſteher an Stelle des 
Redakteurs Herrn Kuhn, der die auf ihn gefallene 
Wiederwahl ablehnte, Herr Juſtizrath Dr. Schrock, 


gehört hatte, Herr Hofbeſitzer Zube⸗Wotzlaff mitſzum Schriftführer Herr Apothekenbeſitzer Weiß, zum 


1 Stimme Mehrheit neugewählt. 


Zur Wiederherſtellung der Marienburg. Zurſkaſſen⸗Buchhalter Scharf gewählt. 


Herſtellung eines größeren freien Platzes vor der 
Marienburg hat der Verein zur Wiedergerjtelung und 
Ausſchmückung der Marienburg das dem Schloſſe gegen⸗ 
überliegende Grundſtück des Pferdehändlers Behrendt 
für 30000 Mk. gekauft. Es ift dieſes das fünfte Grund⸗ 
ſtück, welches der Verein zu dem genannten Zwecke an⸗ 
gekauft hat. ł 

* Gehaltsfortbezug der Lehrer bei Militär- 
Uebungen. Nach einer Entſcheidung des preußiſchen 
Kultusminiſters ſteht den endgiltig angeſtellten Volks⸗ 
ſchullehrern ein unbedingter Anſpruch darauf zu, 
während der Ableiſtung ihrer Militärdienſtpflicht das 
Dienſteinkommen ihrer Stelle unverkürzt weiter zu be⸗ 
ziehen. Bezüglich der einſtweilig angeſtellten Lehrer hat 
dagegen die Schulaufſichtsbehörde im einzelnen Falle 
zu prüfen und ſodann wegen der Weiterzahlung des 
Gehalts oder eines Theils deſſelben eine Entſcheidung 
zu treffen. Sind die Verhältniſſe der betreffenden 
Gemeinden nicht dazu angethan, dem einſtweilig ange⸗ 
telten Lehrer das Gehalt ganz oder theilweiſe zu 
zahlen, ſo hat die Schulaufſichtsbehörde, falls der Lehrer 
ſich beim Eintrikt in den Militärdienſt weigern ſollte, 
für die Militärdienſtzeit auf ſein Einkommen zu ver⸗ 
zichten, von dem vorbehaltenen Widerruf der Anſtellung 
Gebrauch zu machen. . 

* Zur Juduſtrialiſirung des Oſtens weiß die „Tägl. 
Rundſchau“ Folgendes mitzutheilen: Der Präſident der 
Deutſchen Reichsbank, Dr. Koch, erwähnte gelegentlich 
eines Geſprächs, das er mit dem Vertreter eines öſter⸗ 
reichiſchen Blattes hatte, auch, daß für den Norden 
für die Induſtrie gewiſſe ſtaatliche Sub: 


Schwindel aber ſehr ſkeptiſch gegenüber und verurtheilteſventionen in Ausſicht genommen feien, die allerdings 
Grunau unter Fortfall der kürzlich gegen ihn verhängten S verhältnißmäßig geringen Betrag von einer 


kleineren Strafe zu 3 Jahren Gefängniß,. 


Eingeſandt. 
Beſſere Beleuchtung der Strafe an der 
Schichauwerft! . 
Früher, als die elektriſche Straßenbahn noch nicht 


illion nicht überſteigen würden. Excellenz 
Koch fügte dann noch hinzu, dieſe Subventionen ſeien 


weniger durch die Kriſe veranlaßt, als vielmehr durch befindliche Gegenſtände verloren gegangen waren. 
das ſeit längerer Zeit vorhandene Beſtreben des nn Mil bl a ſelbſt a W 
Staates, bei der Induſtrialiſirung jener Verletzung an der Schulter 


Landestheile mitzuhelfen. Damit beſtätigt 
der Chef unſerer Reichsbank gewiſſermaßen, daß die 
Vorverhandlungen, bei denen, wie bekannt, das 


fuhr und alles Publikum gezwungen war, den Weg Bemühen des Oberpräſidenten von Weſt⸗ 
längs der Schichauwerft — einen offiziellen Namen hatſpreußen um Stützung der dortigen Induſtrie⸗ 


die Straße wohl überhaupt nicht — nach Legan ꝛc. zuf Unternehmungen 


beſonders erfreulich in die 


Fuß zurückzulegen, wurde für die Inſtandhaltung desErſcheinung getreten ift, jetzt als abgeſchloſſen 
Weges doch noch ziemlich etwas gethan. Aber jetzt ſcheintſgelten dürfen. 


kann ihn recht wenig zu beachten. Solange es Tag iſt, 
ann man die unzähligen Löcher und Pfützen wenigſtens 


. 


Der grosse Mann geht seiner Zeit voraus, 
Der Kluge geht mit ihr auf allen Wegen, 
Der Schlaukopf beutet sie gehörig aus, 
er Dummkopf stellt sich ihr entgegen. 
Bauernfeld. 
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Ach will es fühnen. 
Roman von Freifrau G. von Schlipppenbach. 


0 (Nachdruck verboten.) 

sg M (Boutjegung.) 

N w 155 gude aus Felskow in Grónit ankam; 
fing der Gegend 4 ein ſtarkes Gewitter entlud ſich 
5 0 Kastellan sach einer kurzen Unterredung 
inlieriſchen BeHfil gebauten Hanes nab ilen fi 
erklärend von Zimmer zu Siure un RAE 
wie fein Aeußeres war es im un ac. 
es, daß ſein Herr viel im Süden gelebt. 
lichten Marmorſtatuen hoben ſich in plaſtiſcher Voll⸗ 
endung von der mil A Tapete der Wände ab, feine 
Matten bedeckten DER. b Moſaikboden, und 
ſchöne Bilder italieni] jr tę jaga nyc fühlen, 

j ritten. 

Geſchmack und Liebhabereien 
mußten ebenſo verſchiedenartig ſein wie die Samm⸗ 
lungen und Gegenſtände, die ſein Heim aufzuweiſen 
hatte. Die ſeltenſten Waffen und Rüstungen, 


Die köſt⸗ 


Erika trat an das Juſtrument und blätterte in 
den Noten. dt } 

„Ich möchte gern den Ton des Flügels verjuğen,” 
ſagte ſie, „es wird wohl verſchloſſen ſein?“ meinte ſie 
bedauernd. i SO c 

Kurt von Alſen öffnete es ſchnell, und fie ſpielte 
das erſte beſte Lied, das er auf das Pult legte. Es 
war das ſchöne, italieniſche Lied: „Vorei morire”. 

Die ſchöne Melodie zog klagend und tief leiden- 
ſchaftlich durch den Raum. Sie kannte die Sprache 


weckten eine Tiefe und Stärke des Gefühls in ihr, 
die ſie innerlich erbeben machten. Heute zum erſten 
Mal fühlte ſie es, daß auch ſie heiß und leidenſchaſtlich 
empfinden konnte, und ihr bangte vor dieſer Ent⸗ 
deckung; es war, als habe das Lied ihr die Augen 
plötzlich geöffnet. 
„Das Gewitter 


Garten und die Treibereien ſehen?“ 
Erika ſtand von dem Seſſel vor dem 
und folgte den Uebrigen. 

„Wenn der gnädige Herr Graf hier iſt,“ fuhr der 
Alte geſchwätzig fort, „ſtehen alle Zimmer voll Palmen 
und dem tropiſchen Krimskrams; er ſagt, es ſei hier 
im Norden zu häßlich. Die Gärtner und die Treib⸗ 


Flügel anf 


kommen immer wie der Blitz aus heiterem Himmel, 
und wenn ſie es hier ſatt haben, geht es wieder 
davon, ehe es ein Menſch weiß. Eines Morgens iſt 
das Neſt leer, und alle die theuren Pflanzen müſſen 
zurückgeſchleppt werden, wo ſie Niemand etwas 
nützen.“ s i 

„Wer iſt Beppo?“ fragte Elly Alſen neugierig. 
„Der italieniſche Diener unſeres Herrn Grajen,” 
antwortete der Alte, „ein Kerl, gelb wie eine Zitrone, 
der den ganzen Tag in der Sonne liegen möchte, 
fel rothe Mütze trägt, und kauderwälſches Zeug 
aſelt. j ; j 

Die Gartenanlagen entſprachen dem Geſchmack des 
Hauſes, ſchöne Springbrunnen plätſcherten melodiſch 


ſtellvertretenden Schriftſührer Herr Regierungs⸗Haupt⸗ 
Der langjährige 
Stadtverordnete Herr Rachau, der ſein Mandat 
niedergelegt hat, wurde zum Ehren 5 ii zget de 1 
Stadt ernannt. Zum Verkauf der ſtädtiſchen Län⸗ 
dereien im Ziegellader Außendeich gab die Verſammlung 
ihre Zuſtimmung. eh 
e e 6. Januar. Herr Bahnvorſteher 
Pipenburg iſt geſtern Nachmittag an einer Kopf⸗ 
verletzung, die er ſich am 2. Feiertag Zuzog, ge: 
ſtorben. Herr P. hatte aus dem untern Theil feines 
Geldſchranks Gegenſtände herausgenommen; während 
er ſich bückte, ging die obere Thür erwas zu und beim 
Aufrichten des Körpers ſchlug Herr P. mit voller Wucht 
gegen den Sicherheitszapfen, der aus der oberen Thür 
herausragte. Blutüberſtrömt ſtürzte er ohnmächtig gu 
Boden. Die Wunde wurde trotz ärztlicher Hilfe immer 
bösartiger und führte ſchließlich den Tod herbei. 

* Inowrazlaw, 7. Jan. Wegen eines an einem 
dreizehnjährigen Mädchen begangenen Sittlichkeits⸗ 
verbrechens wurde der 80 Jahre alte Altjiger 
Heinrich Teske aus Kl. Neudorf zu 9 Monaten 
Gefängniß verurtheilt.“ 


* königsberg, 7. Januar. In dieſem Winter nehmen]: 


an den Vorleſungen und Uebungen, welche an der 
Univerjität zu Königsberg für Ladwirthe ge⸗ 
halten werden, 111 Studirende Theil. Von dieſen ſind 
61 Landwirthe von Beruf, 25 ſonſtige Angehörige der 
philoſophiſchen Fakultät (vorzugsweiſe Chemiker und 
Botaniker), ferner 22 Juriſten und 3 Mediziner. Die 
Zahl der ſtudirenden Landwirthe iſt die höchſte bisher 
in Königsberg erreichte. 

G. Pillau, 7. Jan. Ein geſlern früh von Sunderland 
mit Kohlen hier eingekommener Königsberger Dampfer 
hat eine ſchwere Reiſe gehabt, ſo daß er den 
engliſchen Hafen Grimsby für Nothhafen anlaufen mußte, 
nachdem ſämmtliche Boote, Anker und ſonſtige auf Deck 
Der 
hat eine nicht unerhebliche 
erlitten. 


Handel und Induſtrie. 


Bei der Frankfurter Transport, Unfall- und 
Glas⸗Verſicherungs⸗Aktien⸗Geſellſchaft in Frant- 
furt a. M. wurdenim Monat December 229 Schadenfälle auj 
e und 184 Schadenfälle auf Haftpflicht⸗Berſicherungen 
gemeldet. ; 


Bremen, 7. Jan. Baumwolle: Ruhig. Uppland 


middl. loco 42 Pfg. 
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in breite, weiße Marmorbecken neben der kräftigen, 


Miftwoch, 8. 


ra 


dY v 


Hamburg, 7. Jan. Kaffee good average Santos 


ver Fannar 35, ver März 35½, per Mat 361, per 
September 37¼. Matt. 


Hamburg, 7. Jan. Zuckermarkt. Rüben ⸗Zucker 
1. Produkt Baſis 880% frei an Bord Hamburg per Januar 6,55, 
ver Februar 6,65, per März 6,72½, per Mai 6,90, per 
Auguſt 7,15, per Oktober 7,30. Ruhig. 

Hamburg, 7. Jan. Petroleum ruhig, Standard white 
laco 6,70. í { 

Paris, 7 Jan. Getreidemarkt. (Schluß). Weizen 
zuhig, per Januar 22,15, per Februar 22,35, per Märg- 
Juni 23,00, per Mai⸗Auguſt 28,15. Roggen ruhig, per 
Januar 15.90, ver Mat⸗Auguſt 16,40. Mehl ruhig, per 
Januar 27,90, ner Februar 28,15, per März⸗Juni 28,95, ver 
Mai⸗Aguſt 29,20. Nüböl ruhig, per Januar 601, per 
Februar 60¼8, ver März⸗April 61, per Mak⸗Auguſt 611. 
Suiritus ruhig, per Januar 27½, per Februar 28, per 
März⸗April 28 ½, per Mai⸗Auguſt 2914. — Wetter: Bedeckt. 

Maris, 7. Jan. Rohzucker ruhig, 88% neue Konditionen 
18 à 18¼. Weißer Zucker ruhig, Nr. 3, für 100 Kllogr., 
ver Januar 218, per Februar 2175, per Mai⸗Auguſt 22%, per 
Oktorer⸗Jannar 23 ½. : : 

Antwerpen, 7. Jan. Petroleum. Raffinirtes Type 
weiß loco 17½ bez., Br., do. per Januar 17½ Br., do. per 
Februar 17¾ Br. do. per März 17¾ Br. Felt. — Schmalz: 
per December 119,25. z 

Havre, 7. Jan. Kaffee in Neme York ſchloß ftetig 
unverändert, bis 5 Points Haufe, Rio 8000 Sack Recettes 
für zwei Tage. Santos Feiertag. 
paure, 7. Jan. Kaffee zood average Santos per 
Januar 44½ per März 44¾ per Mai 45½, per September 468/. 
Kaum behauptet. i 

Belt, 7. Jan. Getreidemarkt. 
höher, do. ver April 9,06 Gd., 9,07 Br. 
April 7,51 Gd, 7,52 Br. Haſer per April 7,52 Gd., 
7,53 Br. Mals ver Mai 5,45 Gd, 5,46 Br. Kohlraps 
per Auguſt 12,20 Gd., 12,30 Br. Wetter: Schön. J 

Liverpool, 7. Jan. Baumwolle. Umſatz: 10000 Ballen, 
davon fir Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz: 
Unverändert. Amerikaniſche good ordinary Lieferungen: Stetig. 
Jauuar £to, Käuferpreis, Januar-Februar 429, —4 % do., 
Februar⸗März 42¾83 do., März April 42 do., April⸗Mai 
4% — 474,6, Verkänferpreis, Mai-Juni 4%8/,—474/,, Käuferpreis, 
Juni⸗Juli 43 % 4¼ do., Juli⸗Auguſt 42 — 4% do., Auguſt⸗ 
September 4% d. do. 3 


Welzen loko 
Noggen per 


Ceutral⸗Notirungs⸗Stelle 
der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 
7. Januar 1902. 
Für inländiſches Getreide ift in Mk. per To. gezahlt worden 


m „„ 
| Weizen Roggen Gerſte | Hafer 
Bezirk Stettin. 177—178 146—148 132 149 
Biol « « » * ra = — — 
Danzig 177 147 127—130 147½, 155 
Thorn, 179-184 148--153 125 — 130 148 — 152 
Königsberg t. P. 170—176 167 —140 126 146-152 
Allenſtein = = = — 
Breslau 160--173 142 —148 124—142 134—146 
FPoſenn w 170 —180 139—144 118—132 132 --145 
Bromberg 177 148—163 126 144-148 
[1] 7 „ a = — — — 


Nach privater Ermittelung: 
765 gr. v. l. 712 gr. v. l. 578 gr. p. I. | 480 gr. va. 
7 — 156 


BEN + a e 174 145 
Stettin Stadt 178 148 132 149 
Königsberg i. P. 175 189 126 152 
Breslau P 169 139 — 154 
ONI SUAZI a 180 144 132 140 
Maps: Breslau =-. 
Weltmarktpreiſe 


auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Markt per Tonne, 
einschl. Fracht, Zoll und Speſen, aber angi der Qualitäts- 
Unterſchlede. f 


Bon Nach | | | 21. | 6.1 
New⸗Hork | Bertin | Weizen Loco 91½ Gt6. 188.00 181.25 
Chicago Berlin Weizen] Januar 81/4 Cts. 176.00 174 25 
Liverpol Berlin Weizen März 6 fh. 4 b, | 185.00| 183.25 
Odeſſa Berlin Weizen Roco 86 Kop 167.50 148.75 
Riga Berlin | Weizen do. 94 Kop. 172.25 172.25 
Paris Weizen] Januar 22,10 Fr. 179.25 177.00 
Amſterdam | Köln [Weizen März — bl. fl.. nn 
New⸗Hork | Berlin | Roggen toco 77% Gt8. | 170.00] 169.00 
Odeſſa Berlin | Roggen bo. 69 Kop. 145.00) 145.00 
Riga Berlin | Roggen bo. 77 Kop. 149.76 149.76 
Amſterdam] Köln [Noggen März 128 hl. fl. | 142,50] 141,75 
New⸗ork | Berlin | Mais Mai 12 Cts. 141 50 


142.20 
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> Unübertroffen zur Erhaltung ya 
einer schönen Haut ! EWorfreSonnKangaun% 
(17580) 


dne 


War es der Name aus der gemeinſamen Kinder⸗ 


deutſchen Eiche ſtanden herrliche, blühende Oleander⸗ zeit, oder ein anderer Grund — etwas nöthigte den 
bäume, zierliche Orangenhaine erinnerten im Kleinen Abgewieſenen heftig zu ſchlucken, er blickte in die efr- 
an die duſtenden Gärten des zauberiſch ſchönenflichen, offenen Augen der vor ihm Stehenden. 


Italiens. Hohe Bogengänge waren mit wilden Wein 
aus Neapel berankt, deſſen Geruch faſt betäubend iſt. 
Eine große Voliere war mit fremdländiſchen, bunt⸗ 
ſchillernden Vögeln angefüllt; reizende, leicht gebaute, 
italieniſche Häuschen ſtanden lauſchig verſteckt, Lianen 


und Schlingpflanzen rankten ſich von Baum zu Baum. 


von der Schule her; aber das Lied war ihr fremd Erika fühlte ſich in ein Feenland verſetzt und wandelte 
geweſen, es packte fie: gewaltig, Text und Weiſeſtraumverſunken weiter. 


Ihre lebhafte Phantaſie 
beſchäftigte ſich unwillkürlich mit dem Herrn aller 
dieſer Dinge, und als ſie die ſelten ſchönen Treibereien 
ſah, errichte ihr Entzücken ſeinen Höhepunkt. Í 
„Iſt Graf Hohenaar verheirathet?“ fragte Fräulein 
Chriſtine ihren Neffen. 
Er verneinte es und fügte hinzu: „Ich weiß auch 


hat ſich verzogen, meine Herr⸗ wirklich nicht, welche Frau ihm gefallen könnte, er 
ſchaften,“ meldete der Kaſtellan, „wollen Sie denſfindet an jeder etwas zu tadeln und auszujegen. Und 


er hat eine lächerliche, ſonderbare Anſicht, daß für 
jeden Mann nur eine Frau paßt, daß er nur mit 


ihr vollkommen glücklich wird. Als ob es nicht viele]! 


nette Mädchen giebt, die das Zeug zu einer guten Drunten ſpielte die Jugend Reif, und 


Frau in ſich haben, wenn ſie aus Liebe heirathen.“ 
Er blickte lachend zu Erika hinüber, ſie achtete nicht 
auf ihn und war ganz in den Anblick einer rieſigen, 


häuſer koſten auch ein Heidengeld. Er und der Beppoſprächtigen Fächerpalme vertieſt, die fid) bis zur gewölbten 


Glaskuͤppel des Treibhauſes erhob. 
Ohne Spur von Herzklopfen oder Zögern brachte 


der ſelbſtzufriedene Leutnant auf dem Heimritt jeine|jeujzte er leiſe und ſtrich mit der Hau 


„Hol's der Kuckuck,“ murmelte er, die feinen Finger 
drückend, „Du biſt das liebſte, beſte Mädchen auf der 
Welt, Erika!“ 

Als ſeine Mutter den 
ſich an ihren Bruder. A > 

„Ich weiß, wieviel Erika von Dir hält,“ ſagte fie, 
„bitte lege ein gutes Wort für meinen Jungen bei 
ihr ein.“ | 

Baron Felskow blies eine große Rauchwolke von 
fih und verſetzte ſaſt ſchroſſ: M s 

A : ; \ Ra 
Ich glaube nicht, daß ich Erika umzuſtimmen 
vermag. So weiblich und zart, fo ſanft und nach⸗ 
gebend ſie iſt, ſo energiſch und ſich ſelbſt klar bewußt 
handelt ſie. RN u 
Tante Stina ſah ihn 5 X 
Kurt paßt in jeder Hinſicht zu ihr,“ war 
ein. „Er iſt ein kreuzbraver Menſch und würde ſeine 
Frau gewiß glücklich machen.“ = fs 405 
i ; itt zum Fe 4 
Ihr Bruder wandte ſich ab und ſchri Erie ane 
muthige Geftalt flog wie ein Schmetterling hin un 
72 5 pie jung fie ausſah, wie ſich die en 
Füßchen fo leicht und flink bewegten, wie f 
heiter ihr Lachen bis zu ihm hinauftönte. s 
p > tarrte hinunter, dann 
Lange ſtand er da und ſtar gam über 


Ausgang erfuhr, wandte fie 


Werbung an und fiel faſt von feinem Fuchs, als er das Geſicht, als wolle er einen trüben Gedanken ver⸗ 
in deutlichen Worten einen Korb erhielt. Da er gleich wiſchen. 


am Anfange a len, wie er es nannte, ſo ritten 
ſie den übrigen Weg in recht ungemüthlichem Schweigen 


weiter. Stumm half er der jungen Spröden vom 


Pferde, fie berührte kaum feine Schulter, als fie leicht|gejprochene Frage. 


herabſprang; dann aber ſtreckte ſie ihm freimüthig die 
kleine, mit dem Stulphandſchuh bekleidete Hand ent⸗ 
gegen. FIR Gi: i 


„Sei mir nicht boje, Kurtie,“ bat fie herzlich, „und ſalles im 


bleibe trotzdem mein guter Freund.“ 


„Du wirſt mit ihr ſprechen?“ bat die Stimme der 
Grüft Ale, und A Hang warme, mütterliche Be⸗ 
ſorgniß für das Glück ihres Aelteſten durch die flehend 


Cr di N 
ie dumpf und gepreßt war das kurze Wort. Er 
ſchritt ruhig aus den Zimmer. Lange brannte, als 
chloſſe ſchlief, ein einſames Licht im Zimmer 
des Gelehrten. Aber heute arbeitete er nicht, er hatte 
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ſie kurz | | 
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Mittwoch 


Grösst verbreitete Zeitung 


Russlands. 


Feste Abonnentenzahl 135 000, 


£ „Birschewyja Wedomosti“ 


Zweite Ausgabe 


grosse politische, literäre und sociale Tages-Zeitung. 


Organ der russischen Intelligenz 


| verhreitet in 4825 Ortschaften Russlands in Zahl von je 10 bis 1500 Exem- 
plaren. Die offieiellen Ziffern der Postauflage werden täglich in der Zeitung 
| veröffentlicht. Leserkreis: Gross- u. Klein-Grundbesitz, die Geistlichkeit, die 
| staatliche und private Beamtenwelt, Officiere, Aerzte, Juristen, Pädagogen, 
Capitalisten des Mittelstandes, Kaufmännische und industrielle Kreise, 
Abonnement im Auslande 6 Reichsmark vierteljährlich 
12 Reichsmark halbjährlich, 
u 24 Reichsmark jährlich. 
Annoncenpreis 1 Reichsmark für die 7 gespaltene Nonpareillezeile. 
Correspondenz mit dem Auslande in deutscher oder französischer Sprache, 


Die Administration 
der „Birschewyja Wedomosti“ 


St. Petersburg, 


Gesammtauflage : 


18712) 
1894— 8000 Ex, 


1895—17 000 Ex, 
1896—36 000 Ex. 1897—51 000 Ex. 
w 1898—62 000 Ex, 1899—70 000 Ex. 
1900 —115 000 Ezempl. 
1904-135 000 Exempl 


—— — — — en ee me a m m — — — 


Prima hieſigen Jauerkohl, Butter! 


? Täglich friſche Tafelbutter 65.5, Schweizer 6001875, p. Pfd. 


Feinſchnitt, per Pfd. 5 Pfg., offerirt 


ichard twe 


Danzig, Hauptgeschäft Junkergasse 2. 
Filialen: ża X E 


ligajje 3, Junkergaſſe 5, 4 Dau 
M ä n n e r :Schwäche, Selbſtbehandlung u. ſchnelle Heilung 


a P 


à Pfund 1 


(Wiederverkäufern billig 


um RA 
. (19218 empfiehlt (l 


Ecke Häkergaſſe. 
Brochüre mit Dankſchr. 40 9 diskret, franko. 
Lorje, Berlin O. 220. (10387 Altſtädt. Molkerei, 
Altſtädt. Graben Nr. 29 
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Danziger Rence Nachrichten. 
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A Bund 130 A, 
etwas ältere oreen 
feine Kochbutter à Pf. 1,00 M| gaśferzGde 41, Keller. 


Alb. Zulauf, 


Berliner Bórje vom 7. Jannar 1902. 


—— — : — —— — 


8. Januar; 


Huſten tinen 
die bewährten und fein⸗ 
; ſchmeckenden 
Kaiser's 
Brust- Caramellen 
fi 974) not. beglaubigte 
2 Zeugniſſe verbürgen ý 
deſicherenErfolg beiinsten 
» |Heiserkeit, Catarrh nn 
Verschleimung. Dafür 
i botenes weiſe zurück! 
(17147 E 


Erlaube mir ganz ergebenſt meine 


Böttcherei und Fassfabrik 


8 in Erinnerung zu bringen. Dieſelbe empfiehlt ſich zur 
e von Bottichen und Fäſſern aller Art. 
Wein- und Branntweinfäſſer für Inhalt von 10 + 
bis 100 Liter beſtändig vorräthig, tomie Packgefüße 4 

zę und Seifenfäſſer für 2 Ctr. bis 10 Pfund zu haben. 


erinnern. Auch habe ich Faßbände in allen Größen, 
namentlich Heringstonnen⸗Bände, billig abzugeben. 


Hochachtungsvoll 


H. A. Reinke, 


Böttchermeiſter u. Ge Ak vereid. Sachverſtändiger, 2° 
Danzig, Manuſegaſſe 9 und 10. 


Nordsee-Kaviar, 
mild, pikant, vorzüglich an 
* M. 0, F i 4 lać wi 
zu 3 jelbsis 
SAetail- Noren 
EN aufwärts. 


graphe 


nur er 


Weizen-Malzbier 


vorzüglich hoher Matągegali 
daher ſehr nahrhaft. ; 
B Flaschen für 3 Mark 


z” ” 37 79 p 
frei Haus, in Głehinden von 7½ 

| 15 und 30 Liter empfiehlt 
Brauerei Pa Pantel, 

Poggenpfuhl 43/45. (37626 


is. gen ul g 
Käse! Käse! 
Tilsiter Käse Pfd. 30,35, 40 bi | LS 


(16271 
im Ausſchnitt empf. zur Probe 
Julius Cohn, Käſe⸗Engros⸗ 
Handlung, Johannis⸗ u. Dreher- 
(87636 Diefe landwirthſchaftliche Kreiſe intereſſivende Broſchüre 
von Ernst Hillebrandt verſendet auf Wunſch koſtenfrei (19107 


Ich bitte, bei etwaigen Bedarf ſich meiner gütigft zu 7 


67ĩ8b C ; 


Neueſte Dungftätten-Unlage. |? Sto 


en 
o = 533% 
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N Wegen nahe bevorſtehender Um⸗ 
wandlung meiner beiden Geſchäfte in 
ein Waarenhaus, Langgasse 19, 
müſſen ſämmtliche Vorräthe in Ę 


Plüsch - Jackets, Sommer- 
Jackets, Winter- u. Sommer- 
Kragen, Spitzen, seidenen 
u. schwarzen Kammgarn- 
Kragen, farbigen Winter- u. 
Sommer -Kragen, Costumes, | 
Abend - Mänteln, Costum- 
röcken, Winter- u. Sommer- 
Mädchenjackets u. -Manteln i 


zu fabelhaft billigen Preiſen geräumt 
werden. (19263 | 


SI Ir i 


Langgaſſe 19. 


00 800886908098 0005000009 
è ttern, Stammeln, Lallen 8 
8 und Lispeln 


et) | Gute, gejunde, handverleſene 

9231] Magnum bonum- 
Kartoffeln 

find zum Preiſe von Mk. 1,60 

per Ztr. ab Speicher „Granate“ 

pień aje ugeb. (191851 


Holz: und Bau⸗Induſtrie 


Spezialgeschaft für landwirthschaftliche Bauten. 


7 i. f i $ q. Blutſtock. Timerman, 
Mile gr een 2 (ark | MM ee 


30. Fichteſt. 38019166 


das Fenſter weit geöffnet und ſaß im Lehnſtuhl davor, als ihres Vormundes Stimme fie anredete, wandte ſie [bei dieſem gefährlichen Riſiko beſtändig die Schweiß⸗ 


die kühle Nachtluft that ihm wohl. den Kopf und ſah zu ihm auf. tropfen von Stirn und Glatze. Vielleicht mag es dem 
„Es iſt am beſten ſo für das Kind,“ ſprach er (Fortſetzung folgt.) ſchottiſchen Lord Roßlyn ähnlich ergehen, der 

endlich leiſe vor ſich⸗hin. „Ich will mein n e — p 7]7«½ ,,... den e ſeinem | Bie ſiegesſicheren en 

thun; wenn fie nur auch glücklich wird, kann nu N Ą 8 : en Tiſchen operirt. Wie verlautet, ift es das 

ich * f „3 a 4 0 Kleine Chronik. öfter verſuchte Akkumulationsſyſtem, indem immer 


; Die ausgegangene Zigarette dampſte wieder und 


gerieth der Referendar 
in dem er von dem 
gebracht wurde. Beide 


schließlich geöffnet un 


ihren 
den y 


Ein überaus myſteribſes Vorkommniße ſpielte 
ſich in einem bekannten Künſtler⸗Reſtaurant Hamburgs 
ab. Als der erſte Heldentenor Birrenkoven mit einem 
Kölner Freunde das Reſtaurant beſuchte, 
ein Referendar H. ſowie zwei Brüder T. vorgeſtellt, 
die beide Bekannte des Referendars waren. 


ſäſſig, der eine ift Arzt, der andere Ingenieur. Als die 
Drei nicht zurückkamen, wollte 
Nebenzimmer begeben, das jedoch verſchloſſen war. 
Der Künſtler ſah nun durchs Fenſter und bemerkte, 
wie die Brüder den Kopf des anſcheinend durch ein 
Mittel in ſchlafartigen Zuſtand verſetzten Referendars 
gewaltſam auf den Boden ſchlugen. Die Thür wurde 


einen Freund durch Aufſchlagen des Kopfes zu 
Fe bringen wollte und daß pf zur 


ein Stück Weges. im Reſtaurant Uhr und Vrieftaſche geſtohlen worden 


wußt haben follen, einen Tausend markſchein eingewechselt ihren Groupie 
und das Geld in feine Brieſtaſche Ei eż kia E j 


ein Stück mehr als verloren worden, geſetzt 
wird. Die Bank wird er damit nicht ſprengen, aber, 
wenn er Glück hat, kann er, wie andere ſyſtemloſe 
Sterbliche auch, täglich ein beſcheidenes Sümmchen ein⸗ 
heimſen. Die Croupier, diefe klugen Auguren, ber 
lächeln ihn. Sie haben ſo viele ſchon kommen und 
beſiegt von dannen gehen ſehen! Sie betrachten ſich als 
eine Art Irrenwärter, die zur Bedienung und zum 


wurden ihm 


Plötzlich 
in einen ſchlafartigen Zuſtand, 
Brüderpaar in ein Zimmer 


Brüder find in Hamburg an⸗ muß nur einmal beobachtet haben, 


gelegentlich verſtändnißinnig über den 
mit den Augen zutzwinkerten, wenn 


ſich Birrenkoven ins eine 


d der Arzt erklärte, daß er 


grünen Tuche find dicht beſetzt: Wer unermüchte 
da im Augenblicke zu ſagen, auf welcher Seite mehr, 


eigene Fauſt, 


an, und die Motten flattern von ſelbſt hinein. 


Die Flugkraft der Vögel. Der Mitarbeiter einer 
zoologiſchen Zeitſchrift bemerkte im vergangenen 
auf einem großen Dampfer auf dem atlantiſchen 
einen Zaunkönig, der ſich auf das Schiff niederließ und 
ſich hinter einem Vorſprung der K 
arg. 


Ernst Hildebrandt, Aktien⸗Geſ., Maldeuten.] g dem Gebiete 


Finnländiſche zę, 208 5 > 


Spaß von Unzurechnungsfähigen angeftellt find. Man 


aufs Schärſſte beobachtet? liebrigens hat die Direktion 


beſeitigen s langjähriger praktiſcher Erfahrung auf 

er Heilpädagogik wie bisher mit gründ⸗ 
lichem Erfolg der Rektor und die Lehrer der 
ſtummen⸗Schule in Danzig. 


® 
® 
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© 

0000053008 ©Q00060000000 8980988590958 


nächſte Land, Irland, war über 1200 km nom Orte des 
Schiffes entfernt. Der Vogel befand ſich alſo faſt in 
der Mitte des Atlantiſchen Oceans. Es ſchien, als ob er 
thatſächlich den Allan egen cean in ganzer Breite 
überfliegen wollte und daß ihm dieſes Unternehmen auch 
gelingen würde. Wenn man die Dauer und die Ent⸗ 
fernung einer ſolchen Reiſe bedenkt, die ungünſtigen 
Witterungsverhältniſſe, unter denen fie geſchehen mußte, 
und die geringe Größe des Vogels, ſo mußte man zu 
der Ueberzeugung kommen, daß alle die bisher von 
Menſchen für die Fortbewegung erſonnenen Motoren 
im Vergleich zu der Leiſtungs fähigkeit eines ſolchen 
Vögelchens doch höchſt ſchwerfällige und mangelhafte 
Dinge find. 


Familientiſch. 


Skataufgabe. 


(a b © d die vier Farben; A Ab; K König; D Dame, Ober) 
B Bube, Wenzel, Unter; V ME die drei Spieler.) 
M, der Mittelhandſpieler, tourniert auf folgende Karte: 
aA, 10, 9; bA, 10, 9; c10, 9, 83 d9. 
Franzöſiſch. 4 
Treſf⸗Aß, Tieff-gehn, Treff⸗Neun, Pique⸗Aß, Pique⸗Zehn, 
fipigue⸗Reun, Ebeur⸗Zehn, Coeur⸗Neun, Ebeur⸗Acht, 
m 5 Carreau⸗Neun. ' 
Im Skat liegen noch zwei Sieben. Tournirt M die eine 
Sieben, gewinnt er mit 66, tournirt er die andere, gewinnt 
er mit 80 Augen. Bei welcher Kartenverthellung sit dies 
möglich? Und wie geht das Spiel? 
i Auflöſung folgt in Nr. 6. 


Auflöſung der Schachaufgabe aus Nr. 4: : 
(Fünfzüger: W. K 2, De2, Bas, g4, Bad, b2, d3, e3, f4. 
Schw. Kd5, Ta6, h8, Sbô, Les, g7, Bb4, es, £7, gó). 
2. e3—et +, f5—e4: (am beiten); 
b3--, Kd5. S giebt Matt. — 

Kh2:, 715; 3. Dhi + 


a. „ o af 


beliebig. 


ACE Denkſprüche⸗ 
Das Schickſal iſt ein Wirbelwind, 

Ein armes Blatt das Menſchenkind. 
Er treibt's zu Thal, er hebt's zum Hügel, 
Das Blättchen rühmt ſich ſeiner Flügel. 


Die Großen faen, — 

Die Kleinen mähen, 

Die Kleinſten heimſen ein, 

So war's, fo wird es fein, à 
Marie v. Ebner⸗Eſchenbach. 


Lorm. 


Winter- u. Sommer-Sackos, : | 
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Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 
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www.digital-center.pl 
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